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Jkalien hak kein Jnkereſſe
an der BVergung der Ballon-Gruppe?

„Stockholm, 18. Juli. Geſtern nachmittag
wird nachſtehendes, vom Montag nachmittag datiertes
Telegramm des Leiters der ſchwediſchen Hilfs
expedition auf Spißbergen, Kapitän Tornberg,
an das ſchwediſche Verteidigungsminiſterium ver
öffentlicht:

„Habe ſoeben folgende Auskunft vom „Kraſſin“
ber die Ballongruppe erhalten: „Kraſſin“ hat
Nobile vorgeſchlagen, nach der Bergung der Viglieri
gruppe große Erkundigungsflüge nach der Ballon
n e zu n en Während dieſer Nachforſchungen wollte „Kraſſin“ hier verbleiben. Dar
nuf iſt die Antwort erfolgt,
die italieniſche Regierung habe beſchloſſen, bis auf

weiteres Erkundigungsflüge einzuſtellen.

vei große, neureparierte italieniſche Flugboote hier
anweſend ſind. Es iſt merkwürdig, daß Nobile

nicht eine ſchwediſche Lufterkundung begehrt hat, als
ſich „Kraſſin“ am Platze befand, und mich auch nicht
von ſeinen Unterhandlungen mit „Kraſſin“ und der
italieniſchen Regierung unterrichtet hat.

Tornberg.“
Das Telegramm erregt hier großes Aufſehen, da

aus dem letzten Paſſus klar hervorzugehen ſcheint,
daß Kapitän Tornberg, deſſen knappe und ſachliche
Berichte nie ein überſlüſſiges Wort enthalten, über
das Vorgehen General Nobiles ſehr empört iſt.

Erlebniſſe zweier deutſcher Filmphotographen.
Die beiden deutſchen Filmphotographen Robert

Hartmann und Georg Schubert, die auf der
Heimreiſe von Spitzbergen Stockholm paſſierten,haben ſich zu einem Mitarbeiter von „Nya Dagligt

Allahanda“ über die Nachrichtenübermitt-
ung auf der „Citta di Milano“ geäußert
und damit in gewiſſem Sinne zur Klärung der
Frage beigetragen, wie es möglich war, daß die Be
Lichte über die „Jtalig“ Tragödie durch ſo viele
Widerſprüche, Unklarheiten und Unwahrſcheinlich
keiten gekennzeichnet waren.

Daß die „Citta di Milano“ ſogleich nach Wieder
fünktipnieren des Radioapparates auf dem Eisfelde
von Nobile ausführliche Berichte erhalten hat, iſt
ja bereits bekannt aber der Weg, den dieſe Berichte
nachher gegangen ſind, lag noch immer im Dunkel.
Die beiden deutſchen Filmphotographen berichten,
daß anfangs eine große Anzahl internationaler
Zeitungskorreſpondenten ſich in Spitzbergen aufge
halten habe. Sie ſeien jedoch heimgereiſt, da ſie ihre
Anweſenheit auf Spitzbergen als zwecklos anſahen.
Als Beiſpiel ſei anzuführen, daß, als Nobile an
Bord der „Citta di Milano“ in Kingsbai geführt
wurde und das Schiff die Kingsbai am Nachmittag
verließ, die Journaliſten und Photographen dieſes
Ereignis erſt am Abend durch Stockholmer
Meldungen erfuhren. Die beiden Deutſchen nahmen
ſofort ein offenes Motorboot und erreichten nach
einer abenteuerlichen vierzehnſtündigen Fahrt die
Virgobucht, wo die „Citta di Milanv“ verankert war.
An Bord gelangt, mußten ſie ſich mit anderen Jour
naliſten in einer Reihe aufſtellen, um ſchließlich den
Beſcheid zu erhalten, daß ſie nicht in Verbindung
mit General Nobile kommen könnten. Niemand
durfte mit ihm ſprechen oder ihn ſehen; niemand, der
an Bord kam, durfte ein Wort mit der Schiffsbe
fatzung wechſeln, ohne daß ein Offizier zugegen war.

Hartmann und Schubert berichten ferner, daß
alle Fäden des Nachrichtenweſens in den Händen des
Kapitäns Romagna zuſammenliefen. Aber die
Zeitungsleute legten viel weniger Gewicht auf das
Material, das ihnen von dieſer Seite zur Verfügung
geſtellt wurde. Den Korreſpondenten wurde nichts
mitgeteilt, was nicht vorher ſchon Rom vorgelegt
worden war. Keine Frage wurde beantwortet, außer
dem Material, das Kapitän Romagna im voraus
formuliert hatte.

Einmal ſei es zu einem brutalen Auftritt zwiſchen
Kapitän Romagna und einem Korreſpondenten ge
kommen, der eine Zeitlang die Radioverbindung
zwiſchen den Männern auf dem Eiſe und Rom auf
gefangen hatte. Mehr als einmal ſei Kapikän
Romagna vor dem Verſuch gewarnt worden, das
Aufklärungsweſen der Weltpreſſe dirigieren zu
wollen, einem Verſuch, der früher oder ſpäter einen
unheilvollen Ausgang nehmen müſſe.

Die beiden Deutſchen zollten der ſchwediſchen
Hilſferpedittion begeiſtere Borte derAnerkennung:; Hier ſei durch und durch Ord
nung und Diſziplin geweſen. Erbetene Auskünfte
wurden kurz und klar gegeben. Die ſchwediſche
Expedition auf Spitzbergen ſei der einzige Lichtpunkt
in all dem Elend da oben geweſen.

Gereizte timmung in Schweden.
„Times“ berichtet aus Stockholm, der ſchwediſche

Premierminiſter beabſichtige, um eine volle Erklärung
zu erſuchen über die Umſtände, die zu Dr. Malmgrens
Tode führten. Es werde in Schweden nicht verſtanden,
wie General Nobile einem verletzten Manne erlauben
konnte, die Hauptgruppe zu verlaſſen. Die Stimmung

ausgeſprochen

uwoch den

ſei ſehr gereizt. Major Zappis Beſchreibung, wie er
und ajör Mariano Dr. Malmgren zurückgelaſſen
haben, habe eine ſchreckliche Wirkung gehabt. Dem Kor
reſpondenten zufolge hat die ſchwediſche Expedition bis
her 150 000 Kronen gekoſtet ausſchließlich des zerſtörten
Fokkerflugzeuges. Es ſei noch nicht beſchloſſen worden,
ob die italieniſche Regierung aufgefordert werden ſoll,
dieſe Ausgaben zu tragen oder nicht.

Keine Spur von Amundſen
Der norwegiſche Dampfer „Michael Sars“ iſt in

Kingsbay eingetroffen, ohne Amundſen gefunden zu
haben. Auch der Dampfer „Hobby“ iſt zur Zeit in
Kingsbay, wird aber in den nächſten Tagen ſeine Nach
forſchungen nach Amundſen, an der grönländiſchen Küſte
wieder aufnehmen.

Weitere Einzelheiten über die
„Jtalia“ Kataſtrophe

Nobiles Schuld.
Wie aus Moskau gemeldet wird, teilte der tſchechiſche

Gelehrte Dr. Behounek dem Vertreter der „Jsweſtija“
Einzelheiten über den Unfall der „Jtalia“ mit, wobei
er gegen Nobile ſchwere Beſchuldigungen erhob. Er und
Malmgren ſeien dagegen geweſen, daß die „Jtalia“
in den Stürmen größere Fahrten nach dem Nordpol
unternahm. Namentlich habe Malmgren ſich dagegen

und Nobile von dieſer Fahrt abhaltenh er Seräntſherting r
s gl h obile. eBehounek erklärte, daß ſie der Uberzeugung geweſen

ſeien, daß ſte nur von Eisbrechern gerettet werden
könnten, da es den Flugzeugen nicht möglich ſein würde,
den Kampf gegen die Witterung des Eismeeres erfolg
reich zu beſtehen.

Die an Bord des „Kraſſin“ befindlichen Teilnehmer
der Nobile Expedition teilten dem Korreſpondenten der
Telegraphenagentur der Sowjetunion mit, daß bis auf
Eisbildung an der Hülle und den Schrauben der
„Jtalia“ alles normal verlief. Die Eisbildung nahm
dem Luftſchiff die Möglichkeit zu manövrieren. Die nach
folgenden Beſchädigungen des Steuers und der Riß in
der Hülle bewirkten die Kataſtrophe in großer Ent
fernung von der Küſte. Die Notlandung erfolgte auf
der Eisſcholle, auf der die Viglieri Gruppe bis zur An
kunft des „Kraſſin“ verblieb. Der mechaniſche Teil des
Luftſchiffes arbeitete die ganze Zeit gut. Sämtliche
Motoren funktionierten bis zum Anprall an das Eis, wo
Nobile ſie ausſchaltete. Nach Loslöſung der Haupt
gondel ſtieg das Luftſchiff in beträchtliche Höhe und
wurde vom Wind in eine erhebliche Entfernung von
der NobileGruppe abgetrieben. Mariano nahm als
Erſter Rauch an der Stelle, wo die Hülle raſch nieder
ging, wahr, was, wie er erzählt, 30 Minuten nach dem
erſten Anprall erfolgte. Die Forſchungsarbeit wurde
ſo lange als möglich fortgeſetzt. Profeſſor Behounek
arbeitete nach der Kataſtrophe auf dem Eiſe weiter.

Vor dem Amtsantritt ſeiner
Wie aus MexikoCity gemeldet wird, iſt General

Obregon, der erſt vor einigen Wochen zum Präſi-
denten gewählt wurde, ermordet worden. Der
Attentäter, der fünf Schüſſe auf Obregon abgegeben
haben ſoll, iſt bereits verhaftet worden. Präſident
Calles hat ſich ſofort nach Erhalt der Nachricht
an den Tatort begeben. Eine ergänzende Meldung
über das Attentat beſagt, daß Obregon während
eines zu Ehren des Generals von den politiſchen
Führern der San-Angel- Partei veranſtalteten Feſt
eſſens im Reſtaurant „Bombille“ erſchoſſen wurde.
Die Schüſſe wurden in kurzer Entfernung auf ihn
abgefenert. Der Tod trat auf der Stelle ein.

regon war erſt am Sonntag von ſeinem Heim
in Sonodra nach Mexiko Cith zurückgekehrt, wo er
eine der größten politiſchen Kundgebungen der
letzten Jahre leitete. Er hatte Preſſevertretern er
klärt er werde vorausſichtlich vor Antritt der
Präſidentſchaft am I. Dezember eine Reiſe nach den
Vereinigten Staaten antreten. San Angel liegt
12 Meilen ſüdlich von der Stadt Mexiko.

Keine Klarheit über das Attentat.
Mexito, 18. Juli. WTB.) Der Mörder

Obregons wurde ſofort nach der Tat verhaftet und ins
Gefängnis gebracht. Uber die Einzelheiten des Attentats
herrſcht noch keine Klarheit Obregons Leiche wurde
anſcheinend heimlich nach ſeiner Wohnung in der Stadt
Mexiko gebracht, wo ſich nachmittags eine große
Menſchenmenge anſammelte, Polizei und Soldaten
ſperrten die Straßen in der Umgebung des Wohnhauſes
ab. Niemandem wird der Zutritt geſtattet, nicht einmal
Beamten.

18. Jul 1928s 85. Jahrgang

Giovanni Giolitti
Der letzte Liberale

In ſeiner piemonteſiſchen Heimat ſtarb am Dienstag,
morgens 282 Uhr, im Alker von 86 Jahren der frühere
italieniſche Miniſterpräſident Giovanni Gio
litti. Eine komplizierte Lungenentzündung hatte dem
Leben des bedeutſamen Staatsmannes ein Ende bereitet.
Die faſziſtiſche Preſſe widmet ihm ſoeben lange Nach
rufe, bezeugt ihm, dem „letzten Liberalen“, ihre Hoch
achtung, nicht ohne ſeine Jrrtümer und Fehler heraus
zuarbeiten und ihm gegenüber die Jdeen und die
Männer des Faſzismus zu preiſen.

Giovanni Giolitti war am 27. Oktober 1842 zu
Montovi in der piemonteſiſchen Provinz Cune o
geboren worden. Er ſtudierte Jurisprudenz, war dann
Rechtsanwalt in Turin und trat hierauf in die Finanz
verwaltung ein. Als er 40 Jahre alt war, ſandte ihn
ſeine Heimatprovinz zum erſten Male ins Parlament.
Fünf Jahre ſpäter erhielt er ſein erſtes Portefeuille, das
des Schatzkanzlers, im erſten Kabinett Criſpi und
weitere fünf Jahre darauf war er zum erſten Male
Miniſterpräſident. Nahezu 20 Jahre, die Zeit, die un
mittelbar dem Weltkriege voranging, galt er als

„Diktator Jtaliens“.
In dem Jahrzehnt, das unmittelbar dem Weltkriege

vorausging, war er nicht weniger als dreimal Miniſter
präſident.

Seine Perſönlichkeit wird dadurch charakteriſiert, daß
er wie kein zweiter Italiener vor ihm es verſtand, die
parlamentariſche Maſchinerie zu beherrſchen. Seine per
ſönliche Jntegrität, ſeine ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten,
ſeine hervorragende Klugheit und ſein unerreichtes Ge
ſchick im parlamentariſchen Spiel der Kräfte zu ver
ſöhnen, auszugleichen, anzuziehen und abzuſtoßen, all das
verſchaffte ihm einen überragenden Einfluß und eine
politiſche Macht, die lange nachhallte. Als der Weltkrieg

usbrach, war er füglicht
dürfte ihn dieſer Beginn der großen europäiſchen Revo
lubtion nicht überraſcht haben.

Getreu ſeinen Grundſätzen und der Freundſchaft, die
ihn mit unſerem Altreichskanzler v. Bülow verband,
hielt er auch

dem Dreibund die Treue,
als Italien ſich entſchloß, an der Seite der Entente in
den Weltkrieg einzutreten. Er zog ſich vom politiſchen
Leben auf eines ſeiner Landgüter in Piemont zurück.
Das kriegsbegeiſterte Jtalien verachtete ihn und be
ſchimpfte ihn als Landesverräter. Giolitti ſchwieg
und ging. Was er über den Treubruch der Italiener
dachte und wie er die zwangsläufige Entwicklung ſah,
als Italien im Auguſt 1914 ſeine Verbündeten verriet,
iſt ſein Geheimnis geblieben.

Als nach dem Weltkriege der Sozialismus in
Oberitalien mächtige Fortſchritte machte und der
Kommunismus mit Rieſenſchritten durch die
italieniſchen Jnduſtriegebiete wanderte, erinnerte ſich
das italieniſche Bürgertum an Giolitti und rief ihn
erneut zur politiſchen Macht zurück. Damals, im
Jahre 1920, war es, als Giolitti zum erſtenmal mit
dem Faſszismus zuſammenſtieß. Er ſah und erkannte
deſſen antibolſchewiſtiſchen Tendenzen und Taten und
ließ ihn gewähren, da er in ihm einen natürlichen
Verbündeken ſah, der ihm ſeine Aufgabe, den
Bolſchewismus zu unterdrücken, erleichtern würde.
Er überſah aber die unbürgerliches unliberale und

Seneral Obregon ermordet

mexikaniſchen Präſidentſchaft

Alvaro Obregon.
General Obregon, der bereits von 1920 bis 1924

Präſident von Mexiko war, wurde am 1. Juli 1928
erneut zum Präſidenten gewählt. Er ſollte ſein
Amt am 1. Dezember d. J. als Nachfolger von
General Calles antreten. Obregon war bei der
Wahl am 1. Juli als einziger Präſident aufgeſtellt
worden. Er ſtammt aus dem Jndianerſtaat Sonorg.
Jm Jahre 1920 ſtürzte er mit Huerta den Präſi
denten Carranza, der Anfang Mai 1920 aus Mexiko
fliehen mußte und ſpäter in Tlaxclatatongo ermordet
wurde. Vorläufiger Präſident wurde damals Huerta.
Dieſem folgte Anfang September 1920 General
Obregon. Von der kommenden Präſidentſchaft
Obregons erhoffte man vor allem einen Ausgleich
mit den Vereinigten Staaten in der Erdölfrage und
den Frieden mit der katholiſchen Kirche. Obregon
war ein Freund Calles und hatte im Kriege einen
Arm verloren. Bereits vor einigen Monaten wurde
auf Obregon, als er ſich auf dem Wege zu einem
Stiergefecht befand, ein Anſchlag verübt.

Bleibt Calles Hräſident?
Mexiko, 18. Juli. In einigen Kreiſen wird an

genommen, daß Präſident Calles infolge der Ermordung
ſeines Nachfolgers noch eine weitere Amtsperiode hin
durch im Amte verbleiben werde.

glicherweiſe nicht im Amte. Dennoch

undemokratiſche Einſtellung der Faſziſtenbewegung.
Der Faſzismus führte den greiſen Staatsmann irre

Zum erſtenmal in ſeiner großen politiſchen
Karriere war der erfahrene Staatsmann auf einen
Jrrweg geraten. Auch verſagte ſetzt zum erſtenmal
ſeine altbewährte liberale Taktik. Als ſeine
Freunde ihn warnten und baten, energiſch gegen
den Faſzismus vorzugehen, lehnte er ihr Anſinnen
ab und gab ihnen die Gegenparole:

„Sich austoben laſſen
Er meinte, der Tintenfiſch muß in ſeiner eigenen
Brühe gar werden. Dieſe Annahme war ein ver
hängnisvoller Jrrtum. Ein Jahr nach Givlittis
letzter Miniſterpräſidentſchaft trat Muſſolini ſeinen
ſiegreichen Zug nach Rom an.

Benito Muſſolini! Der italieniſche
Faſziſtenführer war dem italieniſchen Staatsmann
Giolitti ſchon im Jahre 1911 begegnet, als Jtalien
der Türkei den Krieg erklärte und Tripolis beſetzte.
Als damals aus der Stadt Forli ein Trupp Re
kruten nach dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatz ab
gehen ſollte, ſtellte ſich eine wütende Volksmenge,
darunter viele Frauen, vor den Eiſenbahnzug, um
den Abtransport der Truppen zu verhindern. Einige
Rädelsführer wiegelten die Menge auf. Mehrere
von ihnen wurden verhaftet. Einer von den Hetzern,
die ſich beſonders laut gebärdeten, war ein gewiſſer
Benito Muſſolini. Erx iſt ſeit Jahren der Duce,
der Diktator, der abſolute Herr Jtaliens.

Der greiſe italieniſche Stagtsmalin Giolitti hielt
zunächſt ſeine Herrſchaft für eine Epiſode, die ſchnell
vorübergehen würde. Exſt allmählich, nach dem Zu
ſammenbruch der Aventingruppe und dem Mateokti
Prozeß, gingen ihm die Augen auf. Seine politiſche
Tatkraft war aber, ebenſo wie ſeine Lebenskraft,
gebrochen. Er blieb dem Parlament fern, erſchien
aber mit großer Regelmäßigkeit im Senat. Hier
war er Gegenſtand der Auſmerkſamkeit aller poli
tiſchen Kreiſe, vornehmlich der internationalen
Diplomatie. Er wurde ſcharf beobachtet. Auch von
den Faſziſten. Bei jeder Senatsſttzung konnte man
die Fragen hören: „Jſt Giolitti da Wird er reden
Was hat Giolitti getan Hat er geklatſcht?

Am 16. März d. J. ſetzte der „Alte von Dronero“
ſeinen Fuß zum letztenmal auf den Montecitorio.
Muſſolini ſtand im Begriff, die beſtehende italieniſche
Verfaſſung über den Haufen zu werfen und den
faſziſtiſchen Staat zu konſtituieren. Da durfte der
alte liberale Führer, „der letzte Liberale“, nicht
ſchweigen. Er ſprach nicht viel, nur einen Saß,
wenige Worte, die ſich aber ein für allemal in die
Geſchichte des italieniſchen Volkes einmeißelten.
Giolitti lehnte die faſziſtiſche Verfaſſung ab, die das
freie allgemeine Wahlrecht über den Haufen warf.
Damit hat er ſich den ſchönſten Lorbeerkranz auf
ſein politiſches Grab gelegt.

Für den Gaskrieg!

Ein Manifeſt amerikaniſcher Chemiker.
Der amerikaniſche Chemieverband, die nationale

Vereinigung für die chemiſche Landesverteidigung, die
es übernommen hat, die amerikaniſche Offentlichkeit
über den richtigen Gebrauch von Giſtgaſen im Kriegs
falle zu unterrichten, ſetzte ſich dafür ein, daß Ame
rika für die Aufhebung von Giftgasverbotsverträgen
eintritt. Der Verband forderte, daß Amerika ſich
nicht die Hände durch Unterzeichnung unausführ
barer internationaler Uereinkommen binden ſollte.
Das Beſtreben des Verbandes zielt darauf ab, die
Sffentlichkeit für die Anwendung des Giftgaſes im
Kriegsfalle zu gewinnen und betont mit Nachdruck,
daß man unmöglich Verträge, die den Gaskrieg ver
bieten, unterzeichnen könne, falls eine wirkliche
Landesverteidigung erreicht werden ſollte. Die
öffentliche Einſtellung gegen den Giftgasgebrauch, ſo
erklärt die Geſellſchaft weiter, ſtellt viele Chemiker
vor falſche Arbeitsvorausſetzungen.

Jmmer neue Methoden im Saargebiet.
Eine recht ſeltſame Aufforderung, die allerdings

durchaus in der Linie der von Frankreich im Saar
gebiet verfolgten Politik liegt, hat die Unterrichts
verwaltung des Saargebietes an die Lehrerſchaft er
gehen laſſen. Die Lehrer ſollen ſich nämlich an den
Sommerkurſen in Genf über den Völkerbund und
Völkerbundsfragen, die bekanntlich in franzöſiſcher
Sprache durchgeführt werden und mehr oder weniger
propagandiſtiſchen Zwecken dienen, beteiligen. Um die
Teilnahme am Kurſus noch beſonders ſchmackhaft zu

machen, werden unter dem Namen „Reiſegeld“ jeder
Perſon, die teilzunehmen beabſichtigt, 1500 Frank in
Ausſicht geſtellt. Jn der Lehrerſchaft des Saar
gebietes beurteilt man dieſen Verſuch ſehr peſſi
miſtiſch, um ſo mehr, als auch der Plan, den franzö
ſiſchen Sprachunterricht in den Schulen zu ver
ſtärken, kläglich mißlungen iſt.
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Die Lohnſteuerermäßigung
vor dem Reichsrat

Sachſen gibt den Ausſchlag.
Uber die Ausſichten der vom Reichstag be

ſchloſſenen Lohnſteuerermäßigung im Reichsrat, der
am Donnerstag darüber veſchließen ſoll, erfahren
wir von unterrichteter Berliner Seite, daß mit
einem Proteſt der bayeriſchen, württembergiſchen,
badiſchen, thüringiſchen und heſſiſchen Stimmen zu
rechnen iſt. Rechnet man dieſen 19 Stimmen noch
10 Stimmen Preußiſcher Provinzialvertreter hinzu
insgeſammt haben 18 preußiſche Provinzialvertreter
Sitz und Skimme im Reichsrat), dann kommt man
guf 29 Stimmen, die ſich für die Einlegung eines
Proteſtes vorausſichtlich entſcheiden werden. Der
Reichsrat, der 63 Verkreter hat, braucht zur Be
ſchlußfaſſüng 32 einheitlich aäbgegebene Stimmen,
weshalb über das Schickſal der Lohnſteuerermäßi
gung im Reichsrat Sachſen mit ſeinen 7 Stimmen
entſcheiden wird. Eine endgültige Entſcheidung der
ſächſiſchen Regierung noch nicht gefallen. Zwar
hat Finanzminiſter Weber im ſächſiſchen Landtag re
ſeine Perſon erklärt, er werde ſeinen Einfluß dahin
geltend machen, daß der Vertreter der ſächſiſchen
Regierung im Reichsrat ſich einem Einſpruch gegen
die Vorlage anſchließe, und auch der Stellvertreter
des ſächſiſchen Geſandten in Berlin, Miniſterial
direktor v. Sichart, hat im Plenum des Reichsrates
Bedenken gegen die Lohnſteuerſenkung erhoben, aber
ob die ſächſiſche Regierung den Standpunkt des ge
nannten Miniſters tkeilen wird, iſt zweifelhaft. Be
kanntlich hat auch der preußiſche Finanzminiſter auf
die Auswirkungen der Lohnſteuerſenkung auf die
Länderfinanzen warnend hingewieſen, doch werden
die 12 Stimmen der preußiſchen Regierung im
Reichsrat ſich dem Einſpruch nicht anſchließen.

Deutſchpolniſches Abkommen
über Oberſchleſſen

Berlin, 16. Juli. (TU.) An Ausführung des
deutſch polniſchen Genfer Abkommens über Ober
ſchleſien vom 15. Mai 1922 haben die deutſche und
die polniſche Regierung eine Vereinbarung getroffen,

aus der der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt an
Hand eines Runderlaſſes des preußiſchen Miniſters
des Jnnern folgendes mitteilt

I. Die beiden Regierungen werden ſich gegenſeitig den Namen und den Wohnort der Perſonen

mitteilen, die bis zum 15. Juli 1924 bei ihren im
Gebiete des anderen Staates befindlichen Konſulaten
gemäß Artikel 26, S 8, Abſatz 2, und 3 des am
15. Mai 1922 in Genf geſchloſſenen deutſche polniſchen
Abkommens über Oberſchleſten Anträge auf Ein
tragung in die Konſulatsregiſter geſtellt haben.

2. Es beſteht Einverſtändnis darüber, daß die
Optionen von „Polen deutſcher Reichsangehörigkeit“
zugunſten des polniſchen Staates, die nach Maßgabe
des Artikels 91, Abſatz 4, des Vertrages von Ver
ſailles oder des in Wien geſchloſſenen deutſche pol
niſchen Abkommens vom 30. Auguſt 1924 gültig ſind,
in ihrer Gültigkeit nicht dadurch berührt werden,
daß die Optanten zu Perſonengruppen gehören, für
die das Abkommen über Oberſchleſien eine beſondere
Regelung vorſieht, indem es B. ſolche Perſonen
t e in gewiſſem Umfange als Geburtspolen
anſteht.

Uber das Ergebnis der nach Ziffer 1 bei den
polniſchen Konſulaten in Deutſchland zutreffenden
Feſtſtellungen liegt eine Mitteilung der polniſchen
Regierung noch nicht vor.

Nach Ziffer 2 ſollen „Polen deutſcher Reichs
angehörigkeit“, die auf Grund des Artikels 91, Ab-
ſatz des Verſailler Vertrages Zuaunſten Polens
eine nach dem deutſch polniſchen Wiener Abkommen
vom 30. Auguſt 1924 gültigen Optionserklärung ab
gegeben haben, nicht auch nach den Vorſchriften des
deutſchpolniſchen Genfer Abkommens über Ober
ſchleſien von 15. Mai 1922 unterworfen werden.
Jynen kommt ſomit die Eigenſchaft als Optant zu.
Die Vereinbarung in Ziffer 2 hat ferner zur Folge,
daß die Beſtimmungen des Wiener Abkommens über
die ſtillſchweigende Option (Artikel 17) auch für Per
ſonen gelten, die nach Artikel 27 des Genfer Ab-
kommens für die polniſche Staatsangehörigkeit
optieren konnten. 1914 bis 1920.

Der bayeriſche Landkag und die
Eiſenbahnunfälle

Nunmehr hat auch die Landtagsfraktion der
Bayheriſchen Volkspartei im Landtage eine Anfrage
eingebracht, die ſich mit der Häufung der Eiſenbahn
unglücksfälle in der lehten Zeit im Anſchluß an die
jüngſte Kataſtrophe im el e der Stadt
München beſchäftigt und die Regierung fragt, was
ſie zu tun gedenke, um auf die Reichsbahngeſellſchaft
dahin einzuwirken oder einwirken zu laſſen, über die
Urſachen der Häufung der Eiſenbahnunglücksfälle
nicht nur eine genügende Aufklärung zu geben,
n e man im deutſchen Reiſeverkehr rechnen
onnte.

Jn der Begründung heißt es u. a.: Die Reichs
bahn ſei zweifellos inſolge der in Ausführung des
Verſailler Diktates auferlegten Verpflichtungen nicht
in der Lage, die Anpaſſung der Bahn an die
modernen Verkehrsverhältniſſe ſo durchzuführen, wie
dies geſchehen könnte, wenn die Reparationsabgabe
der Reichsbahn zur Verbeſſerung des inneren Be
triebes zur Verfügung ſtünde. Die Opfer der
Eiſenbahnunfälle ſeien tatſächlich Opfer der Repa-
rationsgier der Siegerſtaaten. Das deutſche Volk
habe ein Lebensrecht darauf, daß dieſer Zuſtand ein
Ende nehme.

Die amtliche Unterſuchung.
München 18. Juli. Jm gerichtlich mediziniſchen Jnſtitut wurden geſtern die Leichen der

Opfer des Eiſenbahnunglücks im Hauptbahnbof
ſeziert. Der Sektionsbefund ergab, daß ſämtliche
Tote ſehr ſchwere Quetſchungen und Brüche erlitten
haben, ſo daß höchſtwahrſcheinlich bei allen der Tod
chon eingetreten war, ehe der Brand ihre Glied
maßen teilweiſe bis zur Unkenntnis verſtümmelte.
Die Unterſuchung über den Hergang der Kataſtrophe
nimmt ihren Fortgang.

Eine Erklärung der Reichsbahn
Die Reichsbahndirektion München teilt mit: Wie
in der Preſſemitteilung ausgeführt iſt, kam der Vor
zug 52 841 durch eine nicht vom Lokomotivführer ein
geleitete Schnellbremſung zum Stillſtand. Die ge
naue Unterſuchung des ganzen Zuges und eine
Bremsprobe hatten das Ergebnis, daß am dritten
Wagen hinter der Lokomotive in einem Abteil

die Notbremſe gezogen
war. Der Zug wurde nicht durch ein Signal zum
Halten veranlaßt. Bei der durch den Sicherungs
dezernenten der Reichsbahndirektion München nach
dem Unfall vorgenommenen Prüfung der Ein
richtungen auf Blockſtelle Donnersberger Brücke und
Betriebshütte 1 des Hauptbahnhofes München wurde

das Freigabefeld für den Vorzug 52 841 noch rot,
weil dieſer an der Blockſtelle noch nicht vorbeige
fahren war. Damit ſtand im Einklang, daß dasBelegfeld in Richtung nach München Laim noch weiß
zeigte und die Druckknopfſperre noch nicht ausgelöſt
war. Letztere Einrichtung e die Freigabe
einer Blockſtrecke, bevor ſie ein Zug, der in ſie ein

getreten iſt, auch tatſächlich wieder verlaſſen hat.
uf der Betriebsſtelle 1 war das Belegfeld überein

ſtimmend mit dem vorher geſchilderten Befund. Auf
Block Donnersberger Brücke rot. Alle Bleiſiegel,
ſowohl die auf Blockſtelle Donnersberger Brücke, ſo
wie auf Betriebsſtelle 1 waren unverletzt. Dadurch
iſt der Beweis r daß ein Eingriff in die
Einrichtung, der eine Veränderung der Blockſperre
ermöglicht hätte, nicht vorgenommen war. Es ſtand
damit feſt, daß nach Einfahren des Vorzuges 52 841
in dieſen Teilabſchnitt dieſer für einen zweiten Zug
(Hauptzug 52 841) nicht wieder freigegeben war. Der
Fahrdienſtleiter in der Abgangshalle des Hauptbahn
hofes hat dem nachfolgenden Stammzug 52 841 die
Abfahrterlaubnis erteilt, nachdem von den Stell
werksbeamten auf Betriebsſtelle 1, wie dieſe zugeben,
das Ausfahrtsſignal auf Gleis 8 auf „Freie Fahrt
geſtellt war. Der Vorzug war aus Gleis 6 abge
den Auf dieſe Art gelangte der Stammzug auf
en noch vom Vorzug belegten Gleisgbſchnitt. Den

Beamten auf Betriebshütte 1 (Oberſtellwerkmeiſter
Schnellrieder und Stellwerkmeiſter Schall) war es
nicht entgangen, daß das Blockfeld für den Gleis
abſchnitt Block Donnersberger Brücke rot war.
Weil aber die Rückmeldung des Vorzuges 52 841 auf
Block Donnersberger Brücke länger ausblieb, als ſie
erwarteten, erkundigten ſie ſich mittels Fernſprechers
bei Block Donnersberger Brücke nach dem Vorzug.
Aus der Auskunft, die ſie vom Block Donnersberger
Brücke erhielten, glaubten ſie ſchließen zu dürfen,
daß trotz des roten Blockfeldes der Vorzug 52 841
den vorliegenden Gleisabſchnitt ſchon verlaſſen habe
und ſtellten deshalb das Ausfahrtſignal auf Gleis 8
auf „Freie Fahrt“. Die Ausſagen der an dieſem
Ferngeſpräch beteiligten Beamten gehen ausein
ander. Mit der Klärung des Jnhalts und des Wort
lautes dieſer Geſpräche, die für die Beurteilung der
Schuldfrage von ausſchlaggebender Bedeutung ſind,
befaſſen ſich zur Zeit Staatsanwaltſchaft und Gericht.
Nach dem Dienſtplan haben die drei Beamten eine
durchſchnittliche tägliche Dienſtleiſtung von 8 Stunden
Von den ineinandergeſchobenen beiden Wagen des
Vorzuges war der Schlußwagen mit elektriſcher, der
vorletzte mit Gasbeleuchtung ausgerüſtet. Eine
Gasexploſion iſt nicht eingetreten. Als das Feuer
ſich in den beſchädigten Wagen weiter ausdehnte,
würden die beiden Gaskeſſel des vorletzten Wagens
aus dem Feuer bereits entfernt. Auch eine Ex

feſtgeſtellt: Auf Block Donnersberger Brücke war

Eine amerikaniſche Stimme
der Vernunft

Die „Chikagoer Abendpoſt“ n dem Jnſchriftenſtreit
der Löwener Bibſiothek.

Unter der Überſchrift: „Ein Moment der Ge
8 ſigkeit“ 3 nmt i ika er be 3n e e e eStellung Die Zeitung ſchreibt

„Die Kontroverſe über die Jnſchrift an der neu
erbauten Bibliothek von Löwen iſt nicht ohne ein
gewiſſes ſardoniſches Jntereſſe. Die Jnſchrift lautet
„Durch deutſche Zerſtörungswut vernichtet, dur
amerikaniſche Großherzigkeit wieder aufgebaut
Nach unſerer Anſicht hätte ein Menſch, der ein ganz
beſonderes Talent zum Unheilſtiften beſitzt, viel Zeit
und Denkarbeit darauf verwenden müſſen, eine an
ſtößigere Jnſchrift zu entdecken oder auszuſinnen.
Es überraſcht uns nicht, daß das Haupt der Löwener
Univerſität gegen ſie Einſpruch erhebt. Es überraſcht
uns auch nicht, daß ein Amerikaner nämlich kein
anderer als der Architekt, der den Wiederaufbau
leitet Whitney Warren, auf der Anbringung der
Jnſchrift beſteht. Das überraſcht uns nicht, weil der
Typus des Amerikaners, den er repräſentiert, un
glücklicherweiſe ſtark im Vordergrunde geſtanden hat;
freilich nicht ſo ſehr in den lehten Jahren, als von

Herr Warren ſcheint einer jener

ploſion eines Schneidegpparates hat nicht ſtatt
gefunden.

Amerikaner zu ſein, die die Kriegstheorien, mit
denen wir ſo erfolgreich von der Propaganda ge
füttert wurden, heruntergeſchluckt haben und immer
noch unter ihren giftigen Nachwirkungen leiden

Aber wir erwarten, daß, ganz gleich, in welcher
Denkungsart Herr Warren ſich bewegt, die, welche
die Verantwortung für den Bau in Löwen tragen,
hinreichendes Taktgefühl beſitzen. um zu verhüten,
daß amerikaniſcher Un e keit und ſchlechten

eſchmack ein Denkmal geſeht wird. Die Zerſthrung
Löwens iſt beklagenswert, und kein r
Menſch zweifelt daran, daß rechtlich denkende Deutſche
ſie noch mehr bedauern als Angehörige anderer
Völker. Der belgiſche Rektor der Univerſität Löwen
hat das richtig erkannt und möchte, als Nachbar
Deutſchlands und darauf bedacht, erträglichere Be
ziehungen mit ihm wiederherzuſtellen, nicht, daß ihnen
und ſeinem eigenen Volke für alle Zeiten ein ge
häſſiges und herausforderndes Denkmal vor Augen
ehalten werde. Dieſes Beſtreben iſt verſtändig,e rrrie und höchſt anerkennenswert. Anderſeits

ſollte ſchon das gewöhnlichſte Taktgefühl einen
Amerikaner von dem Wunſche abhalten, die Feind-
ſchaft zwiſchen dem belgiſchen und deutſchen Volke
lebendig zu erhalten oder gar für eine amerikaniſche
Geſchmackloſigkeit dadurch Reklame zu machen, daß
er ſie pomphaft als „Hochherzigkeit“ bezeichnet. Herr
Whitney Warren und ſeinesgleichen bedeuten eine
Demütigung für alle Selbſtachtung beſitzenden
Amerikaner

Warrens Rache
Der amerikaniſche Architekt der neuen Univerſi

tätsbibliothek Löwen, Warren, ſich offenbar
immer noch nicht damit abgefunden, daß die Univer
ſitätsbehörden ſeine r auf der Frontballuſtrade nicht anbringen ließen. Vorgeſtern
morgen fand man die neue Balluſtrade zerſtört
Der bereits verhaftete Täter, ein Maurerpolier, gab
an, im Auftrage Warrens gehandelt zu haben.

Polen verlangt Kamerun?
Wirkungen der Hitzewelle. fur d

Die „Gazeta Warſzawſka“ verlangt, daß enpolniſchen Nonder h eine ehemalige e
Kolonie an Polen gegeben wird, damit dort das

vlentum erhalten bleibe. Wenn man B.
amerun bekäme, ſo wäre dies ein Jdeal für Polen,

und das Blatt regt an, daß Polen Frankreich den
Vorſchlag unterbreiten ſolle, es möge eine gemein
ſame wirtſchaftliche Verwaltung über Kamerun zu
e in der ſich Frankreich mit Polen tetlen. Eine
ſolche Beteiligung Polens an Kolonie ſtelle
einen beſonderen e in der Hand Frankreichs
dar, denn jetzt ſchon müſſe man daran denken, daß
1931 die Reviſion der Mandate über die ehemaligen
deutſchen Kolonien e Es ſei kein Geheimnis,
daß Deutſchland große Anſtrengungen mache, um
ſeine Kolonien zurückzuerhalten. Wie ſich England
und Jtalien dazu ſtellen, wiſſe man heute noch nicht
alſo müſſe man vorbereiten, und wenn Polen in
Kamerun feſtſibe, S ſei das für Frankreich eine be
Puen i r e Konjunktur. Uberdies habe aucholen ein Recht auf eine deutſche Kolonie, denn die
ehemaligen deutſchen Provinzen Poſen und Pomme
rellen ſeien, als ſie noch deutſch geweſen wären, an
der Eroberung der deutſchen Kolonien beteiligt ge
weſen und das Recht dieſer beiden Provinzen gehe
nun auf Polen über.

Man kann dieſe Außerungen nur verſtehen, wenn
man weiß, daß ſich die große Hitzewelle auch über
Warſchau erſtreckt hat.

Ehrenbezeugung für eine herunter
geholte Reichsflagge. Die aus Anlaß des
Schützenfeſtes in Hoya bei Bremen vom Magiſtrat ge
hißte ſchwarzrotgoldene Flagge wurde in der Nacht
heruntergeholt und ver brannt. Der Landrat ſetzte
alles daran, die Täter zu ermitteln und beſtimmte
außerdem, daß das Schützenkorps an dem Feſttag ge
ſchloſſen bei der Schule anzutreten hätte, um bei der
Hiſſüng der Reichsflagge die Ehrenbezeugung zu er
weiſen

i

Gie werden

war

(Nachdruck verboken.)
Dex Abend war ſtill, und ich hörte von einer Tür

zur anderen ſagen „Wie hoch mag das Korn wohl
ſtehen Jch habe in dieſem Jahre noch kein Korn
feld geſehen!“

Es lag ein Bedauern in dieſen Worten.
Jch begreife es.
Ein Kornfeld im Juli, das iſt ein Wald, eine

Weide, ein wogendes Meer.
Jhr dürft den Sommer nicht vorübergehen laſſen,

ohne ein Kornfeld geſehen zu haben. Wenn der Zu
fall es will, dann ſteht ihr plötzlich vor einem ſehr
ſchmalen Feldweg, der mitten durch das Kornfeld
läuft. Rechts und links recken Millionen Halme,
grüne und beinahe gelbe, ſich aufwärts mit den
Ahren, die ihre Spitzen dem Konzert der blühenden
Felder zuneigen. Es rauſcht eine Hymne über den
Weg, unſagbar ſtolz und unſagbar zart.

Da erklingt das Lied des täglichen Brotes; das
Brot des Königs wie des Bettlers: alles in der
ſelben Ahre.

Jhr geht durch das Kornfeld. Die Halme über
ragen euch. Jhr badet in den Ahren. Über euch
ziehen die Wolken, in der Ferne ſeht ihr eine Kirch
turmſpitze; um euch iſt es ſtill nur die Ahren
ſingen und raunen.

Das Kornfeld Die Dichter beſingen es, und
die Halme ſummen den Refrain.

Das Kornfeld altes, vergeſſenes Bild. Jeder
Halm iſt ein Menſch in der Welt; du und ich ſind
Halme; alle gleich, der eine ſchießt höher und reicher
hinauf, aber für alle, Halm und Menſch, iſt die
Sonne gleich, der Regen gleich und gleich ſcharf die
Senſe, die bald kommt.

Das Kornfeld Siehe die Blumen im Korn
feld: die Kornblume, mit einem blauen Kranz; wer
weiß, nach wie vielen Wettſtreiten um Feldjuwelen
gekrönt. Der Mohn, der rot flaggt für myſteriöſe
Züge. Die weiße Winde und die violette Kornrade,
die ihre Becher reichen, um wunderbaren Tau auf
zufangen

Alle dieſe Blumen wiegen ſich mit den Halmen,
und ſind die Dichter und Künſtler, die Maler und
edlen Mitarbeiter des lebenden Grüns, das lebendes
Gold und lebendiges Blut der Menſchen werden ſoll.

Jch hörte eine mahnende Stimme am Abend
„Nimm dir die Zeit, und gehe an ein Kornfeld,

und ſuche dort das Licht außen und in dir ſelbſt.
Maria Nieſſen.

Roswilha von Gandersheim

wird uraufgeführt
(Nachdruck verboken.)

Aus Nürnberg wird uns geſchrieben Jm Rahmender dritten Seele der Altheutſchen Spiele des
Nürnberger Dürer Jahres, die unter künſtleriſcher
Leitung von Waldfried Burggraf im Katharinenbau
ſtattfinden, gelangten zwei der kernigen, ſinnfälligen
Legendenſpiele der erſten deutſchen Dichterin und
Dramatikern Roswitha von Gandersheim in der Er
neuerung von Dr. E. L. Stahl (München) zur Urauf
führung. Das literariſche Bemühen, därzutun, mit
wie einfacher Linienführung und mit ſelbſtverſtänd
licher Deutlichkeit jene fromme Nonne egenden, wie
von der „Bekehrung der Klausnerin Maria oder
gar die von „Duleitius, dem lüſternen Landpfleger“,
geſtaltete verdient hohe Anerkennung. Gewiß hat
Skahls Bearbeitung vieles getan, um die knappen
und an Geſchehen ſo reichen Stücke uns noch zugäng-
licher zu machen. Aber ſie haben an ſich für den, der
überhaupt in Dramatik vor Hans Sachs
ſich einfühlen kann, bedeutende Lebendigkeit.

Burggrafs Laienſpiel-Enſemble, auf Hans Sachs
Schwänke gar trefflich eingeſpielt, brachte für die
„Hlausnerin Maria“ zuviel Pathos mit, bot hingegen
den Duleitius, weſentlich durch Heinz Gretes vrigi
nelle Bühnenbilder unterſtützt, recht ausgeglichen, wo
bei H. O. Schwarz in der Titelrolle ſich wieder als
ſeltene Komikerbegabung erweiſen konnte. S

Anſchließend ſpielte man Hans Sachs „Die
Rockenſtübe“ leider allzu laut und bewegt, und das
unverwüſtliche „Kälberbrüten“ in einer hervor
ragenden ausgefeilten Wiedergabe

Heinz Berger.

Kunſt-Rundſchau
Der neue Lehrkörper des Deſſauer Bauhauſes

Mit dem Ausſcheiden des Proſeſſors Gropius aus
dem Deſſauter Bauhauſe iſt auch ein neuer Kurs in
das vielumſtrittene Inſtitut eingezogen. Hannes
Meher iſt der Nachfolger Gropius geworden. Mit
Hannes Meyer teilt ſich Hanns Wittwer in die Lei-
tung der Bauabteilung. Als Gaſtlehrer in Bau
lehre und Städtebau iſt tätig Mat Stam (Rolter-
dam). Die Maler ſind die alten geblieben. Die
e hat Heinrich Schoper übernommen. Nachfolger Moholy-Nagys in der Plaſtik
und Schriftwerkſtatt wurde Jooſt Schmidt. Die
Weberei leitet Gunta Stölzel. Dazu kommen zwei

Jngenieure, drei Dozenten im Nebenamt, zwei Do
zenken a Sport (Paluccaſchule in Dresden und
Sportſchüle in Leipzig. Das Bauhaus zählt 166
Studierende, 121 männliche und 835 weibliche. 129
ſind Reichsdeutſche und 37 Ausländer

Römergräber in Wien. Bei Erdarbeiten auf dem
Neumarkt in Wien wurden in etwa 228 Meter Tiefe
zwei Röwmergräber mit Schmuckgegenſtänden auf
gedeckt. Man vermutet, daß ſich in der Nähe noch
mehrere Gräber befinden, doch können die Grabungen
nicht weitergeführt werden, da der Neumärkt ein

e bildet.ernard Shawes neues Werk: Vom Kapitalis-
mus und Spzialismus“, ein Wegweiſer für die intel
lektuelle Frau, erſcheint im September in deutſcher
Ubertragung.

Ein Chaplin-Buch. Jn Kürze erſcheint im Ver
lag Paul Liſt in deutſcher Ubertragung Ich bin in
Europa“ von Charlie Chaplin. Es handelt ſich um
die bisher einzige ſchriftſtelleriſche Arbeit Chaplins.
Heinz Pol ſchrieb eine biographiſche Einleitüng.

„Die ungeküßte Eva“, Martin Knopfs Operette,
die augenblicklich im Theater des Weſtens in Berlin
in Szene geht, wurde von folgenden Städten er
worben: Hannover, Dresden, Leipzig, Chemnitz und
Breslau.

Schriftſtellertagung in Straßburg. Als Tagungs-
ort für den Kongreß der Schriftſteller Frankreichs
iſt für das Jahr 1928 Straßburg beſtimmt. Den

orſitz wird der Rektor der Straßburger Akademie,
Pfiſter, führen. Außer den ſämtlichen Präſidenten
der m ben ver franzöſiſchen Schriftſtellerbereini
gungen haben Henrh Bordeaux, Georges Lecomte und

vuis Bertrand ihr Erſcheinen zugeſagt. Der Kon
greß wird vom 3. bis 5. Auguſt tagen.

Weltrundfunkrekord. Während des vergangenen
Vierteljahres hatte der Rundfunk wiederum eine er
hebliche Zunahme an Teilnehmern zu verzeichnen.
Am 1. Juli betrug ihre Zahl 2284 2388. Am
I. April belief ſich die Teilnehmerzahl auf 2234 782,
ſo daß die Zunahme 49516 beträgt. Seit dem
I. Januar ſind, rund 275 000 hinzugekommen. Aus
zahlreichen Beobachtungen und Erhebungen geht her
bor, daß auf einen Teilnehmer etwa drei bis vier
Hörer kommen, da ja an den Empfängern gewöhnlich
mehrere Kopfhöhrer angeſchloſſen ſind, oder da ein
Lautſprecher die Darbietungen verbreitet, wobei viel
fach die ganze Familie zuhört. Wir hätten rund
etwa auf 7 Millionen Jntereſſenten für den Rund
funk in Deutſchland zu rechnen, ſo daß etwa jeder
achte Deutſche als Funkinhaber zu bewerten wäre.

Komponiſten Paul Koeniger.
Der große Skulpturpreis der Stadt Rom. Die

diesjährige Konkurrenz um den großen Skulptur-
preis von Rom wird als höchſt mittelmäßig be
zeichnet. Das mit dem großen Preis ausgezeichneteWerk bildet gute Durchſchnittskinſt. Preisträger iſt
der 20jährige Pariſer Künſtler Pierre Hondte. Die
Skulptur zeigt den heiligen Franziskus von Aſſiſſi.
Die beiden zweiten Preiſe erhielten Felix Joffre und
Jacques Swoboda.

„Der Mann an der Kette“, ein Schauſpiel von
Edouard Bourdet, iſt von Direktor Guſtav Hartung

das Renaiſſancetheater in Berlin zur Urauf
ührung erworben worden.
Die Berliner Viktor Barnowſky Bühnen haben

m die kommende Spielzeit Hermann Ungars Schau
iel „Podkamienſki“ zur u e et und Saſcha

Suitrys Luſtſpiel „Mein Vater hat recht gehabt zur
Erſtaufführung erworben

Das Stadttheater in Plauen erwarb zum Zweckeder alleinigen Uraufführung das Schauſptet „Prä
ſident Lincoln“ von Thomas Dickens nach der authen-
tiſchen Uberſetzung von F. Nigemann.

Rekord der Schreibfaulheit. Der öſterreichiſche
Maler Klimt hatte eine ſo große Scheu vor dem
Briefſchreiben, daß er, um nicht antworten zu müſſen,
Briefe wochenlang unerbffnet ließ 2 daß ſich diePoſt in hohen Stapeln an ſeinem Tiſche häufte. Ein

ungeduldiger Beſteller, der ſeit Monaten vergeblich
auf Nachricht gewartet hatte, hofſte, Klimt dadurch
zu überliſten, daß er mit bezahlter Rückantwort tele
M bei ihm anfragte. Klimt jedoch drahtete
loß zurück: „Brief folgt und ſchwieg weiter.

Die von der Berliner h für den Herbſt
beabſichtigte Ausſtellung des Geſamtwerkes von Karl
Hofer wird gemeinſchaftlich mit der Galerie i
heim ne der Hofer usſtellung in der Mannheimer
Kunſthalle, die ebenfalls das Geſamtwerk des Künſt
lers zeigen wird, veranſtaltet

Theater Nachrichten
„Grüne Bühne“, Harzer Bergtheater. An Sonn

abend, dem 21. Juli, findet die Erſta führung von
„Amphitryon“, Luſtſpiel von Kleiſt mit Muſik von
Mozart, ſtatt. Der Herr Regierungspräſident. zu
Magdeburg hat die Straße Thale Hexentanzplatz

Eine Urxaufführung bei den Salzburger Feſt
lpielen. Die diesjährigen Salzburger Feſtſpiele

rden Poſtautoverkehr freigegeben. Die Poſtautos ehe

zu allen Vorſtellungen

7 n
dasſelbe ſagen,
was Millionen erfahrener
Hausfrauen immer wieder be

tonen, wenn ſie vergilbte oder

graue Wäſche durch Sil,
Henkels beliebtes Bleichmittel,

ſchneeweiß erhielten J



wel Junbewachten Augenblick aus einer Flaſche mit Salz
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bers Barfußgehen.
Kinder ſind zu beneiden darum, wenn ſie barfuß

gehen dürfen, weil ſie damit einen außerordentlich
wertvollen Geſundheitsſchutß erwerben. Die Geſund
heit des Zentralnervenſyſtems (Gehirn und Rücken
mark) hängt zu einem großen Teile von der Zu
leitung der normalen Reige ab. Der Sonnenſtrahl
zum Beiſpiel, der auf der Haut jenes wohlige Gefühl
der Wärme erzeugt, das kalte Waſſer, deſſen be
lebende Wirkung beim Baden, bei der Abwaſchung,
beſonders nach ſtärkeren Anſtrengungen, ſo deutlich
zu ſpüren iſt, wirken dadurch, daß ſie auf die Haut-
nerven einen fühlbaren Reiz ausüben, der dann
weiter nach Gehirn und Rückenmark geleitet wird.Solche Reize braucht das Nervenſyſtem, und es kann
Saher nicht ſeine normale Kraft bewahren, es muß
erkranken, wenn ihm die naturgemäßen Reize nicht
zugeleitet werden. Vor allem gibt es kaum ein
be ſexes „ableitendes und beruhigendes“ Mittel für
die Kopfnerven als das Barſußgehen. Der Fuß iſt

s in der naturgemäßen Pflege am meiſten ver
nächläſſigte Glied am menſchlichen Körper und den
wohltätigen Einwirkungen von Luft, Licht und Sonne
das ganze Jahr, bei vielen das ganze Leben hindurch
ſorgfältig entzogen.

Von einem Auto angefahren wurde kürzlich
unweit des Einganges zum Leunawerk ein hieſiger
Heilgehilfe, der mit ſeinem Fahrrad auf dem Heim
weg. nach Merſeburg war. Ein gleichfalls aus
dem Werk kommendes Perſonenauto erfaßte ihn beim
überholen mit dem hinteren Kotflügel und ſchleuderte
ihn gegen einen Baum, ſo daß er bewußtlos
liegen blieb. Der Führer des Kraftwagens hatte
von dem Unfall anſcheinend gar nichts gemerkt und
war en dent ſo daß der Verunglückte erſt
ſpäter von Arbeitern gefunden wurde. Die Unter
ſuchung ergab, daß er bei dem Sturz mehrereRippen gebrochen und das rechte Schlüſſel-
bein aggebroche n Der Name des Wagen
führers konnte feſtgeſtellt werden.

Von der Straße
Jn ſchneller Fahrt jagte am Montag in der Teich

ſtraße ein Wagen en zwei Radfahrerinnen vorüber,
wobei die eine an dem Tragkorb erfaßt wurde, den

ſie auf dem Rücken trug. Sie wurde zu Boden ge
ſchleudert, trug aber zum Glück keine ſchweren Ver
letzungen davon. Das Rad Har dagegen ſtark be
ſchädigt. Der Name des Kutſchers, der ohne anzu
halten weiterjagte, konnte leider nicht feſtgeſtellt
werden.

Motorradunfall.
Jn den ſpäten Abendſtunden des Dien tag fuhr

ein Motorradfahrer, welcher nach Leipzig
wollte, auf der Weißenfelſer Landſtraße, unweit des
„Bäumchens“, auf ein Lieferauto eines hieſigen

Fleiſchermeiſters auf, da dieſes angeblich hinten nicht
veleuchtet war. Der Fahrer erlitt erhebliche
Verletzungen an den Beinen und auch ſeine

Maſchine war durch den Anprall unbrauchbar ge
worden. Der Merſeburger Kraftwagenführer, der
anſcheinend die Schuld dein Motorradfahrer beimaß,
fuhr unbegreiflicherweiſe weiter.

c

Qualvoller Tod eines Kindes.
Das zweifährige Söhnchen des Kunſtgewerblers

welches am Dienstag mittag in einem

ſäure trank und mit ſchweren inneren Verätzungen
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde, iſt
dort in der Nacht zum Mittwoch geſtorben.

Unſitte beim Baden
Vom „Diddſchen“.

In den Badeanſtalten kann man immer wieder die
Unſitte bemerken, daß ſichere Schwimmer an andere Per
ne meiſt noch von hinten, heranſchwimmen, um ſie
ann unverſehens zu tauchen. Dieſe Unſitte konnte am

Dienstag abend im Volksbad leicht ein ernſtes Unglück
verurſachen. Zwei junge Männer zerrten, trotz ihres
Sträubens, ein Mädchen in das tiefe Waſſer und
tauchten es ſo lange, bis es plötzlich die Beſinnung ver
Jor. Es bedurfte, nachdem das Mädchen ans Land ge
bracht worden war, längerer Bemühungen, es wieder
ins Bewußtſein zurückzurufen. Da das Mädchen herz
krank iſt, konnte die leichtſinnige Handlungsweiſe böſe
Folgen haben.

„Raſch tritt der Tod
den Menſchen an

Nach getagner Arbeit in ſeinem Schrebergarten
in der Wilmowskygarten- Anlage hatte ſich am
Montag abend der 35 jährige, verheiratete Arbeiter
Guſtav Merkert mit einigen Bekannten zum
Kartenſpiel niedergeſetzt, als er plötzlich, von einem
Her z ſchlag getroffen, vom Stuhle ſank und ſtarb.
Der ſo plötzlich aus dem Leben Geſchiedene war in
Sportkreiſen eine bekannte Perſönlichkeit.

Der Börſenzettel der Hausfrau.
Bei zufriedenſtellender Anfuhr bewegte ſich der

Geſchäftsgang des Wochenmarktes in den ſchon
üblich gewordenen ruhigen Bahnen des Mittwoch
verkehrs. Wir notierten an Durchſchnittspreiſen:
Butter 100 bis 105, Käſe 8 bis 15, Eier 18, Quark
25 bis 80 Pf. Obſt und Gemüſe: Apfel
70 bis 80, Bananen Pfund 70, Zitronen 2 Stück
25, Tomaten 55 bis 60, Kochtomaten 85, Stachel-
beeren 25 bis 40, Johannisbeeren 25 bis 30, Erd
beeren, welche den Höhepunkt in der Ertragsfähig
keit überſchritten haben, 60 und 70, Heidelbeeren 60,
Himbeeren 90 bis 100, Kirſchen 25 bis 45, Sauer
kirſchen 85 bis 50, Aprikoſen Pfirſiche Stück
10, Pfifferlinge 85, Pflaumen 35. Pf.; Wirſing 20,
Weißkraut 20 bis 25, Mangold 10 bis 15, Blumen
kohl von 15 Pf, an, Kopfſalat 5, Gurken 90 bis 40,
Wachsbohnen 50, grüne Bohnen 45 bis 50, Puff
bohnen 25, Schoten 20, Möhren Bund 7 bis 20,
Kohlrabi Mandel 60, Radieschen 10, Zwiebeln 20,
alte Kartoffeln 7, neue Kartoffeln 10 bis 15 Pf.
See und Flußfiſch: Schellfiſch 45, Seelachs
30, Kabeljau 30, Jal 200, Hecht 100, Schleie 180,
Dickfiſch 70, Weißfiſche 50, Bücklinge 60, neue Salz
Heringe Stück 10 Pf. Jn Seefiſchen war nur
geringes Angebot zu verzeichnen.
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eDoegen, Sonneretgg, nahm s Uhe

Ernkeverſteigerung
von 4 Morg. Roggen u. 1 Morg. Hafer unweit Sied
lung Freienfelde. Treffpunkt am Knapendorfer Wege.
Anſchließend nachm. 6 Uhr Verpachtung dieſer 5 Morg.
Acker im Berger ſchen Gaſthauſe in Schkopau.

W. Trankße, Merſeburg. Telephon 635.

Vor Errichlung einer großzügigen
Badeanſkalk im Zweckverband Leung

Beſchluß des Zweckverbandsausſchuſſes.

e Röſſſen, 17. Juli
Sommerabendſitzung. Nur eine

Zweckverbandsvertreter zu
wichtigen Beſchlüſſen zuſammengetreten. Zu er
wähnen beſonders der genehmigte Ausbau des
Spergauer Weges, der ohne Schädigung der durch
die Ernte bedingten land wirtſchaftlichen Jntereſſen
durchgeführt werden ſoll, die Genehmigung zum Bau
von Obdachloſenwohnungen und ſchließlich ein Be
ſchluß, der beſonders von der ſportliebenden Jugend
mit großer Freude aufgenommen werden wird die
Errichtung eines impoſanten, hygieniſch einwand-
freien Schwimmbades, da die durch das Ammoniak
werk gewährten Bademöglichkeiten ſich als unzuläng-
lich erwieſen haben. Für dieſes Jahr wird man ſich
jedoch mit einer „Vorſpeiſe“ in Geſtalt eines Luft
und Sonnenbades begnügen müſſen. Auch dieſe vom
Vorſteher Cyrnely gegebene Anregung fand ein
ſtimmige Billigung.

Der ſonſt immer gut beſetzte Zuhörerraum wies
diesmal gähnende Leere auf kein Wunder, die
angenehme Abendtemperatur lockte ins Freie; viel
leicht verlockte ſie auch die Ausſchußmitglieder, die ſo
erfreulich ſchnell ihre Tagesordnung zur Erledigung
brachten

Nach der Eröffnung durch den Vorſteher wird
zunächſt der

Sonderhaushaltsplan II,
der die Erſchließung des Baugeländes ſüdlich der
Liebigſtraße einſchließlich Straßenbau und Her
ſtellung von Verforgungsleitungen betrifft, im Be
trage von 219900 M. einſtimmig angenommen. Die
Koſten ſollen durch die Straßenanliegerkoſten und
durch ein kurzfriſtiges Darlehen gedeckt werden.

Eine kurze Debatte ruft der
Ausbau des Spergauer Weges

hervor. Der Vorſitzende betont, daß die Befeſtigung
der Wegſtrecke in Gemarkung Cröllwitz eine Preſtige-
frage für den Zweckverband ſei, beſonders nachdem
die Gemeinde Spergau beſchloſſen habe, in ihrer
Gemarkung den Weg zu befeſtigen. Es ſei unmög-
lich, den Verbindungsweg zwiſchen Spergau und dem
Zweckverband auf Zweckverbandsgebiet unbefeſtigt
liegen zu laſſen. Auf Anfrage erklärt Amtsbau
meiſter Jahn, daß in drei Wochen mit der Befeſti
gung begonnen werden und man mit einer GErledi
gung der Arbeiten in ſechs Wochen rechnen könne.
Die Ausbaukoſten belaufen ſich auf 54 000 M., die
Zuſchüſſe von Kreis und Provinz werden wahrſchein
ch 12000 M. zuſammen betragen Mit Rückſicht
auf die Erntearbeiten ſoll der Ausbau in Fühlung-
nahme mit den beteiligten Landwirten geſchehen.
Die Vorlage findet einſtimmig Annahme.

Der Amtsausſchuß hatte 29000. M. für den
Zweckverband Leung und je 13 000 M. für Fähren-
dorf und Spergau zum

Bau von Obdachloſenwohnungen

Eine kurze
Stunde waren die

bewilligt.

Her Bahnbau Zöſchen- Leipzig

Die Vorausſetzung für ſeine
S e Durchführung t c e

Jn Ergänzung unſerer Mitteilung, daß der Ver
waltungsrat der Reichsbahngeſellſchaft die Durch
führung der Bahnlinie Merſeburg Zöſchen über
Zöſchen hinaus bis Leipzig beſchloſſen habe, erfahren
wir von zuſtändiger Stelle, daß die Ausführung
dieſes Beſchluſſes an die Vorausſetzung geknüpft
worden iſt, daß der Verteilungsplan für die Dar
lehen und die Bereitſtellung des Landes, der ſeiner-
zeit von den Beteiligten aufgeſtellt wurde, innege
halten wird.

Damit iſt alſo die Entſcheidung über die Durch
führung des Bahnbaues in die Hände des Land
kreiſes Merſeburg gelegt, deſſen finanzielle Beteili
gung bekanntlich um 42 000 RM. unter der erforder
lichen Darlehnsſumme zurückbleibt und der auch die
erforderliche Überlaſſung des Grund und Bodens ab
gelehnt hat.

Wenn durch die oben geſtellte Bedingung nun
auch freilich die letzten Hemmniſſe für den Bahnbau
noch immer nicht beſeitigt ſind, ſo iſt dennoch erfreu
lich, daß der Verwaltungsrat der Reichsbahn das
Projekt an der fehlenden Summe nicht ohne weiteres
ſcheitern ließ. Denn die noch zu bewilligenden
Mittel ſind in der Tat im Verhälknis zu der aufzu
wendenden und bereitgeſtellten Geſamtſumme ſo ge
ring, daß es auf das tieſſte zu bedauern wäre,
wenn dadurch nun in zwölfter Stunde die Durch
führung eines auch für den Landkreis, vor allem im
Hinblick auf die ſpätere Zukunft ſo wichtigen Bahn-
baues verzögert würde.

Denn nach der Mehrbewilligung von 34 000 RM.
durch die Provinz Sachſen fehlen ja an der Dar
lehnsſumme nur noch 8000 M., die durch den Kreis
zur Verfügung zu ſtellen wären, eine Summe, die
keine Rolle ſpielen würde. Der ſchwierigere und ent
ſcheidende Punkt bliebe danach die Hergabe des
Landes durch den Kreis. Die Schätzungen über
den Wert des Landſtreifens ſchwanken zwiſchen 60 000
und 100 000 RM. Wir können uns nicht vorſtellen,
daß der Kreis, ſoſehr ihn bei den ſtändig auf allen
Gebieten neu zu erfüllenden Aufgaben jede neue
Aufwendung belaſtet, durch Nichtbewilligung dieſer
Summe im letzten Moment das Projekt aufhalten

wird. rDie gefährliche Ecke der Faſanerie-
brücke wird vbeſeitigt.

Die ſcharfe Ecke, welche die Leipziger Straße
an der Faſaneriebrücke beim Übergang über
die alte Saale bildet, wird in Kürze beſeitigt ſein.
Arbeiter ſind gegenwärtig dabei, die innere Seite
des Steingeländers auf etwa 4 bis 5 Meter weg
zureißen, damit die Straße durch Unterziehen
von ſtarken Eiſenträgern an der Ege
perbreitert werden kann und die ſcharfe
Biegung abgeſchrägt wird. Die ſehr ver
kehrsreiche Kurve, die gerade in letzter Zeit die Ur
ſache vieler Auto und Motorradunfälle war, wird
dadurch hoffentlich bedeutend überſichtlicher.

Gerade an der Ecke, welche beſeitigt wird, iſt in
die Wand ein großer Stein eingelaſſen, in den man
ein Kruzifix eingehauen hat. Die Sage, die ſich
um ihn rankt, erzählt, daß die Brücke beim Bau
mehrere Male eingeſtürzt ſei, bis eine Wahrſagerin
prophezeite, nur durch die Einmauerungeines
unſchuldigen Kindleins würde der Fluch ge

Erforderlich iſt hierzu die koſtenloſe Her

gabe von Land. Ein geeigneter Bauplatz in der
Sattlerſtraße ſoll zu dieſem Zwecke vom Zweckver
band. zur Verfügung geſtellt werden. Jn Frage
kommen vorläufig rund ſechs Wohnungen. Der Vor
ſchlag des Vorſtehers findet ebenfalls einſtimmige
Annahme. Ebenſo die Errichtung eines
Lagerhäuschens im Grundſtück Jnduſtrietor 4
zum Preiſe von 3000 M. für den Drogiſten Groß,
der dafür 360 M. Miete jährlich aufzubringen hat.

Da die Unterhaltung und der Betrieb der Klär-
anlage die Errichtung eines Betriebs-
gebäudes erfordern, werden die hierzu not
wendigen Mittel in Höhe von 3800 M. vhne Aus
ſprache bewilligt.

Eine Baubeſchreibung der Schule in
Leuna wird, da ein dahingehender Antrag eines
Ausſchußmitgliedes mißverſtanden worden war, vor
der Baukommiſſion zur Erledigung gelangen. An
genommen wird darauf die Abänderung eines Dar
lehnsvertrages mit dem Ammonigk-
werk, der eine einprozentige Tilgung des hin
e Kapitals zur Errichtung von Wohnungen
vorſieht.

Nach Erledigung der Vorlagen macht der Vor
ſitzende davon Mitteilung, daß

der neue Sprengkraftwagen
des Zweckverbandes am 21. Juli von Hamburg hier-
her überführt werden wird. Anſchließend iſt eine
Probefahrt vorgeſehen.

Lebhaſt Klage wurde geführt über das rückſichts-
loſe die öffentliche Sicherheit gefährdende Be
fahren des ſchmalen Saaleweges mit Motorrädern.
Der Vorſteher geißelt ſcharf dieſes ſkandalöſe Treiben
Und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß durch die in
kürzeſter Zeit nach hier kommende Schutzpolizei auf
e Gebiete endlich Wandel geſchaffen werden
wird.

Zum Schluß referierte der Vorſitzende über die
Errichtung einer endgültigen Bademöglichkeit.

Als Gelände käme am beſten die dem Zweckverband
auf der Göhlißzer Seite gehörende 10 Morgengroße Wieſe in Frage. Man werde mit einem
Koſtenbetrage von 120 000 bis 150 000 M. rechnen
müſſen. Zuerſt ſoll ein Schwimmbaſſin aus
gebaggert werden, wobei der Boden als Kiesboden
liegen bleibt. Das ganze Paojekt wird nach ſeiner
Fertigſtellung dem Deutſchen Schwimmverband zur
Begutachtung vorgelegt werden. Vorläufig ſollen
aber erſt Luftbademöglichkeiten geſchaffen
werden. Geplant ſind die Errichtung von Brunnen,
Auskleideraumen und Sportgeräten und die Ein
richtung der Fähre über die Saale, für die Mittel
aus dem Etat zu entnehmen ſind. Später ſoll das
Planſchbecken ausgebauk und eine Terraſſe mit
Reſtaurant errichtet werden. Gegen die Vorſchläge
des Vorſihenden wurde aus der Verſammlung kein
Widerſpruch erhoben, ſo daß mit den Vorarbeiten
baldigſt begonnen werden kann.

Anſchließend erfolgte geheime Sitzung.
e

löſt werden. An dieſer Stelle, die der Stein anzeigt,
ſoll nun das Kind eingemauert worden ſein und
danach hätte der Brückenbau glücklich zu Ende ge
führt werden können.

Die Geſchichte iſt natürlich nur eine Sage, wie
ſie die Phantaſie des Volkes oft in reichem Maße
um ſolche geheimnisvollen Steine webt. Bei dem
jetzigen Umbau iſt auch von einem Hohlraum hinter
dem Stein oder gar von Knochen nichts ge
funden worden. Wahrſcheinlich handelt es ſich
überhaupt nur um einen alten Grabſtein, der dort
zum Bau mit verwendet worden iſt. Erfreulicher
weiſe hat die Bauleitung des Umbaues Anweiſung
gegeben, den intereſſanten Stein nicht zu zerſtören,
ſondern in der Mitte der Brücke wieder in das
Steingeländer einzulaſſen.

Trotz der abgeſchrägten Ecke wird dieſe Strecke
der Skraße durch die gewundene Linienführung
wahrſcheinlich für Autos und Motorradfahrer immer
noch eine zur Vorſicht mahnende Stelle ſein, da
das hohe Steingeländer die Ausſicht auf die den
Berg von den Amtshäuſern heraufkommenden Ge
fährke verſperrt. Vielleicht wäre zur Erhöhung
der Sicherheit auch hier die Anbringung eines Ver
kehrsſpiegels ins Auge zu faſſen.

e

Betrügeriſche Photographen.
Zwei Gauner verhaftet.

Jn der Gegend von Cröllwitz und Umgebung
weilten vor einiger Zeit zwei Photographen, welche
von Perſonen und Gebäuden Aufnahmen machten
und ziemlichen Zuſpruch hatten. Die Bilder ver
ſprachen ſie, ſofort nach Fertigſtellung zu ſenden, und
richtig kam kürzlich auch eine Anzahl Nachnahme-
päckchen an, die von den Adreſſaten natürlich an
ſtandslos eingelöſt wurden in der Annahme, daß ſie
die verſprochenen Bilder enthielten. Beim Offnen
fand ſich jedoch nur Zeitungspapier darin vor, neben
einer Mikteilung, daß die Aufnahme „nicht geraten“
ſei und wiederholt werden müſſe.

Auf die Anzeige der Betrogenen konnte das be
zahlte Nachnahmegeld auf dem Poſtamt noch
geſperrt werden, und der Polizeimeiſter
Schubert begab ſich dann nach Halle, dem
Wohnort der Photographen, wo er am Schalter auf
paßke, bis die Betrüger kamen, um ſich ihr er
gaunertes Geld abzuholen. Sie wurden gefaßt und
der Kriminalpolizei zugeführt. Da anzunehmen iſt,
daß die Betrüger ihren Trick auch an anderen Orten
verſucht haben, werden die Betroffenen aufgefordert,
ſich bei der Polizeibehörde zu melden.

Die 5. Mitgliederverſammlung

der Kreisabteilung Merſeburg.
Die Kreisabteilung Merſeburg des Provinzial

verbandes Sachſen im Verband der Preußiſchen
Landgemeinden wird am Dienstag, dem 24. Juli, ihre
fünfte Mitgliederverſammlung abhalten, die vor
mittags 11 Uhr in Müllers Hotel beginnt. Nach
der Genehmigung der Niederſchrift über die Mit
gliederverſammlung am 9. Juni 1927 wird die Wahl
zweier Rechnungsprüfer vorgenommen und Ent
laſtung der Kaſſe beantragt werden. Wichtige Punkte
der Tagesordnung ſind die Aufſtellung des neuen
Haushaltsplanes, für den auch die Höhe
der Beiträge für 1928 feſtgeſeßt werden muß,
und weiter die Neubildung des Vorſtandes.
Von beſonderem Intereſſe werden auch zwei
Vorträge ſein, die im Anſchluß an den geſchäſt
lichen Teil gehalten werden. Direktor Rahe von
der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Thüringen-
Anhalt wird über „Die öffentlich-rechtliche Lebens
verſicherung“ ſprechen, beſondere Beachturgg wird

aber auch der Vortrag des Regierungs Aſſeſſors
Dr. Müller über die „Aufbringung der Volks
ſchullaſten in den Landgemeinden bei den an
weſenden Amts-, Gemeinde und Gutsvorſtehern
finden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Jn der während der Nacht eingebrochenen Kalt-
luft ſtiegen am Dienstag miktag die Temperaturen
beinahe auf 24 Grad. Ein Hochdruckrücken erſtreckt
ſich am Abend vom Weſtausgang des Kanals nach
Eſtland, wobei wir dauernd ſchwachen Nordwind
haben. Da über Nordſchottland der Luftdruck ſehr
ſtark fällt, während er über der ſüdlichen Oſtſee noch
anſteigt, wird ſich der Hochdruckrücken langſam nach
Süden verſchieben. Wir bekommen aus dieſem
Grunde in den nächſten Tagen wieder Weſt oder
Südweſtſtrömung und damit langſam anſteigende Er
wärmung. Damit nimmt die Eintrübung wieder zu
und einzelne Regenfälle, die am Dienstag abend von
Schottland gemeldet werden, können uns wieder er
reichen.

Ausſichten: Weiter fortſchreitende Erwärmung,
Luftſtrömung aus Weſten, zunechmende Eintrübung
und einzelne Gewitter.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Weiße Wand
Zerbrochene Ehe. Verſuchung.
Zwei Erzeugniſſe der TerraFilm Geſellſchaft

bilden die derzeitige Vorführungsfolge der
Hammer-Lichtſpiele; grundverſchieden in
ihrem Aufbau und dem hinterlaſſenden Eindruck
haben ſie doch eins gemeinſam: Die Liebe iſt in
beiden der Ausgangspynkt des Geſchehens, reine
Liebe in dem einen, mißbräuchliche, bis zu ſünd-
hafter Leidenſchaft geſteigerte in dem anderen.
Dem Roman „Der Heuchler“ nachgebildet, ſpielt
der Bildſtreiſen „Zerbrochene Ehe“ in der eng
liſchen Ariſtokratie und ſchildert ſeine trotz gegen
ſeitiger Liebe unglückliche Ehe, an welcher der vom
Teufel Alkohol befallene Graf zugrunde geht. Groß
artig iſt das Ganze von der Regie aufgemacht. Eben
ſo zu loben iſt die Darſtellung, Elſa Brink,
Milles Mander in den Hauptrollen teilen ſich
in den größten Erfolg. Ebenſolche gute Aufnahme
findet der zweite Film „Verſuchung“, in deſſen
Mittelpunkt eine Kokette ſteht, die nichtachtend das
Glück anderer erſtört, ſkrupellos ſelbſt gegen Freun
dinnen. Auch hier beſte ſchauſpieleriſche Beſetzung
und ebenſolche Aufmachung. Die Opel- Woche
bringt als Jntereſſanteſtes Bilder von den Verſuchs
fahrten des Raketenautos, wobei auch die Exploſion
des Rennwagens nicht fehlt, und ergängzt vorteilhaft
den diesmal beſonders ſehenswerten Spielplan

Die Königin des Weltbades.
Ein reichhaltiges Programm wird gegenwärtig

den Beſuchern des Lichtſpielpalaſtes
„Sonne! dargeboten. Jn vortrefflicher Weiſe iſt
Edward Stilgebauers Roman „Die Königin
des Weltbades“ auf den Filmſtreifen gebracht
worden. Die Handlung ſchildert den Lebensweg
eines Nähmädels und Mannequins, das durch be
ſondere Umſtände Zutritt in die höheren Geſell
ſchaftskreiſe erlangt. Jhre Anmut und Schönheit
feſſeln ihren Lebensretker, den Sohn einer reichen
Witwe, der in Liebe zu ihr entbrennt. Die ihr auf
erlegten Prüſungen zur Feſtſtellung ihres läuteren
Charakters beſteht ſie meiſterhaft und der Schluß
bringt ein glückliches Paar mit einer noch glück
licheren Schwiegermutter. Ein liebreizendes undcharmantes Mädelchen iſt. Jmogene Robertſon ſie
iſt der Pol, um den ſich die ſehr gefällige Handlung
dreht. Jhr hervorragendes Spiel, in das ſich die
übrigen Mitſpieler tadellos ein und unterordnen,
ſorgen für einen vollen und durchſchlagenden Erfolg
des Werkes. Prächtige Geſellſchafts und Landſchafts
bilder geben dem Ganzen einen geſchmackvollen Rah
men Als zweiter Schlager läuft in dritter Wieder
holung der Großſilm „Oie eiſerne Braut mit
Otto Gebühr in der Hauptrolle. Auch diejenigen, die
den prächtigen Film (der eine Fülle ſchöner ſzeniſcher
Aufnahmen unſerer Marine bringt und dem ein
äußerſt feſſelnder Handlungsſtoff zugrunde liegt)
ſchon geſehen haben, ſollten ſich die Gelegenheit nicht
entgehen laſſen, das Werk nochmals in Augenſchein
zu nehmen.

Unverbindliche Exinnerungen
an die Geſchichte des Bahnbaues Zöſchen-Leipig.

Ein früherer Einwohner Merſeburgs ſchreibt uns
Jn Nr. 168 des „Merxſeburger Korreſpondent

vom 13. Juli d. J. abgedruckt in Nr. 197 der
Leipziger Neueſten Nachrichten“ vom 15. Juli e
findet ſich eine Notig, wonach die Bahnlinie Merſe
burg Höſchen Leipzig endgültig geſichert iſt. Na,
das muß man noch exleben, und wer ſchon vor mehr
als 30 Jahren mit Feuereifer in der Offentlichkeit
für dieſes Projekt immer und immer wieder ein
krat, darf einige Genugtuung darüber empfinden, daß
es nun ſoweit iſt.

Heraus, ihr Alten! Wißt ihr noch? Da war
zunächſt der begüterte Graf Hohenthal, Dölkau.
Der ihm nicht ſonderlich günſtig geſtimmt war, war
der Virektor der Land wirtſchaftlichen Schule in
Merxſeburg, Dr. Gwallig, der meiſtens vom
hohen Grafen“ ſprach und behauptete der Wahr
heit nicht entſprechendi der Graf ſei es hauptſäch
lich, der die Bahn nicht haben wolle. Nebenbei:
Jch habe damals, ſo vor 30 Jahren ungefähr, die
Offentlichkeit wiederholt unſicher gemacht und trat
lebhaft dafür ein, daß die elektriſche Bahn von Halle
nach Merſeburg gebaut würde. Entgegen trat mir in
der Offentlichkeit der Buchhändler Max Steffen-
hagen der die Linie nicht für nötig hielt, im Gegen
ſatz auch zum damaligen Regierungspräſidenten, Frei
herrn v. d. Recke. Noch etwas von damals: Auch
dafür ſuchte ich wiederholt die Offentlichkeit zu
intereſſieren, daß man veſtrebt ſein möge, Jnduſtrie
an Merſeburg heranzuziehen, wo ich dann in Kreiſen
von befreundeten Beamten wiederholt auf Widerſtand
ſtieß. Die Stellungnahme des damaligen Bürger
meiſters Reinefarth war unſicher. Symnpathie für
meine Anſchauungen fand ich beſonders beim Papier
fabrikanten Rob. Dietrich und den Stadtverord
neten Paul Thiele und Frauenheim. Als Ge
dächtniskünſtler mich ſelbſt lobend, erinnere ich mich
u. a. einer vom „Bürgerverein für ſtädtiſche Jn-
kereſſen einberufenen Verſammlung im „Tivoli“
(bei Langeſ, in der u. a, neben den Genannten
Prokuriſt Roſenba um (Firma Brauerei Berger)
anweſend war und mich fragte, weshalb ich meinen
Platz nicht wechſeln wolle? Jn dieſer Verſammlung
wurde mir von einem der damaligen beiden Merſe
burger Zeitungsverleger ſo nebenbei vorgehalken,
na, ich hätte in meinen Ausführungen ja wieder ein
mal mein Steckenpferd, den Bahnbau Merſeburg-
Zöſchen, geritten! SElekteſſche nach Halle, Jnduſtrie für Merſeburg,
Bahn Merſeburg Zöſchen, nun „Glück auf!“ zum
Luppe-Kanal! Der Argonaut.



Seite Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 18. Juli 1928. Nr. 167.

Ein bißchen Kinderlachen?
Wie entzückend iſt der Anblick von Kindern, die

im Sande ſpielen! Eine Welt für ſichl Kinderlachen
verſöhnt mit vielem, was das Leben ſonſt drückend
und ſchwer macht. Kann man es einem kinderloſen
Ehepaar verübeln, wenn auch ſie ſich nach ein bißchen
Elternfreude ſehnen, und wenn ſie ſich mit dem Ge
danken tragen, ein Hind zu ſich zu nehmen und zu
erziehen Gewöhnlich ſind ſolche Eltern auch gewillt,
dem Kinde ihren Namen zu geben, es alſo zu a d o p.

ſtieren; nur iſt es natürlich nicht leicht, dabei die
rechte Wahl zu tkreffen; die meiſten wiſſen auch mit
den geſetzlichen Beſtimmungen keinen Beſcheid und
haben keine Zeit, ſich mit den Familien und Ver
erbungsverhältniſſen des Kindes zu befaſſen. Man
will ſich aber doch gewiß auch nicht an ein Kind
feſſeln, das vielleicht erblich ſch wer belaſtet
iſt; darum ſollte man vhne vorherige genaue
Nachforſchungen niemals ein Kind adoptieren,
auch wenn es noch ſo hübſch und herzig iſt. Man
nehme vorher immer den Rat einer fachlichen Stelle
in Anſpruch. Auskunft erteilt in Adoptionsfragen
der Kinderrettungsverein Berlin NW. 6, Charikee-
ſtraße 2, der auch von kirchlicher Seite empfohlen iſt.

Ein bißchen Elternfreude und Kinderlachen
wie vielen fehlt das in ihrem Leben!

x

Bodenbenutzungserhebung
in der Provinz Sachſen.

Die Ergebniſſe der Bodenbenutzungserhebung im
Jahre 1927 liegen jetzt für alle deutſchen Landes
gebiete endgültig feſt und geben ein ſehr eVild über die Hauptarten und Größen der oden

benutzung. Die nachſtehenden Zahlen geben die
e in Hektargröße der Provinz Sachſen wieder.

ie Geſamtfläche der Provinz Sachſen beträgt
2527 4883 Hektar. Davon ſind I 476 530,5 Ackerland,
202 505,6 Hektar Wieſen, 62 521,5 Viehweiden und

utungen, insgeſamt landwirtſchaftliche
utzfläche: 1776 222,9; weiter wurden in derProvinz Sachſen feſtgeſtellt: 552 788,3 Forſten und

e 37 5436 Haus und Hofräume, 1082e 40 112,5 e Od- und Unland und21 568,5 Hektar Gewä ſer.

Befreiung von der Wertzuwachsſtener bei Rückkanf
von in der Jnflation veräunßerten Grundſtücken.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern und der
preußiſche Finanzminiſter haben die Ober- und Re
gierungspräſidenten, ſowie die Stadt und Landkreiſe
unter Bezugnahme auf frühere Erlaſſe erſucht, dafür
zu r daß für Rechtsgeſchäfte, die den Rückkauf
von Grundſtücken, welche in den Jahren von 1922
bis 1924 veräußert wurden, zum Gegenſtand haben,
unter Umſtänden gänzliche oder teilweiſe Befreiung
von der Wertzuwachsſteuer gewährt wird, auch in
den Fällen, in denen das Rückkaufsgeſchäſt erſt nach
dem 30. Juli 1928, aber bis zum 31. Dezember

1928, abgeſchloſſen wird, kann eine ſolche T
pder teilweiſe Befreiung in Frage kommen. Voraus-
etzung daß der Erwerber des Grundſtückes der

ühere Eigentümer, bezw. der Ehegatte oder a
Kinder W und daß die r Umſtände des
Falles die Befreiung von der Wertzuwachsſteuerbillig erſcheinen laſſen.

Reichshilfe für Rußlanddeutſche.
Deutſchſtämmige Perſonen, die in unmittelbarem

uſammenhang mit den durch den Frieden von
reſt Litowſk beendeten Deutſch-Ruſſiſchen
Tiege, nicht etwa im Zuſammenhang mit

ſpäteren e rer oder revolutionären Ereig
niſſen, gus dem Gebiete des ehemaligen ruſſiſchen
Kaiſerreiches verdrängt worden der unterhalts
berechtigte Angehörige ſolcher Perſonen können aus
einem vom Reiche zur Verfügung geſtellten Betrage
von 8 Millionen Reichsmark eine Unterſtützung
erhalten. Anträge auf Unterſtützung ſind bis
ſpäteſtens 81. Juli d. J. an die Kredit
emeinſchaft gemeinnütziger SelbſthilfeorganiſationenDeltſchlanbs G. m. b. H., Berlin N. Mönbijou

platz 83, unter Benutzung eines be önderen, bei dieſer
unentgeltlich erhältlichen Vordru es zu richten. Der
Verdrängte muß in der Regel ſpäteſtens ſeit dem

Januar 19283 vhne weſentliche Unterbrechung
ſeinen Aufenthalt im Reichsgebiet haben. Der
Höchſt ſaß der e e n in der Regel
für e 1500 RM. für Beihilfen 500 RM.Die Unterſtützungen ſollen in erſter Linie erwerbs
fähigen Verdrängten zum Aufbau und zur Aufrecht-
erhaltung einer wirtſchaftlichen Lebensgrundlage ver
helfen. Verdrängte, bei denen keine Ausſicht beſteht
ſie durch eine ſolche Unterſtützung aus der öffentlichen
Fürſorge herauszunehmen, ſcheiden daher aus.

Der Verkehr zwiſchen Verſorgungs-
dienſtſtellen und Verſorungs

berechtigten.
Der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell hat als

bald nach Kinem Amtsantritt den ihm unterſtellten
Behörden ſeine Auffaſſung von dem ſozialen Emp-
finden kundgegeben, das ſie den Kriegsbeſchädigten
und Kriegerhinterbliebenen gegenüber in dte Tat
umzuſetzen haben. Er hat den ſeinerzeit von der
Hffentlichkeit ſehr lebhaft begrüßten Erlaß ſeines
Amtsvorgängers über den Verkehr zwiſchen Verſorgungsberechtigten de rag lich in Er
innerung gebracht und die Erwartung ausgeſprochen, daß die Arbeit der Behörden und Be

gmnten von dem Bewußtſein ihrer hohen ſozialen
Aufgabe getragen werde. Grundlegend für die ge
ſamte Verſorgungstätigkeit müſſe die Auffaſſung
ſein, daß die Beſchädigten und die Hinterbliebenen
ein Recht auf werktätige Hilfe hättenRichtſchnur für den geſamten Dienſtverkehr ſei dem
nach. Stete Sorge für das Wohl der Verſorgungs
begehrenden und unermüdliche Hilfsbereitſchaft auch
in den kleinſten Dingen. Die Ausführungen desMiniſters bringen des weiteren beachtliche Finger
zeige über die vertrauensvolle Geſtaltung der Be
ziehungen zwiſchen den Verſorgungsdienſtſtellen und
den Organiſationen der Verſorgungsberechtigten,
Wertvolle Ergebniſſe ließen ſich insbeſondere durch
mündliche Ausſprachen und gegenſeitigen Er
fahrungsaustauſch gewinnen.

80. Geburtstag
8 Niederbeung, 18. Juli. Die älteſte Einwohnerin

unſeres Ortes, Wikwe Auguſte Weiſe, feiert am
kommenden Freitag ihren 80. Geburtstag Leider hat
ſie bor drei Jahren das Augenlicht verloren, ſonſt
würde ſie gewiß immer noch ſelbſt Leſerin des
M. K. ſein den ſie nun Kur noch vorgeleſen be
kommt. Jm übrigen erfreut ſie ſich einer guten Ge
ſundheit.

Löſchprobe.
8 Ennewitz, 18. Juli Die Freiwillige Feuerwehr

Schkeudiß veranſtaltete hier mit ihrem über
landautomobillöſchz ug eine Löſchprobe. Das
moderne Löſchgerät wurde am Ortsteich aufgefahren Boden der Anlieger Böſemann, Murrl und Tieß

Waſſerleitung angeſchloſſen wird, erhöht ſich die An

Was das „Zopfabſchneiden“ koſten ſoll
38 000 RM. für die Ablöſung des Bann und Zwangsrechtes in Obhauſen.

S Obhauſen (Kr. Querfurt), 18. Juli. Der
Artikel Es erben ſich Geſetz und Rechte wie eine
ewige Krankheit fort „Was es im 20. Jahr
hundert in Obhauſen im Kreiſe Querfurt noch gibt
im „Merſeburger Koreſpondent“ hat ein lebhaftes
Echo gefunden und eine ganze Reihe Zeitungen er
ötzten ihre Leſer in meiſt noch karikierter Darſtellung mit der luſtigen, kaum glaublichen Geſchichte.

Ganz ſo ſchlimm, wie es dabei gemacht wird, iſt
es ja nun nicht, aber doch immer noch ſchlimm
genug.

Die alte Backordnung von 1749
beſagt, daß jeder Teig, ob Kuchen oder Brotteig,
der „über die Straße getragen wird, ebenſo jeder
Braten, in dem Eſchen Backhaus gebacken werden
muß, kraft des noch darauf beruhenden Bann und
e Dagegen darf natürlich jeder zu

auſe backen und braten.
Die alte Backordnung enthält noch mehr der

artige „Articula, die für die Menſchen von
1928 eine luſtige Lektüre ſind, aber für die guten
Obhäuſer ein ewiger Stein des Anſtoßes und des
Argers. So unterliegen auch alle Haäuſer, die
in der Obhäuſer Flur neu erbaut werden,
dieſem Bann und Zwangsrecht. Dies beſonders
zur Kenntnis der Siedler am Ende des Dorfes

St. Petri. 5Selbſt wenn der Bäcker den Kuchen zwei oder
ar dreimal „verbrannt“ hat, was ja vorkommen
ann und auch vorgekommen iſt, ſo haben die Bann

und Zwangspflichtigen noch lange nicht das Recht,
aus Arger ihren Kirſchkuchen in ein anderes Back
haus zu bringen.

Die über die
ſchwebenden

Verhandlungen hatten kein Ergebnis,
weil die Forderungen des Backhausbeſitzers zuhoch in. Die Ablöſung Ob hau e 5

Ablöſungen dieſes alten Zopfes

n

St. etri ſoll 20000 RM. und Ob-ne Johanni 183000 RM. be
tragen. d ne ſind natürlich untragbar für die Gemeinden.

Der geſunde Menſchenverſtand ſagt ſich, daß dieſer
alte einfach als erledigt anzuſehen iſt, daß er
einfa erf iſt durch Gewerbeordnung und
Auflöſung aller Sonder und Vorrechte

Und der Klageweg? Ein Sachverſtändiger,
Dr. B. urteilt aber darüber daß vei derAnfechtung ſolcher alten Gerechtſame nichts weiter
herauskommt als

ein langwieriger Prozeß
und große Koſten Den Rat, einen ſolchen
Prozeß durchzukämpfen, könnte man nur jemand er
teilen, der ſehr finanzkräftig iſt und viel
Geduld hat. Wir haben es in Deutſchland ſchwer
Je älter eine Kultur iſt, deſto ſchwieriger die
Rechtsverhältniſſe SAlſo der Klageweg kommt nicht in Frage; denn

Und
guch mit der Geduld iſt es ſchlecht beſtellt Welcher
Weg iſt nun gangbar, um das Bann und 8
recht zu beſeitigen? Nur einerl Namlich Be
ſeitigung durch Geſetz.

Vielleicht treten die Gemeindevertretungen an die
Fraktionen des Landtage s heran mit der Bitte
um Beſeitigung der letzten noch beſtehenden Bann
und Zwangsrechte, und wenn das nicht möglich, um
eine

geſetzliche Regelung der von den Gemeinden
tragbaren Ablöſungsſummen.

DObhauſen Nikolai hat während der Jnfla
tion den alten Zopf für rund 35 Zentner Getreide
abgelöſt, alſo etwa 500 RM. Dieſe Summe käme
auch für die anderen Gemeinden in Betracht, aber

nicht 38 000 RM. für ein einmal im
Mittelalter verliehenes Recht!

ſo finanzkräftig ſind die Landgemeinden nicht

n

400 Millivnen jährlicher Brandſchaden in Deutſchland
Vor kurzem tagten in Berlin die beamteten

Jugendpfleger und -pflegerinnen. Uber die Veranſtaltung wird dem Antlichen Preußiſchen Preſſedienſt
folgendes berichtet

Mit Rückſicht auf die bedauerliche Tatſache, daß
durch Kinderhände und Jugendliche in Deutſchland
jährlich ein Brandſchaden von über 50 Millionen
Reichsmark entſteht, beſchäftigt ſich der diesmalige
Jugendpflegertag aitsſchließlich mit dem vorbeugenden
Feuerſchutz. Jn den Räumen der Feuerſozietät
wurden den Jugendpflegern nach der Begrüßung
durch den Generaldirektor der Sozietät, Geh. Reg
Rat von der Marwih, außerordentlich lehrreiche
Film und Lichtbildervorſührungen gezeigt. General
inſpektor Buge ſprach an Hand zahlreicher Licht
bilder über die

Feuersgefahren in Haus und Hof.
Außerdem behandelte der Vortragende noch die Maß
nahmen der Feuerſozietät zur Vorbeugung und Ver
hütung von Bränden und zur Bekämpfung der Brand
tifter. Damit die Jugendpfleger die hier gegebenen
lnregungen praktiſch für ihre Tätigkeit ausnutzen

können, wurde ihnen auch kehrreiches Bild
miaterial übergeben. An Hand eines Films mit
erläuternden Ausführungen des Direktors Dr.
Vatke über feuergefährliche elektriſche Anlagen
wurden die beſonderen

Brandurſachen in landwirtſchaftlichen Betrieben
behandelt. Der Film zeigte ſehr anſchaulich, wie
Brände durch verſchmutzte und verkommene ele triſche
Anlagen entſtehen. Ein zweiter Film gab in recht
draſtiſchen Bildern die dur Acht und Sorgloſig

wenn der e e e en ünd des

keit im Umgang mit elektriſchen Plätteiſen, Heiz

und bald wurde wechſelſeitig mit den beiden Spritzen
aus 6 Strahlrohren Waſſer gegeben. Die Führüng
der Wehr empfahl den Verkretern der Gemeinde,
eine teilweiſe Schlämmung des Deiches vor
zunehmen. Aus den geführten Verhandlungen war
zu entnehmen, daß verſchiedene Vereinbarungen ge
troffen werden ſollen, die bei Ernſtfällen der Wehr
ein ſchnelles und ſicheres Anfahren und Arbeiten
gewährleiſtet.

Opern und Operetten Abend.
S Bad Dürrenberg, 18. Juli. Halliſche Künſtler

veranſtalteten auf Einladung der Badeberwaltung
Dürrenberg am 21. d. M. im Konzertſaale des Gaſt
hofes „Zum Gradierwerk“ einen Opern und Ope
retten Abend. Die in Halle arſ hätten Künſtler:
Opern und Konzertſängerin Paulg Heine mann
und der r Tenor des halliſchen Stadttheaters
Walter denn e Gewähr für beſten
künſtleriſchen Genuß. Die Begleitung der Geſänge
am Klavier liegt in den Händen des Kapellmeiſters
Epſtein, Halle.

Sitzung des Zweckverbands- Ausſchuſſes
S Bad Dürrenberg, 18. Juli. Jn der zum erſten

Male im neuen Sihungszimmer des Zweckverbandes

Bad Dürrenberg ne Verbandsausſchuß- Sitzung begrüßte Zweckverbands-
vorſteher Helfer die Erſchienenen und ſprach den
Wunſch aus, daß die in dieſem Raume geführten
Verhandlungen zum Wohle und Segen des Zweck
verbandes und ſeiner Einwohnerſchaft gereichen
möchten.

Als erſter Punkt der Tagesordnung wurde die
Genehmigung die s Skromlieferungs-
vertrages mit dem Salzamt nach einigen An
derungen beſtätigt. Die Genehmigung ſeitens der
„Preußag“ ſteht noch aus. Als Sachverſtändiger bei
dieſem Punkte wohnte Sberingentenr Peußer den
Verhandlungen bei. Der weite Punkt betraf die
en n her der ne Da ſich ſeit langer
Zeit eine Reparatur der Hausanſchlüſſe und Erſatz
der Waſſeruhren durch neue notwendig macht, wird
eine Anleihe notwendig. Die Koſten würden etwa
55 000 Mark betragen; da nun auch Balditz an die

leihe auf 85 000 Mark. Die Aufnahme der An
le ihe wird re beſchloſſen. Die Ein
vichtung der Mülkabfuhr wurde dahingehend
erledigt, daß der Zweckverband die Regelung der
ſelben durch Privatunternehmer übernimmt, ohne
daß erſterem Koſten entſtehen. Die Vorlage über
den Geländeerwerb für Straßenverbreiterungen und andere öffentliche Zwecke er
forderte eine längere Ausſprache Zur Verbreiterung
der Lützener Straße am Bahnhof nach der Siedlung
wurde beſchloſſen, den dazu benötigten Grund und

kiſſen und Tauchſiedern entſtehenden Brandurſachen
wieder. Jm Anſchluß hieran beſuchten die Jugend
pfleger die Ausſtellung „Die Ernährung Hier
wurde beſonders der von der Feuerſozietät der Pro
winz Brandenburg aufgeſtellte Stand hege An
Hand von anſchaulichen, der Brandvorbeugung
dienenden Modellen wurden diejenigen

Brandgefahrenquellen,
die ſich in den für die Ernährung wichtigen Be
trieben erfahrungsgemäß ſtändig wiederho en, ge
Lith Außerdem wird auf dem Stand dargeſtellt,
welche Maßnahmen beſonders auf dem Lande mehr
als ſeither in Anwendung gebracht werden könnten,
um die Braändſchäden zu dermindern. So wird
u. a. gezeigt, was auf dem Gebiete der Waſſerver
ſorgung, des Schutzes egen Blitzgefahren, der Verbeſſerung der echeltriſchen Anlagen, der Erhöhung
der Feuerſicherheit der Gebäude, der Herbeiholung
nachbarlicher Hilfe noch alles erreicht werden kann,
vorbeugenden Feuerſchutzes erſt

meingut unſeresVolkes geworden iſt. Maeword Wer zum erſten le hört,daß der fährliche randſchaden in Deutſchland über
400 Millionen Reichsmark beträgt, und daß in
Deutſchland jährlich durch Brände

Nahrungsmittel für 250 000 Menſchen vernichtet

werden, wird verſtehen, daß auch die Jugendpflegerſich in den Die des vorbeugenden Brand es

d müſſen. Jm Intereſſe unſerer Volkswirt-
chaft wäre es zu begrüßen, wenn dieſe Tagung dazu

beitragen würde, die durch Brände verurſachten ge
waltigen Schäden am deutſchen Volksvermögen zu
vermindern.

zu erwerben, nötigenfalls im W es Enteignungsverfahrens; desgleichen den uckſchen Gelän e
ſtreifen, für den der Zweckverband ſchon früher
2,75 Mark per Quadratmeter beſchloß, wozu jedoch
der Kreisausſchuß die Genehmigung verſagte Die
Verhandlungen mit dem Salzamt wegen der Ge
ländeſtreifen für den Ausbau der Merſeburger
Straße ſind noch nicht beendet; das Salzamt ver
langt hierfür den Betrag von A1 000 Mark da nun
aber der Zweckverband die Bahnhofſtraße übernehmen
ſoll, macht ſich ein Ausgleich nokwendig. Der Zweck
verband beabſichtigt aber nicht die Straße in dem
gegenwärtigen Zuſtande zu übernehmen. Da ſich nun
der Kreis dem Salzamt als Beſitzer der Straße
u verpflichtet hat, die Straße wieder in
ordnungsmäßigen et zu verſetzen, ſo wurde
einſtimmig beſchloſſen, daß das Salzamt an den
Kreis herantritt und ihn auf in Verpflichtung
aufmerkſam macht, damit der ſchlechte Zuſtand der
Bahnhofſtraße baldigſt beſeitigt wird. Die anderen
Punkte der Tagesordnung wurden bis zur nächſten
Sitzung, die am 25. d. M. ſtattfinden ſoll, vertagt.

Ein Amtsvorſteher als Paßfälſcher.
S Kleingörſchen, 17. Juli. Wie vor etwa drei

Wochen gemeldet wurde, ſchoß ſich der Amtsvor
ſteher Willy Sperber aus ſeinerzeit unbekannten
Gründen eine Kugel in den Kopf und ſtarb tags
darauf im Krankenhaus zu Merſeburg. Als
faſt einziger Grund zu dieſer Tat konnten nur Ver
fehlungen in ſeinen Amtsgeſchäften angenommen
werden. Dieſe Annahme ſcheint ſich jetzt zu be
ſtätigen. Wie verlautet, hatte ſich Sp. mit einem
Leipziger Dunkelmann eingelaſſen und mit dieſem
gemeinſam polniſche Paßfälſchungen vor
genommen, die er als Amtsvorſteher leicht aus
führen konnte. Jedenfalls iſt er dafür auch ent
ſprechend bezahlt worden, bis der Leipziger
Fälſcher verhaftet und Sp. durch dieſen ver
raten wurde. Wahrſcheinlich hat Sp. auch von
ſeiner bevorſtehenden Verhaftung Kenntnis erhalten,
und entzog ſich dieſer durch die Erſchießung. Jm
allgemeinen wird Sp. durch die Bevölkerung ſehr
bedauert, denn als Amtsvorſteher war er ſehr ge
recht und beliebt. Von Beruf war er Zimmermann,
beſorgte die Amtsgeſchäfte nebenbei mit. Auch als
Geſellſchafter war er gern geſehen, da er mit ſeinem
heiteren und lebensluſtigen Weſen manche fröhliche
Stunde ſchaffte. Die Verfehlungen müſſen jeden
falls beſonders ſchwer ſein, ſonſt hätte ſich Sp. ge
wiß kein Leid angetan

Brennendes Auto
Söheſten, 18. Juli. Am Sonntag bekam diede e Schuhmachermeiſters P. von hier Auto

uch von Leipzig, der ſie mit nach Pegau zum
e er nehmen wollte. Kaum waren ſie am

Ausgange des Dorfes auf der erheblich anſteigenden
Straße nach Tornau, ſo verſagte der Motor Der

agen ging rückwärts, konnte aber bald zum Stehen
ebracht werden. Jm Nu ſtand auf einmal der
enzinbehälter in Flammen. Glücklicherldeiſe wurde

das Feuer alsbald gelöſcht und ſo der Wagen ge
rettet. Der das Feuer verurſachende Schaden wurde
bald behoben und die Fahrt nach dem gewünſchten
Ziel fortgeſetzt.

Ausflug des Land wirtſchaftlichen Vereins.
S. Theſau, 18. Juli. Der hieſige Landwirtſchaftliche

Verein unternahm kürzlich auf Anregung ſeines Vor
ſitzenden, des Gutsbeſitzers O. Lange, Kitzen, mit einem
Zeiſingſchen Reiſeauto einen Ausflug über Freyburg,
Bad Köſen und die Rudelsburg nach Bad Sulza. Mit
großem Jntereſſe wurden die Sehens würdigkeiten der
verſchiedenen Orte in Augenſchein genommen. Die Fahrt
war für die Vereinsmitglieder noch dadurch beſonders
intereſſant, als ſie bei dieſer Gelegenheit den Stand der
Felder in den verſchiedenen Fluren beobachten konnten.
Allen, die an der Reiſe teilnahmen, wird ſie unver
geßlich ſein.

Beim Baden.
S Hohenweiden, 18. Juli. Am Montag er

trank bei einem Schulausflug der Schule Hohen
weiden in der Saale ein ſechsjähriger Junge, der ſich
unbemerkt von ſeinen Mitſchülern getrennt hatte und
an einem Wehr badete.

8 Bad Dürrenberg, 18. Juli. Beim Baden in deroffenen Saale e al der Brücke ertrank der
35 jährige Otto Wedler aus der neuen Siedlung
in Porbitz, Lützener Straße wohnhaft. Die Leiche
konnte bis zur Stunde noch nicht geborgen
werden.

Bad Dürrenberg, 18. Juli.Ware in der bſenen Sage unterhalb der Saalebrücke

der Einwohner L. aus Porbitz mit ſeiner Nichte
Beide mögen wohl in einen Sprudel geraten ſein und
wären ſicher ertrunken, wenn nicht einige beherzte Ein
wohner von Oſtrau Hilfe brachten. Die mit großer
Energie vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche waren
nach vielen Mühen von Erfolg begleitet.

Kreis Querfurt
Streichhölzer in Kinderhand.

S Gleina, 18. Juli. Am Montag in den Vor
mittagsſtunden erſcholl plötzlich der Ruf „Feuerl“
Am Siedlungsneubau der Scheune des Landwirts
M. Kunth war ein ſchon längere Zeit lagernder
Strohhaufen durch mit Streichhölzern
ſpielende Kinder in Brand geraten, und nur
durch Hinzukommen von Erwachſenen konnte der
Brand im Keime erſtickt werden. Wie leicht
konnte bei der enormen Hitze ein großer Brand ent
ſtehen.

Kinderfeſt.

Gleina, 17. Juli. Am Sonntag wurde das
Kinderfeſt in althergebrachter Weiſe gefeiert. Schon
13 Uhr erfolgte der Um zug durch das Dorf, vorandie Jungen mit bunten Fahnen und mbrüſten,
dann die Mädchen mit Roſenkoren und Kreuzen mit
Blumen geſchmückt. Auf dem Feſtplat angekommen,
entwickelte ſich bei t bald ein

gen imAdlern e Beim Wettlauf wurden ſchöne Preiſe
verteilt. Das Wüurſtklettern und Wurſtſchnappen
machte beſonders Spaß. Nach alledem wurde eine
Verloſung von beſonderen u du neveranſtaltet und dann erfolgte der Einzug. In einer
Anſprache dankte Lehrer Eggert allen Mitwirken
den und Gebern der Spenden. Nach Abſingen des
Lindes Nun danket alle Gott trat eine kurze Ruhe
pauſe ein und dann verſammelte man ſich zum
er Wenn Mit vielen bunten Laternen, benga
iſcher Beleuchtung, Abbrennen von Feuerwer 8

körpern bewegte ſich der Zug durch das Dorf bis
an das Denkmal wo ein beſonderes Feuer
werk zum Abbrennen gebracht wurde.
Eggert ſowie der neuhinzugezogene Lehrer
Reéichert haben ſich um die Ausgeſtaltung des
Feſtes beſonders verdient gemacht.

Der neue Mannkönig.
Obhauſen, 18. Juli. Bei dem Mannſchießen des

Kriegervereins, das bei ſchönſtem Sommerwetter (die
Wärme war bald zu ſchön) am Sonntag abgehalten
wurde, errang Gutsbeſitzer Guſtav Machetan z von
ObhauſenSt. Petri die Mannkönigswürd es Mit
Muſik wurde der neue Mannkönig nach ſeinem
Palais geleitet

Teerbrand.
Freyburg, 18. Juli. Am Montag war ein Teil

der mit der Neuherſtellung der Querfurter Straße be
ſchäftigten Arbeiter mit Teerkochen beſchäftigt, als plötz-
lich eine Flamme in den Teerkeſſel hineinſchlug, ſo daß
der ganze Ofen brannte und die Arbeiter ſich in Sicher
heit bringen mußten. Auch darübergeworfene naß
gemachte Säcke verbrannten wie Zunder. Man nahm
zuerſt innerhalb der Stadt an, daß es ſich um einen
Scheunenbrand handele, was ſich dann erfreulicherweiſe
nicht beſtätigte.

Feierliche Amtseinführung.
S Nebra, 18. Juli. An der feierlichen Amtsein

rn des neuen Rektors der ſtädt. Volksſchule
urch Schulrat Rotkähl, Mücheln, nahmen als

Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Statt mann
und Magiſtratsaſſeſſor öhrigen, ferner als
Vertreter der Kirche Paſtor Hoyer, ſowie das
Lehrerkollegium teil. Bürgermeiſter Stattmann be

wüßte den neuen Rektor Böttcher und auch
farrer Hoyer d herzliche Worte, e auf

De e Arbeit bon Kirche und Schule imienſte der Jugenderziehung. Für die Lehrerſchaft
prach Konrektor Hol bein Rektor Böttcher dankte
ür die freundlichen e e und erwiderte, daß er
ich mit der Kraft ſeiner Perſönlichkeit für die Er
iehung der ihm anvertrauten Nebraer Jugend einhen werde.

Maunſchießen des Kriegervereins.
Bottendvorf, 18. Juli. Unſer Kriegerberein

der ſein terin n en im Gartener „Kupferhütte“. nter den ſchattigen Bäumen
war trotz der warmen Temperatur der nrecht e e die Stimmung daher vorzüglich
Der beſte Schuß auf die Königsſcheibe gelang
Kamerad Siebeck, der zum Mannkönig prokla-
miert und b eingeführt wurde. Am Abend
beſchloß ein fröhlicher Ball das ſchönverlaufene Feſt.

Kreis Weißenfels
T Burgwerben, 18. Juli. Beim Baden ertrank
in der freien Saale der jährige ruſſiſchpolniſche Ar
beiter Jakob Kaliſezak. Die Leiche konnte noch nicht

geborgen werden.

Beinahe ertrunken
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Mittel ſehr gering ſind.

meiſter

Firma Höfer beſchäftigte Zimmermann
von hier, der mit

Nr. 167.
Merſeburger Korreſpondenl Mittwoch, den 18. Juli 1928. Seite 59.

Aus Mitteldeutſchland

Eine Hühnerdiebin mit Zuchthaus
vergangenheit.

Sangerhauſen. Eine Frau, die in Wallhauſen
Begleitung von drei jungen Burſchen mit

M ottenkugeln, hauſierte, wurde beobachtet,
wie ſie im Johannisgraben ein Feuer anmachte und
ein Huhn briet. Da man annahm, daß das Huhn
geſtohlen war, benachrichtigte man den Oberland-
jäger, der die Diebin feſtnahm. Dabei ſtellte ſi

raus, daß man in der Frau eine ſteckbriefli
verfolghe, mit Zuchthaus vorbeſtrafte
Verbrecherin aus Gießen vor ſich hatte. Jm Rathaus
wurde ſie dann vernommen und ihr darauf, da ſie ſich
waſchen wollte, ein en angewieſen. Esgelang ihr, daraus zu ent ommen, plhlich war
ſie verſchwunden. Nach einer aufregenden

erfolgüng fing man ſie jedoch wieder ein und
Cchaffte ſie ins Amtsgefängnis nach Sangerhaufen

on den drei Burſchen,, die man ebenfalls ver
nommen hatte, wurde einer wegen Beihilfe und
Widerſtandes ebenfalls nach Sangerhauſen gebracht.

Stadthallenprojekte in Deſſau
Deſſau. In Deſſau trägt man ſich mit großen

Plänen Bekanntlich iſt die Stadt ſchon ſeit Jahren
dabei, den im Norden der Stadt, zwiſchen Georgium
und Elbe, liegenden Beckerbruch trocken zu legen und
dort einen modernen Vergnügungspark zu
ſchaffen. Jn einjähriger Arbeit hat man dort jeht
endlich den gänslich verſchilften Teich abgepumpt und,
nachdem man etwa 1200 Kubikmeter Erde ausge
graben hat, ein Rieſenbaſſin chaffen, das
den Mittelpunkt der geſamten neuen Anlage bilden
ſoll. Eine Anzahl Laubengänge iſt bereits
gleichfalls fertiggeſtellt. Die Arbeiten ſchreiten ſehr
langſam vorwärts, weil die zur Verfügung ſtehenden

h n An der Stirnſeite desBaſſins, an der eine breite Freitreppe zum Waſſer
hinunterführt, find Terraſſenan gen ge
plant. Das ganze Projekt ſoll ſeine Vollendung
ſchließlich in dem Bau einer im Barockſtil gehaltenen
mächtigen Ausſtellungs- und Stadthalle finden.

Falſchgeld gefunden und verausgabt.
Feſtnahme eines Ehepaares.

Magdeburg. Am Sonntag iſt ein hieſiges
Ehepaar und deren Untermieterin wegen Ver
aunsgabung von Falſchgeld feſtgenommen
und dem Polizeigefängnis zugeführt worden. Es
handelt ſich bei dem Falſchgeld um Drei- und Ein
markſtücke und vorwiegend um 50-Pf.- Stücke alter
Art, die noch aus der Falſchmüngerwerkſtatt

Michaelis und Genoſſen ſtammen Vor ſeiner da
mialigen Feſtnahme vor zwei Jahren hat der eine
Mitkäter, Kaufmann Karl Mäüller, das noch vor
handene fertige Geld und ſämtliches Material in

e Elbe geworfen. Nachdem bereits im
vorigen Jahre ein größerer Betrag gefunden wurde,
iſt jetzt, nach Zurückgehen des Elbwaſſers, weiteres

Falſchgeld von dort ſpielenden Kindern gefunden und
von dem feſtgenommenen Elternpaar verausgabt
worden.

Ein 300 jähriger Dachziegel.
Mühlberg a. d. Elbe. Beim Umdecken eines

Daches in Kirchhain fand man einen Dachsiegel, der
folgende gut leſerliche Jnſchriſt trug: „Dieſer Stein
wurde im Jahre 1656 gefertkigt von dem Ziegel-Carl lhrce Jahn in Mühlberg a. e

iſt heute noch feſt und Laner haft und könnte
weiter verwendet werden. Er wird als Zeugnis des
Gewerbefleißes unſerer Vorfahren in ein Heimat
muſeunt wandern

Aus 10 Meter Höhe in die Tiefe geſtürzt
Milow. Ein Unglücksfall ereignete ſich hier

auf dem Neubau des Ruhlandwerkes, dem ein
Menſchenleben zum Opfer fiel. Der bei der

Pritzkow
Dachverſchalungs

arbeiten an einer Halle beſchäftigt war, ſtürzte
aus 10 Meter Höhe in die Tiefe auf den mit Beton
ausgelegten Fußboden. Der Verunglückte, der ſich
bei dem Sturz einen Schädelbruch und eine Zer
reißung der Halsſchlagader zugezogen hatte, wurde
ſofort in den Sanitätsraum des Werkes geſchaſſt,
aber bald dem nächſten Krankenhaus zugeführt. Dort
iſt Pritzkow ſchon wenige Stunden nach ſeiner Ein
lieferung geſtorben. an nimmt an, daß der
Verunglückke durch einen Schwindelanfall
oder durch einen Fehltritt das Gleichgewicht
verloren hat und dann in die Tiefe geſtürzt iſt.

De eiſerne Jsefe
Roman von Cläre Bekker.

Cvpyright by Greiner Comp., Berlin W. 30.

4 (Nachdruck verboten.)Götz hatte ſeiner Schweſter auch ſtreng an
e der Delia Divo nichts von ſeiner Wieder
kehr zu ſagen, Knn ſie in dem Glauben zu laſſen,
daß er für unbeſtimmte Zeit fortbliebe. Jn ſeinem
Brief, den er ihr zum Abſchied geſchrieben hatte er
ebenfalls angedeutet, daß er nicht wüßte, ob er ſehr
bald zurückkäme.

Da erklärte ſie in ihrer ſchnell entſchloſſenen
Art, ſofort abreiſen zu müſſen.

Götz war nicht mehr da. Jhre Senſationsluſtwar befriedigt Was ſollte ſie alſo noch hier auf dem
einſamen Gut Fort alſo

Auch Frau Lepenat war die Abreiſe im Grunde
recht. So ein verwöhntes Perſönchen verdrehte ja
lehten Endes allen die Köpfe. Wie ein wunder
barer Paradiesvogel mußte ſie den Landmenſchen
vorkommen Zwei Tage lang mal ſchön. Da
mochte man ſie zur Abwechſelung ſchon ertragen
Aber damit war es in der Tat genug.

Viel lieber wäre ſie mit ihrem Bruder nach
Jnſterburg mitgefahren, wo er unter anderen in
einer Strindbergrolle auftrat, die ſie noch nicht
kannte. Nun ließ ſich's aber nicht mehr einrichten.
Durch ſeine heimliche Abreiſe war ſie gar nicht mal
im Bilde, wann er in Tilſit, wann in Jnſterburg
ſich befand. Und da er von der Abreiſe der Delia
Dibo nichts wiſſen konnte, würde er wohl in den
nächſten Tagen kaum etwas von ſich hören laſſen.

Sie hatte ſich in dieſer ihrer Annahme auch nicht
geirrt. Denn erſt nach ein paar Tagen erhielt ſie ein
Telegramm von Götz. Und nach vier Tagen dann
erſt nochmals eins, in dem er allerdings das Auto
zum nächſten Abend zur Bahn beſtellte.

Mit dieſer ſeiner Rückkehr waren für Götz die
Gaſtſpiele erledigt. Frau Lepenat wußte das und
freute ſich deſſen

Als Götz eintraf, fand er allerdings auf dem
Gute eine Menge Poſtſachen vor. Durch Zeitungs
nachrichten über ſeine Gaſtſpiele war man ihm auf
die Spur gekommen; außerdem war ihm von Berlin
aus allerlei nachgeſandt worden.

auf dem Herrn Mietzſchen ſeiner Ziegelei. DerS ein r faſt 300 Jahre ſeinen Dienſt getan hat,

Wer war der Anfſlifter?
Larm entlaſtet Hein

Zu Beginn der zweiten Verhandlung im Mord-
rozeß Hein kommt Juſtizrat Fränkel in einem
eweisantrag auf ſeinen ſchon in der Vorunter

uchung einmal geſtellten Antrag auf Ladung des
irektors des Neurologiſchen Jnſtituts Frankfurt

am Main, Dr. Goldſtein, zurück und beantragt
erneut ſeine Ladung. Ferner beantragt er Aus
ſetzung der Hauptverhandlung auf zwei ge, damit
Goldſtein rechtzeitig benachrichtigt werde und Gelegenheit haben könne, den Angeklagten zu unter
uchen. Nach kurzer Beratung des Gerichts wird
er Antrag des Verteidigers abgelehnt. Es

wird dann in der Beweisaufnahme fortgefahren und
erneut der Melker Rudolf La rm d Der
Zeuge erklärt. Wenn Hein meint, daß er unter
meinem Einfluß geſtanden hat, ſo will ich voll und
ganz zugeben, daß es ſo iſt. Ex wollte nicht gern
bei den Einbrüchen mitwirken. In manchen Fällen,
in denen ich Einbruchsgelegenheit ausgekundſchaftet
hatte, hat er ſich ganz ablehnend verhalten.

ch war immer der anregende und in der Haupt
ſache auch ausführende Teil. Hein war nur gering
fügig daran beteiligt.
Wenn wir zuſammen Straftaten begingen, habe
ich immer das Geld genommen und Hein erſt davon
gegeben, wenn er in Not war.“

Vörſitzender: Wer war der anregende Teil beim
Poſtraub in Ohligs

Zeuge: Jch r e das viele Geld geſehen und kam
auf den Gedanken des Einbruchs.

Vorſitzender: Bei Jhrer Feſtnahme in Saalfeld
wollen Sie dem Beamten erzählt haben, Sie hätten
mit Hein verabredet, ſich einer de Feſtnahmedurch blutige Abwehr zu entziehen, d. h., daß die
blutigen Exzeſſe Heins mehr oder weniger auf Jhre
Einwirkung zurückzuführen ſeien.

Zeuge: Das ſtimmt nicht ganz. Jch habe ledig
lich geſagt, wenn die Beamten das Feuer eröffnet
häkten, würde ich nicht gewartet haben. Eine Ver
abredung mit Hein habe ich aber darüber nicht ge
troffen. amit ſchließt die Vernehmung des
Zeugen Larm.

Der Kriminalwachtmeiſter Louis Roegel aus
Saalfeld äußert ſich über die

Vorgänge bei der Feſtnahme des Larm
in Saalfeld aus dem Zuge heraus Beim Trans
port ſagte Larm wiederholt, wenn Hein bei der Feſt
nahme zugegen geweſen wäre, dann hätte es
Leichen gege i denn er hätte mit Larm ab

wendung, von Waffengewalt der Feſtnahme zu ent
t der Teil

Der a er Kriminaloberinſpektor König
aus Elberfeld,
Larm vernommen. arm h

egangen.e Plauener Kriminalkommiſſar Krüger der
an der Feſtnahme teilgenommen hat ſchildert wie die
Plauener Beamten unterwegs mit Wagner berieten,
wie Hein zu verhaften wäre. Der Zeuge ſchildert, daß
er mit der Piſtole in der Hand auf dem
Treppenflur gewartet habe. Hein habe durch die Tür
ſpalte ein paarmal geſchoſſen, und er, Krüger, habe
auch nach oben geſchoſſen, ohne zu treffen. Krüger hat

Ein Heimatfeſt in Neuſtadt.
Enthüllung eines Löns- Denkmals.

Nordhauſen. Unmittelbar am Rande des Süd
harzes liegt der er en Flecken Neuſtadt
und der Hohnſtein, der, obgleich er von den Kennern
die Perle des Südharzes“ genannt wird,als Kurort wenig bekannt iſt. Um darin eine An
derung herbeizuflihren, wurde auf Anregung des
Harzklubeweigvereins gradt die Abhaltung eines
HKeimakfeſtes beſchloſſen, das am Sonnabend und
Sonntag ſtattfand. Nicht weit von dem Ort, in
einem ſchönen Wieſental, am Abhang eines Berges
iſt das Löns- Denkmal errichtet. Jn ſeinem
ſchlichten Aufbau aus einem Granitblock, dem
mehrere von Farnkraut überwachſene Steinblocke
vorgelagert ſind entſpricht es ganz dem Geiſte des
Dichters, zu deſſen Gedenken es errichtet wurde Zu

„Jn einer Woche muß ich nach Binz“, ſagte er
zu ſeiner Schweſter

„Jch habe Profeſſor Lind, dem Bildhauer, dorthin
zu kommen verſprochen Auch erholen werde ich
mich da. Sie haben ein eigenes, ganz herrliches
Haus in der Nähe des Meeres, keine Kinder, da geht
es recht ruhig zu.“

Frau Lepenat legte ihren Arm um ſeine Schulter.
So ein Künſtlerleben iſt doch auch die ewige Un

vruhe“, ſagte ſie. „Dich einmal eine Zeit ſtill für ſich
zu haben, geht wohl überhaupt kaum.
Da irrſt du dich aber ſehr, meine liebe Jdel, denn

ſiehſt dit, eigentlich ſollte ich dieſen ganzen Monat,
wenn nicht in Berlin, ſo döch in Skandinavien ſein.
Aber dir zu Liebe verzichtete ich auf die Gaſtſpiele
dort; ich daächte, du würdeſt dich freuen, wenn ich ein
paar Wochen tatenlos hier herumpendele

„Ja, ja, Arno, du biſt und bleibſt mein lieber
Junge ich weiß es ja

„Ja Jdel, und du biſt meine liebe gute Schweſter
Das haſt du wieder bei Marieluiſe bewieſen

„Aber das war doch e daß ich ſieauf deine Bitte hin ſogleich hernahm. So ein armes
Ding, das keinen Papa und
Mutter hat

ja, ſtimmt ſchon. D b„Na ja, es ſtimmt ſchon. u freilich biſt beſſerals ein Papa zu dem armen Mädelchen See
lich wird es dir nicht mit Undank gelohnt

Wie konnte ich anders handeln Sie bat
mich damals ſo dringend ihr die Sorge für das Kind
gbzünehmen. Und ch bereue es auch nicht. Denn
ich meine faſt ſoviel ich bis jetzt beobachtete daßdas Marieluischen die Gebente vorläufig iſt
Was meinſt du, Jdel?

„So Unrecht haſt du nicht. Sie brachte Kinder
lachen und jauchßen in mein ſtilles Haus. Aber
trotzdem, oder gerade deswegen, mein lieber Junge,
ich meine, du dürfteſt nicht ſo allein bleiben
u Götz ſtreckte alle zehn Finger in Abwehr

„Nein, nein, nur nicht! Ein verbranntes Kind
ſcheut das Feuer das weißt du. Nein, nein, lieber
einſam ſterben, als uo einmal

„Nun, nun, ſei ſchon friedlich. Es wäre doch

aum eine richtige

a

auch jammerſchade, wenn das dein letztes Wort ſeinſollte n ſie doch jetzt nach Aneli

dann bis zur Ankunft des Uberfallkommandos gewartet.
Wie Hein ungeſehen aus der Wohnung entkam, kann
der Zeuge ſich nicht erklären

Bei der dann folgenden Vernehmung des Gen
darmeriewachtmeiſters Findeiſen ſtellt der Vor
ſitzende kopfſchüttelnd feſt, daß die Plauener Be
amten

für die Feſtnahme des Poſträubers Hein keine
beſtimmten Anweiſungen

erhalten hatten, und daß es den Unterorganen über
laſſen war, nach eigenem Gutdünken vorzugehen.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung äußert ſich
der Hilfskriminalkommiſſar Vogt, Düſſeldorf, über das
Mikieu, in dem der Angeklagte Hein aufgewachſen
iſt. Heins Vater arbeitete, ebenſo wie in der erſten Zeit
der Angeklagte, in der Gerresheimer Glas
hütte. In dieſem weitab von Düſſeldorf gelegenem
Werk werden hauptſächlich Ruſſen, Polen und andere
Ausländer beſchäftigt, weil qualifizierte rheiniſche Ar
beiter nicht gern dieſe

anſtrengende Arbeit bei 60 Grad Hitze
übernehmen. Die Mutter Heins hatte neben ſchweren
i en Sorgen auch die Verantwortungfür die Familie zu tragen;

der Vater kümmerte ſich gar nicht um die
Erziehung der Kinder.

Die Familie Larm iſt, nach Ausſage des Zeugen,
eine ausgeſprochene erbrecherfamilie.
Zu einer bewegten Szene kommt es bei der

Vernehmung der Mutter des Angeklagten.
Während die Mutter ſeine Jugend ſchildert, wird der
Angeklagte ſichtlich erſchüttert

Die Mutter bekundet, ihr Mann habe von en
viel mit den Nerven zu tun gehabt. enn
er aufgeregt war, ſei er

mit dem Meſſer auf die Familie losgegangen.
Der wöchentliche Verdienſt in der Glashütte habe nur
8—10 Mark betragen er Angeklagte mußte ſchon
mit 18 Jahren zum Unterhalt der de bei
tragen. Weinend nimmt die Zeugin den Hut ab
und erklärt. „Jch bin erſt, 52 Jahre alt, aber ſehen
Sie ſich meinen Kopf an!“

Polizeioberwachtmeiſter Häußner, Plauen,
n die von Larm a n. Handgranaten unter
ucht. Sie würden nach Anſicht des Zeugen eine

ungeheure Sprengwirkung hervorgerufenhaben. Zeuge Vogt, Düſſeldorf, teilk mit, es ſei ihm

vertraulich der eigentliche Zweck der Haändgrangten
bekannt geworden. Sie ſeien danach nicht für Ein
brüche beſtimmt geweſen, ſondern es ſollte damit das
Rathaus in Gerresheim bombardiert werden, weil ne
dort die Polizeiwache befindet, von der im Jahre
1928 die polizeiliche Aktion gegen die Glashütte ge
leitet wurde. Auf eine Frage des Vorſitzenden be

je Verhandlungen werden gegen 8 Uhr ge
e Ain Mitkwoch ſind noch die Berichteer Sachverſtändigen zu erwarten, die ent
ſcheidende Bedeutung für den Urteilsſpruch haben
werden. Nach dem bisherigen Gang der Verhand
lungen iſt das Urteil früheſtens Mittwoch abend,wahrſcheinlich jedoch erſt Donnerstag, zu erwarten

T

dem Denkſtein blickt der Spielberg herüber, auf
deſſen ragender Höhe in einer Lufthütte, Wodans
Zelt genannt, im Sommer 1908 Löns in Waldes
ſtille arbeitete und auch wohl Erholung fand. Die
wertvolle Plakette des Denkmals wurde von Bild
hauer E. Fricke, Hannover, geſchaffen. Die Feſt
rede am Denkmal hielt Förſter Nielen, der den
Dichter in ſeiner Bedeutung für die Heide, die Jagd,
die Heimat und das Vaterland beredt zu würdigen
wußte. e Heſſe übernahm das Denk
mal in den Schutz der Stadt.

Nach einem Feſtgottesdienſt bewegte ſich am
dehe Nachmittag der hiſtoriſche Feſtzug durch
en Ort. Unter den Zuſchauern, die ſehr zahlreich

aus der weiteren und näheren Umgebung erſchienen
waren, bemerkte man auch den Fürſten Wolf- Heinrich

von Stolberg-Stolberg, deſſen Protektorat
das Feſt unterſtand. Die Geſchichte Neuſtadts ſah

geht, wie du mir erzählt e Und du weißt doch
guch: Licht und Schatten gehören zuſammen, und ſelbſt
in der en un Ehe bleiben die Kämpfe nicht aus.
Meinetwegen könnteſt du mir ein Zwillingspärchen
oder noch mehr ſchicken, wenn es wieder ſchief ginge.
Wenns nur deine wären!

Götz lächelte. Aber er lächelte mit leicht ge
rührten Augen. Und er nahm die Hand der Schweſter
und küßte ſie.

Jetzt, wo die Adreſſe von Götz durch ſeine Gaſt
r e bekanntgeworden war, erhielt er Einladungen
ür den Sommer aus allen Himmelsgegenden.

Harzburg Jtalien BadenBaden Engadin
Agypten, das verſchmolz alles in eins. Uberall

wurde er begehrt, überall riß man ſich, wenn nicht
um den berühmten Künſtler, ſo um den ſchönen und
eleganten Mann.

Ein ne Fieber brannte dann auch in ſeinem
Innern hoch bei der Lektüre all der verlockenden
Schilderungen in den Einladungsbriefen, all den
Ausſichten auf Genuß

uch Delia Divo hatte ihn bereits wieder ein
Telegramm, lang wie ein Brief, geſandt und ihn
dringend um ſein ſofortiges Kommen gebeten. Sie
ſei im „Weißen Hirſch“, habe ein neues Auto
zugelegt, daß ſie mitgenommen habe und damit nun
in der herrlichen Sächſiſchen Schweiz Ausflüge mache.
Sie amüſiere ſich großartig. Der ganze Aufenthalt

wunderbar, ch ausländiſche Prinzen und
vgar ein König ſich zur Kur dort befänden, mit
denen ſie n en ſei

„Gräßlich“, ſagte Götz zu ſeiner Schweſter, „dieſe
Deliag Divo iſt talentiert, Takt aber wird ſie nie
lernen. r Hübſchheit wirft ihr ein Vermögen
in den Schoß. Aber die auch nur acht Tage um
ſich haben Brrr

„Deinen Geſchmack möchte ich wohl einmal kennen
lernen. Arno. Jch meine, die Frau, die dir geſällt,
mein Junge wäre ich begierig, zu ſehen. Wie müßte
die wohl beſchaffen ſein

Arno Götz zuckte die Achſeln.
„Geſchmack?“ ſagte er gedehnt. Ich weiß nicht

einmal, ob ich Geſchmack in deinem Sinne hätte
Gefallen müß einen das Weib, das man liebt
So ganz und gar gefallen in allem Ob ſie häß
lich oder hübſch iſt, ſpielt dabei keine Rolle Dasnes h i ſp ei keine Rolle Das

man in ihren bedeutendſten Epiſoden in bunten
Gruppen in hiſtoriſcher Tracht zu Fuß und zu Pferde
vorüberziehen. Der Feſtzug endigte auf dem Feſt
platz, wo Bürgermeiſter Heſſe, Pfarrer Tovote
und Stadtrat a. D. v. Frankenberg die Be
deutung des Tages in kurzen Anſprachen würdigten.
Am Abend fand eine Jllumingation der
Burgruſine ſtatt.

Nachſpiel zum Eiſenbahnunglück
im Harz.

Merkwürdige Auffaſſungen der Südbahndirektion.
Nordhauſen. Die Direktion der Südhargbahn,

die, wie auch die Berka-Blankenhainer Bahn bei
Weimar, der Firma Bachſtein, Berlin, ge
hört, veröffentlicht zu dem Autobusunglück bei
Walkenried eine Erklärung in der es u. g. heißt:
„Die Schuld an dem Unfall kann unter keinen
Umſtänden dem Lokomotivführer zuge
meſſen werden, da der e in die Maſchine
hineingefahren iſt. Was den ſchrankenloſen Bahn
übergang betrifft, ſo ſtützt ſich die Verwaltung auf
ihr Recht, nach dem Züge bis zu 40 Kilometer Ge
ſchwindigkeit über ungeſchützte Bahnübergänge fahren
dürſen. Die Südharzbahnzüge fahren aber höchſtens
30 Kilometer.“

Die Südharzbahn denkt alſo nach dieſer Ver
öffentlichung nicht daran, daß nun endlich der
ſchrankenloſe Bahnübergang zu verſchwinden hat, und
wenn nicht von höherer Stelle hier einmal einge
griffen wird, bleibt alles beim alten.

Die Fortſchritte der Elſter-Regulie-
rungsarbeiten.

F. Jeſſen a. d. Elſter. Bei den Regulierungs-
arbeiten am Unterlaufe der Schwarzen Elſter iſt in
der letzten Zeit ein erfreulich reger Fort
ſchritt zu verzeichnen. Die Begradigung
und Ausbaggerung des Flußbettes erfolgt
nunmehr an drei Bauſtellen, wo teilweiſe Höchſt
leiſtungen erzielt werden. Der größte bisher bei den
Arbeiten eingeſetzte Bagger konnte dieſer Tage in
Betrieb genommen werden. Alle Befürchtungen, die
über den angeblich langſamen Fortgang der Arbeiten
laut wurden, ſcheinen demnach unbegründet. Man
kann ſogar, falls das Wetter den Arbeiten künftighin
einigermaßen günſtig iſt, mit einem durchaus zu
friedenſtellenden Endergebnis am Schluß des erſten
Baujahres, das nun bald abläuft, rechnen.

Mißglückter Ausbruchsverſuch
und ſeine Folgen.

t e Der wegen eines Einbruchs in der
Strafanſtalt in Unterſuchungshaft befindliche 33
Jahre alte, ſchon mit Zuchthaus vorbe-
ſtrafte Hutmacher Willy Schröter aus Lucken
walde bei Berlin verſuchte in der Nacht zum 24. Mai
auszubrechen. Schon war er durch die gewaltſam
eingedrückte Türfüllung ſeiner Zelle auf den Gang
gelangt, als ein revidierender Oberwachtmeiſtereranehte, Dieſen überfiel er von hinten mit einem

herausgezogenen Schemelbein. Bei der nun ent
ſtehenden Rauferei gelang es dem Beamten, hilfe
rufend an den Alarmäpparat heranzukommen
und einige Kollegen herbeizuklingeln, die den An
greifer alsbald feſſelten und in den Keller brachten.
Wegen Sachbeſchädigung, hinterliſtigen Uberfalls
und gefährlicher Mißhandlung erhielt der Angeklagte
vom Schöffengericht eine Geſamtſtrafe von 9 Mo
naten 3 Tagen Gefängnis, die er auch widerſpruchs
los ſofort annahm.

Das Waſſerwerk verſagt.
Delitzſch. Außerordentlich unangenehm machte

ich in den letzten Tagen das Verſagen des
ieſigen Waſſerwerkes bemerkbar, das den

infölge der Hitze erhöhten Anſprüchen wegen ſeiner
Altersſchwäche es beſteht 25 Jahre und wird jetzt
erſt erweitert nicht gerecht werden kann. Stunden
lang gab es ſowohl am Sonntag wie am Montag
keinen Tropfen Waſſer in der ganzen Stadt.
Durch die Erweiterung und den Bau einer neuen
Enteiſenungs- und Entſäuerungsanlage werden die
Mängel hoffentlich in Zukunft abgeſtellt.

Ein Ehrenmal für die gefallenen 473er
Leipzig. Die Vereinigungen ehemaliger A73er

haben die Errichtung eines Ehrenm als
für ihre gefallenen Kameraden beſchloſſen und bitten
hierdurch alle früheren Angehörigen des Regiments,
Spenden hierfür auf das Poſtſcheckkonto Nr. 68 042
Leipzig der Regimentsvereinigung J.-R. 478, Leipzigüberweiſen zu wollen. Jeder Beitrag iſt
willkommen, und kein 473er darf ſich hiervon
ausſchließen, denn alle haben liebe Regimentskame-
raden verloren, die nicht in Vergeſſenheit geraten
ſollen. Auskünfte erteilt Kamerad Arno Bückert,
Leipzig W. 31, Zſchocherſche Straße 53.

Frau Lepenat unterdrückte einen Seufzer. Jhre
Lieblingsgedanken, die ſie in ſtillen Stunden und
wenn der Bruder nicht bei ihr war, nährte, wollten
wieder ans Tageslicht. Sie ſtrich dem Bruder zärt
lich übers Haar, ſagte jedoch kein Wort dazu

Am nächſten Morgen reiſte Arno Götz ab. Er
hatte allen Verlockungen widerſtanden und hatte ſich
endgültig entſchloſſen, zu ſeinem Freunde, dem Bild
hauer Lind, zu reiſen. Hoch oben, auf ſteil herab
fallendem Gehänge in der Nähe von Binz, beſaß
dieſer ein reizendes Landhaus, das ſeine Frau, die
reich war, ihm als ſogenanntes Sommeratelier
hatte bauen laſſen.

Jetzt im Juli bis Ende Auguſt wurde aber wenig
oder gar nicht darin gearbeitek. Da hing und ſtand
die Jrühjahrs- und Frühſommerarbeit des Künſtlers
als Schau für etwaige Gäſte aus. In dieſen Hoch
ſommertagen wurde der Erholung und gelegentlichen
Geſelligkeit gelebt.

Als Götz eintraf, war die Freude groß.
Ich hab' dich ja nur hergelockt, mein Lieber, weil
ich dich endlich mal zum Sihen bringen möchte. Du
weißt, deine Büſte, die ich in Berlin angefangen,
wartet ſagte Lind zu ihm.

Götz blinzelte mit den Augen. Er ſagte kein
Wort ünd ſo wußte niemand, ob es Zuſtimmung oder
Ablehnung ſein ſollte. Jn Wirklichkeit verſpürte er
e wenig Luſt, jetzt zu einer Büſte zu ſitzen. Oder
doch, wenn es ſein mußte, vielleicht bei Regentagen.
n aber wollte er ausſpannnen von allem
Sich im Waſſer tummeln, Segeln Jm warmen
Sande liegen

Wider ſein Exwarten war er jedoch in einen
Strudel von Geſelligkeit geraten. Das erkannte
er bereits am dritten Tage ſeines Aufenthaltes.

Er war enttäuſcht. Da hatte er ſich hierher ge
wandt, in dem Glauben, ein beſchauliches Leben zu
führen, Ruhe und Erholung zu finden. Dabei war
er in eine lärmende, nachtſchwärmende, ganz und
gar tanzluſtige Geſellſchaft gekommen.

Neben der Villa des Bildhauers Lind hatte ſich
ein Frau Suſe Harlan ſozuſagen „über Nacht“ ein
ſchwediſches Holzhaus hinbauen laſſen. Und bei
dieſer Frau Suſe Harlan befand ſich die Schau
ſpielerin Jrina Corries zu Gaſte.

Da wird auch die Delig Dibo nicht mehr allzufern
ſein, dachte mißvergnügt Götz,

e. r
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Aus aller Welt
Ein Rohling verſchuldet den Tod von

vier Menſchen.
Eine entſetzliche Tragödie hat ſich in Gladbeck

zugetragen. Schon ſeit langem beſtanden traurige
Verhältniſſe in der Familie des 29 jährigen Ge
müſehändlers Guſtav Dietrich, der in dem
Hauſe ſeiner Eltern in Zweckel wohnte. Dietrich,
ein äußerſt roher Menſch, war in der ganzen
Nachbarſchaft dafür bekannt, daß er ſeine 27 jährige
Frau in der grauſamſten Weiſe mißhandelte. Jn den leßten Tagen herrſchte beinahe
Tag für Tag erregter Streit. Vor kurzem jagte
Dietrich ſeine Frau aus dem Hauſe. Am Freitag
nachmittag wurde die ganze Nachbarſchaft wieder auf
einen lärmenden Streit in der Dietrichſchen Woh
nung aufmerkſam, der damit endete daß die
67 jährige Mutter der Frau Dietrich, Frau Dietrich
ſelbſt mit zwei Kindern, dem vierjährigen Söhnchen
Guſtav und dem einjährigen Töchterchen Ella, flucht
artig das Haus verließen, während das älteſte
Töchterchen ſich gerade bei den Großeltern, den
alten Dietrichs, beſand. Seitdem waren die vier
Perſonen ſpurlos verſchwunden. Wie jetzt durch die
Polizei bekannt wird, ſind die Leichen der
beiden Frauen und die des Töchterchens
am Sonntag nachmittagg, und die Leiche des
vierjahrigen Guſtav am Montag aus dem
Rhein Herne Kanal gezogen worden. Somit hat die
Roheit des Mannes vier Menſchenleben auf dem
Gewiſſen, da die beiden Frauen in ihrer h
lung jedenfalls Selbſtmord begangen und die beiden
Kinder mit in den Tod genommen haben.

Mord aus verſchmähter Liebe.
Jn der Förſterei Hirſchgrund bei Kerkow im Kreiſe Soldin wurde das Stubenmädchen

Borckart von dem Knecht Witieger im Schlaf
rn des Knechtes, in das dieſer das Mädchen ge
ockt hatte, erſchoſſen. Die Tat dürfte auf ver
ſchmähte Liebe zurückzuführen ſein. Der Mörder iſt
anf einem Fahrrade geflüchtet.

Das „Locarno“Auto in Berlin.
Das „Locarno“ Auto, das von Paris nach

Berlin fuhr, iſt in Werder a. d. H. von dem
Präſidium und Mitgliedern des Deutſchen
Autoklubs unter Überreichung von Blumen
ſträußen feierlich empfangen worden. n der Be
grüßung waren ferner Mitglieder des Aus wär-
tigen Amtes und der franzöſiſchen Botſchaft er
ſchienen Das Auto, das mit einer Höchſtgeſchwindig
keit von 20 Kilometer fuhr, legte am 14. Juli die
letzte Strecke ſeiner Fahrt über Potsdam nach
Berlin zurück. Etwa 40 Wagen des ADAC. gaben
ihm dabei das Geleit. Der Führer des Autos hatte
am 18. Juli die Nachricht erhalten, daß ſein
Vater geſtorben ſei, und deshalb die Weiter-
e aufgegeben. Nunmehr hat ſein Begleiter die

aährt beendet. Die Autos, mit dem „Locarno Auto
an der Spitze, fuhren durch den Tiergarten, das
Brandenburger Tor, Unter den Linden, Wilhelm-,
Leipziger und Potsdamer Straße entlang nach dem
„Eden -Hotel, wo bei einem Empfangseſſen die offi
zielle Begrüßung erfolgte.

Schwere Bluttat.
Jm Stadtbezirk Lech hauſen drang nachts der

30 Ihre alte Hilfsarbeiter Grill, der von ſeiner
rau, die einen Hauſierhandel betreibt, getrenntrn durch das offene Fenſter in deren Wohnung

ein und gab zwei Schüſſe auf die im Bett liegende
Frau ab, die ſie im Geſicht und an der Hand ſchwer
verletzten Sodann begab ſich Grill in das
Wohnzimmer, wo ſeine 77jährige Schwiegermutter

ſchlief. Er feuerte auf die alte Frau mehrere
Schüſſe ab. Ein Schuß traf ſie in die Bruſt, ſo daß
ſie alsbald ſtarb. Nach der Tat flüchtete der
Mörder und unternahm in den Morgenſtunden am
Lechufer einen Selbſtmord verſuch. Er wurde
ſchwerverletzt aufgefunden und in das ſtädtiſche
Krankenhaus eingeliefert. Die Frau ſchwebt in
Lebensgefahr.

Großfeuer auf einer Grube
Vorgeſtern abend brach auf der alten Anlage der

George Grube in Eichenau ein Großfeuer
aus. Ein ganzes Flöz ſtand in Flammen. Die ge
ſamten Rettungsmannſchaften ſind zur Eindämmung
eingefahren. Große Gas und Rauchſchwaden
ſtrömten auch geſtern vormittag noch aus. Ein Teil
der Eichenauer Bevölkerung mußte die Nacht
auf den Feldern verbringen, um ſich vor
den ausſtrömenden Gaſen zu ſchützen.

Aber auch Frau Suſe Harlan, von deren Holz
haus, ſo dicht in der Nachbarſchaft des Bildhauers
Göh bis zu ſeiner Ankunft keine Ahnung gehabt
hatke, war für ihn ein ähnliches Weibchen wie Delia
Divo. Der Unterſchied zwiſchen den beiden Damen
war nur der, daß Frau Harlan ſehr reich war, ſich
jede Laune geſtatten konnte, und, abgeſehen von
ihren vielen u len mit Künſtlern, nichts
mit irgendeiner ausübenden Kunſt zu tun hatte. Sie
lebte in jeder Weiſe auf ganz großem Fuß, machte
jede, aber auch jede Modetorheit mit und liebte, ähn
lich wie die Filmſchauſpielerin Deliag Divo, alles
e

Nach Götz warf ſie ſeit Jahren ihre Netze aus.
„Jch würde ihn heiraten, denn er iſt eine großartige
Folie für mich, wenn er nur anließe“ hatte ſie ge
legentlich zu ihrer intimen Freundin Jring Corries
geſagt. Und dieſe Frau ſaß Götz nun hier ſozuſagen
auf dem Nacken! Mußte er da nicht auf das Außerſte
gefaßt ſein

Eines Abends, oder vielmehr Nachts nach einem
ſehr toll angewandten Tag, an dem Suſe Harlan
und einige Kinoſchauſpielerinnen, die in den Luxus
hotels von Binz wohnten, ſich den Spaß gemacht
hatkten, nur mit einem ſeidenen Badefetzen bekleidet,
auf Pferden am Strande unter den Badegäſten
herumzureiten fand er einen Brief von ihr auf
einem Zimmer.i e e Sie heute nacht noch ſprechen. Es iſt
dringend. Jch warte gegen zwölf Uhr am Strande in
meinem Korbe auf Sie. „Strandpaävillon Suſe, den
Sie ja kennen Sie müſſen kommen Jch ſage noch
als Müſſen Müſſen“ Götz hatte ſich ſoeben
von ſeinen Gaſtfreunden verabſchiedet, es war ein all
gemeiner Aufbruch zum Schlafengehen geweſen. Er
Hlickte auf die Uhr. Es ging auf dreiviertel Zwölf.
War die Frau toll e Jhn ſchauderte direkt vor dieſem
geheimen Stelldichein mit ihr. Was ſollte er ums
Himmels willen tun Hingehen? Nein. Er war
ernſtlich ärgerlich. Seine Ruhe wollte er haben
Schlafen wollte er Jhm gelüſtete es in keiner
Form nach Abenteuer. ber mußte er ihrem Ruf
nicht Folge leiſten Mußke er nicht Sie
kamen täglich zuſammen Und ſelbſt wenn er
Heute ausblieb, würde ſie da morgen nicht doch wieder
ſchreiben Oder übermorgen un ſo fort
Und war es in Grunde nicht unhöſlich, nicht gegen

r auf den Weg zum Strande machte

jede RNitterlichkeit, wenn er fortblieb?

Anwetter über Weſtdeutſchland
Beſonders in der Saarbrückener Gegend.

Sehnet hat, mehr als 25. Die Mehrzahl derNach der großen Hitze der letzten Tage ging vor
ger abend ein ſchweres Unwetter über Saar-
rücken nieder. Stellenweiſe hagelte e 8

kaubengroße Schloßen, die auf den Feldern
ſchweren Schaden angerichtet haben. Die Fernſprech-
leitungen ſind zum größten Teil geſtört. Während
die Leitungen nach Paris zum Teil unbrauchbar
ſünd, iſt mit Berlin gar keine Verbindung mehr
möglich.

Die Belegſchaft der Burbacher Hütte war ge
zwungen, die Arbeit einzuſtellen Vor den Feuern
herrſchte bis zu 80 Grad Hitze
22 Arbeiter haben am Montag Hitzſchläge erlitten,
nachdem bereits am Sonnabend 14 Mann umgefallen
waren. Die Waſſerverſorgung, die bereits
am Freitag und Sonnabend in der Stadt ſehr
mangelhaft war, ſetzte in den höher gelegenen
Stadtteilen Saarbrückens vollſtändiggus, obwohl die ſtädtiſchen Waſſerwerke mit Hoch
druck arbeiteten.

Am 16. Juli kam es in de Gegenden
Frankrei s zu Gewittern und Wolkenbrüchen.
Jn Wichy ging ein äußerſt ſtarker Regen nieder.
Das Waſſer drang in die Keller und Warenlager ein
und mußte von der euerwehr ausgepumpt werden.
Der Schaden in der P arktſtraße wird auf mehrere
Millionen Mark geſchätzt. Jn der Schulſtraße ſtand
das Waſſer üher 2 Meter hoch. Jn Nancy
richtete ein Gewitter großen Schaden an.Ein arhterkiges Gewitter mit ſchweren
elektriſchen e ging Montag abend nach
11 Uhr über Koblen z nieder. Gegen 1124 Uhr
u ein Blitz in das Fabrikgebäude der Sackfabrik
Gaul ein und zündete ſofort. d wenigen Minuten
ſtand der geſamte Fabrikkomplerx in
einem Flammenmeer. Die Koblenzer Feuer
wehr rückte mit ſämtlichen Löſchzügen heran, um des
Feuers Herr zu werden.

Schwere Unwetter in Schwaben.
In Mittelſſchwaben und in den Al Igäuer Alpen ſind bis weit nach Tirol hinein

eine Reihe überaus ſchwerer Sturmgewitter nieder
gegangen, die au ſtarken Hagelſchlag mit
erheblichen Schäden an den Feldfrüchten im e
hatten. Blitzeinſchläge führten mehrere Großfeuer

den hieſigen Fordwerken,

erunglückten hat im Rhein den Tod gefunden
Frößtenteils, weil ſte des Schwimmens unknndig
waren. Aus Bingen wird gemeldet Die große Hitze
der letzten Tage hat zahlreiche Opfer gefordert.
Allein am Sonnabend und Sonntag ſind a n

vrmvorliegenden Meldungen zwiſ chen Bingen un
nicht weniger als zwölf Perſonen beim Baden im
Rhein ertrunken.

Unwetterſchäden in der Pfalz.
Die ſchweren Unwetter, die vorgeſtern und in der

vergangenen Nacht über der Südpfalz niedergegangen
ſind, haben unüberſehbaren Schaden angerichtet und
auch Menſchenſeben gefordert Jn Herz heim bei
Landan wurde auf dem Felde ein mit Mähen be
beſchäftigter Landwirt vom Blitz erſchlagen ſeine beiden Pferde wurden ebenfalls ge
tötet. Jn Nieder-Otterbach brannten Wohnhaus,
Stall und Scheune eines Polizeibeamten nieder, die
durch einen Blitzſchlag n worden waren; ein
Teil des Viehbeſtandes
Weinbauortſchaften
richtete Hagelſchlag in
Schaden an und vernichtete die
anſätze.

Unweit Roppen (öſtli
Jnntale ſtauten zwanzig
Die Waſſermaſſen zer ſt örten den

iſt umgekommen. Jn den
Jlbesheim und Siebeldingen
in den Weinbergen ſchweren

jungen Trauben

Die Arlbergbahn zeitweiſe eingeſtellt.
von Landeck) im oberen
rdmuren den Jnnfluß.

Unterbau
der Arkbergvahn, ſo daß der Verkehr vor
übergehend eingeſtellt
Straße wurde verſchüttet. Die

werden mußte. Auch die
Paznauntalſtraße

wurde durch Erdlawinen unpaſſierbar gemacht.

Maſſenvergiftungen
in einer Fabrikſtadt

Jn mehreren größeren Fabriken von Sommer
v ille (Maſſachuſetts) entſtand eine ernſte Panik,
als im Laufe des Nachmittags plötzlich Arbeiter
und Arbeiterinnen
ſammenbrachen und

maſſenweiſe zuin Ohnmacht fielen. Jn
wo allein 150 Arbeiter

ſchwer erkrankten, war die Verwirrung ſo groß, daß
in ländlichen Bezirken herbei, wobei u. g. in Am iberg bei e das Gaſthaus „Zur Poſt“ voll ne
ſtändig niederbrannte. krankten nach den Krankenhäuſern

Eine erſchütternde Bilanz
Nach den bisher e Feſtſtellungen be

trägt die Zahl der Todesopfer, die der R ein
am 15. Juli allein im engeren Bezirk Düſſeldorf

von dem gleichen

e Urſache der Erkrankungen iſt

eſchloſſen werden mußte, da die geſund
rbeiter mit dem Fortſchaffen der er

beſchäftigt waren.
wahrſcheinlich auf

aſſenvergiftung zurückzuführen, da
die Arbeiterſchaft ſamtlicher betroffenen Fabriken

Boſtoner Großunternehmen mit
der Mittagsmahlzeit verſorgt worden war.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe im Münchener Hauptbahnhof.

Einer der beiden zertrümmerten un
Das Unglück wäre bei der geringen Geſchwindigkeit des auffahrenden Zuges weni

laufen, wenn das Gas der Zugbeleuchtung nicht in
den Uinfang des Unglücks kataſtrophal erhöht. Unſer

Götz war von ganzem Herzen ärgerlich, als er
Abgeſehen

abon, daß es eine üble Kletterei jetzt in der Pacht
war, ſo lockte ihn bei der Sache rein nichts. Nein,
im Gegenteil, unſympathiſch war ihm dies Abenteuer
bis in die Fingerſpitzen

Der Mond ſtand voll am Himmel. Es war eine
ſchöne Nacht. Die Wellen ſprühten im „Meer
leuchten“, wie phosphoreſgierendes Gold ſahen ſie
aus Das geheimnisbolle Kniſtern einer Sommer-
nacht umgab ihn Wie träumend ſchluchzten oder
ſangen Vögel auf, und Felder von Maiglöckchen,
die hier erſt ſehr ſpät und ſehr verborgen blühten,
berſtrömten ihren betäubenden Duft

Das alles empfand Götz und ſtets, wenn Erhaben
heit oder wahre Schönheit und Poeſie ihn umklang,
öffnete ſich ſeine Seele weit und froh. Das waren,
neben ſeinem künſtleriſchen Schaffen, wohl die ein
zigen Stunden, in denen er ſo etwas wie Glück in
ſich fühltenBevor er jedoch die letzten hundert Schritte auf
den Strandkorb „Suſe“ Zutat, waren die Türen
ſeiner ſoeben noch weit offenen Seele wieder feſt zu
geklappt. Ein ſchwerer Eiſenriegel lag wieder davor

„So, da vin ich, gnädige Frau. Jch melde mich
gehörſamſt zur Stelle!“ rief er mit gutgeſpielter
Luſtigkeit und Laune. Er hatte ſich ſeine Rolle reif
ſich überlegt. Und er wollte, da er nun einmal ge
nöligt wurde, hierher zu kommen, endgültig reinen
Tiſch mit der Liebesverſeſſenheit dieſer jungen und
ſo gewaltig modernen Frau machen.

„Aaach, ja, ich wußte ja, daß Sie kommen
würden kam es in verführendem Schmelz aus
dem äußerſten Winkel des geraumigen Peddigrohr
korbes Wollen Sie nicht bitte zu mir kommen,
der Abend iſt gar zu ſchön

Götz ließ ſich auf einen Sandwall nieder.
Dann begann ſie auf ihn einzureden.
„Liebe erzeugt Liebe“, ſagte ſie ſchließlich.

„Jch opfere mich vor Leidenſchaft Sie aber
S ſpielen hauchte ſie.
„Nicht doch, gnädige Frau. Von all dem iſt ja

gar keine Rede. Jch bin nur ein empfindungsloſer
Barbar. Jch ſehne mich nicht nach Liebe, nicht nach
Leidenſchaft. Glauben Sie mir das. Jch denke an
dergleichen gar nicht

Frau Suſe Harlan ſtarrte ihn an. Jn ihren
Augen war ein Glitzern.

Bild zeigt den

d ausgebrannten Unglückswagen.

Flammen aufgegangen wäre. Er

wie Sie. Ein Künſtler
iſt ſchwer
auf Mehr brauche ich nicht

faſt vollig vernichteten Wagen.

„Das machen Sie mir ja nur vor Ein Mann

er tragiſch ver
t das Feuer hat

ieEs iſt die Wahrheit, gnädige Frau. Meine Arbeit
Jch e vollſtändig in meiner Kunſt

Mit einem kleinen, ganz und gar entzückenden
Schrei ſtürzte die junge Frau ſich plötzlich gegen ihn,
Umklammerte ſeinen Hals, preßte ſich mit wilder
Kraft an ihn, ſo daß er ihren ganzen überſchlanken
Körper an dem ſeinen fühlte und
ſicht mit Küſſen.

Faſt wäre. Götz umgefallen,

beſtreute ſein Ge

ungeſtüm und
katzenhaft e war der erſte Anprall ihres

ee e Dann averſu te er ihre Hände zu erhaſ
r, nach der erſten Beſtürzung,

chen, um ſich frei
bon der ſo vorurteilslos Liebenden zu machen. Aber
S leicht gelang es ihm nicht.
W

Mit leidenſchaftlicher
ut und Geſchicklichkeit umklammerte ſie ihn.
„Du willſt mich mit deiner Sprödigkeit zu Tode

quäfen“, flüſterte ſte wie verrückt,
Nimm mein Vermögen, nimm alles Du

Ich liebe dich ſinnlos
nach.
biſt mein Gott

„Frau Suſe, gnädige Frau, nun hören

aber ich gebe nicht

Sie ein
mal und werden Sie wieder vernünftig Das i
ja abſurd, was Sie da ſabeln Hören Sie mi
an, ich will nochmals verſuchen, Jhnen klar zu

machen e„Nein, ich laſſe Sie nicht!.
Dann nötigen Sie mich zur Abreiſe. Ja, dann

reiſe ich heute noch. Jch kann unter den gegebenen
Umſtänden nicht länger mit Jhnen freundſchaftlich
perkehren

Plötzlich ließ die junge Frau ihn los und neſtelte
an ihrem Kleide herum, als ſuche ſie etwas

„Jſt das Jhr letztes was Sie mir zu ſagen
haben fragte ſie ihn mit laut gehendem Atem. Jhre
Augen glißerten ihn wie zwei grüne Funken an.
Ja jawohl

hinzufügen ſollte
„Jch wüßke nicht, was ich noch

Da ſprang ſie einige Schritte zurück und hob
blihgeſchwind einen kleinen Gegenſtand an ihren
Mund. Gleich danach ſiel, von ihrer Hand ge
ſchleudert, ein Fläſchchen zu Götz Füßen. Danach
drehte ſie ſich um, lief dem Meere zu und ſtürzt ſich
hinein.

Götz ſtand im erſten Augenblick ganz und gar rat
los da War die Frau toll Einige Herzſchläge
fang zögerte er. Dann aber lief er ihr in wilder

Mit Giftgas und Stahlſchilden
gegen Einbrecher.

Erfolgloſer Kampf der Pariſer Polizei.
Abends bemerkte die Beſitzerin eines im Pariſer

Zentrum gelegenen Hauſes in dem Kellerraumdes Gebäudes, daß die Decke gewaltſam be
ſchädigt worden war. Sie benachrichtigte die
Polizei, die ſofort eine e n vornahmund in dem Kellerraum ver ſte ckt mehrere Stein
neißel ſand. Da der Keller genau unterhalb
eines Pelzgeſchäftes liegt, vermutete man daß
Einbrecher einen großen Coup vorbereitet hatten, und
legte ſich auf die Lauer.

S 2 Uhr in der Nacht auf en fuhr
eine Autodroſchke vor, und in dieſem Augenblick ſtürzten die Polizeibeamten, die das Haus Pe
wacht hatten, aus ihrem Verſteck hervor, um die Jn
ſaſſen des Autos zu verhaften. Es entſpann ſich
ein wilder Kampf, bei dem auf beiden Seiten
zahlreiche Revolverſchüſſe gewechſelt wurden. Einem
der Banditen gelang es, den Polizeikommiſſar, der
ihm Handſeſſeln ankegen wollte, durch einen furcht
baren Fauſtſchlag niederzuwerfen. Ein anderer, der
den gleichen Verſuch machte, wurde durch einen
Revolverſchuß getroffen und brach mit einer ſchweren
Verlehung am Oberſchenkel bewußtlos e er

Da man ſich u auf eine Gegenwehr der im
Kellerraum befindlichen Einbrecher gefaßt machen
mußte, wurde die „Gasbrigade“ der Pariſer
Polizei e e die gegen 83 Uhrmorgens erſchien it vorgehältenen Stahlſchilden
drangen die Beamten in den Kellerraum ein, um
den Keller zu vergaſen. Ein Polizetinſpektor
atmete das giſtige Gas ein und mußte in bedenk
lichem Zuſtande abtransportiert werden. Gegen
5 Uhr morgens war es gelungen, in ſämtliche Keller
räume einzudringen. Man fand keine Spur vonden innere gern die mit einer Leiter auf den
Hof des Grundſtückes und dann über die Dächer der
benachbarten Häuſer geflüchtet ſein müſſen.

Rieſenbrand
in einer amerikaniſchen Stadt

Eine rieſige Feuersbrunſt zerſtörte einen ganzen
Häuſerkompler im Herzen des Geſchäftsviertels von
Helena (Montanga), darunter das größte Warenhaus
der Stadt, zwei große Bürogebäude und etwa
20 kleinere Geſchäftshäuſer. Der Brandſchaden wird
auf weit über eine Million Dollar geſchätzt.

Rundfunk
Donnerstag, 19. Juli.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen

10.05 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 16.20 Uhr Bekannt
abe. des Tagesprogramms. 10.25 Uhr Preſſedienſt. 11.45 Uhr

ter und Waſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſperanto). 12100
Uhr Schallplatten konzert Funkwerbung. 12.50 Uhr
werbenachrichten. 12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr:
Preſſe und Börſenbericht. 13.25 Uhr. Funkwerbenachrichten.
17.45 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notis und
Butter. 15.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: Konzert. 16.00
Uhr Berliner Deviſen Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende
Produktenbörſe, Magdeburger Zucker Berliner Metalle und
Schrott; Wiederholung von 14.45 Uhr. 16.30 Uhr Abertragung
von Dresden: Konzert. Jn der Pauſe (17.15 Ahr)- Funkwerbe
nachrichten. 17.55 Uhr: Letzte Notierungen. 18.05 Uhr. Rechts
funk. 18.20 Uhr Sozialverſicherungsrundfunk (Jnvaliden-,
Kranken-, Angeſtellten Arbeitsloſen und Unfallverſicherung).
19.00 Uhr Prof, Dr. Georg Wiegner: „Grundbegriffe der tech,
niſchen Phyſik.“ Grundſatzliches aus der Eletkrotechtit“
19.30 Uhr: H. v. d. Bracken: „Gewaltloſe Erziehung. 20.00
Uhr: Abertragung des Chorkonzertes des en Männerchor
anläßlich des Volksſängerfeſtes in Wien. 21900 Uhr „Juana.“

See e d a nene e eeter Schmiedel. r Funkpranger. r. PreſſeUnd Sportdienſt. 22.30 Uhr Funkſtille. S e

gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlängee e Meter.6.00 Uhr Ubertragung von Berlin Gymnaſtik. S Ahr-
Zentrale der Hausfrauenvereine GroßBerlin Was Heim
Und Technik der Hausfrau gebracht?“ 15.35 Uhr Wekter und
Börſendienſt. 16.00 Uhr Erziehungsberatung (Or. Klopfer)
16.30 Uhr Die Stadt als Kunſtwerk. Dr. Paul Zucker Stadt
und Verkehr 17.00 Ahr: Ubertragung von Berlin Könzert.
18.00 Uhr. Konſul Dr. W. Mann „Bisherige Leiſtungen und
neue Möglichkeiten der deutſchen Arbeit in Chile.“ 18.30 UhrEliſabeth von Schmidt Pault: Rainer Maria Rilkes Vermächtnis
an die Zeit. 18.55 Uhr: Rittergutsbeſ. Schurig Praktiſche
Erntemethoden 19.20 Uhr Der reiſende Kaufmann Dipl-
Holl. Dr. Hans Wieg: „Das Erfolgsproblem.“ 2000 Ahr: Die
politiſche Aufteilung der Welt. Dr. Adolf Grabowſky: „Ein
Grundriß der Kolonialgeſchichte.“ 20.30 Uhr eitfragen der
Oper. e Teßmer: Das Enſemble.“ 21.00 Uhr Profeſſor
H. E. Meyer: Die Entſtehung der Welten.“ Anſchließend, bis
0.30 Uhr Ubertragung von Berlin Tanzmuſik. S

Leitung: Franz Rößner.
Hene Dr. rer. pol. Hanns Thormann rPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
Und Unterhaltung; i. V. Paul Kunde für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für An erer und Reklameteil: ſämtlich in

erſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; t unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Haſt nach. Zum Glück n die Wellen des
Meeres ruhig auch war das Meer nicht allzu tief
Er erreichte die ſich heftig Sträubende und brachte
ſie mit großer Anſtrengung wieder zum Strande
zurück. ie triefte von Waſſer, hielt die Augen ge
er und lag nach einigem Ringen ſchließlich
ſchwer und willenlos in ſeinen Armen.

Aber auch Götz war bis auf die Haut e
da große rollende Wogen über ihn hingeſchäumt
waren. Seine Bruſt atmete von der heftigen An
ren ſtoßweiſe.

as nun Unmöglich konnte er die junge Frau,
ſo ſchwer, wie ſie ihm jetzt im Arm lag, allein den
beſchwerlichen Weg hochbringen Da ſiel ihm
der Strandwächter ein. Ohne ſich auch nur einen
Augenblick zu beſinnen, rief er laut

„Wächter! Strandwächter! Hierher!
Hierher!“

Er horchte in die Stille der Nacht hinein, und
dann rief er nach einer Pauſe nochmals und dann
abermals Und da hatte ſein Rufen auch endlich
Erfolg. Er hörte, wie jemand die Treppe herunter
gepoltert kam und ſah bald, wie ſich ein eilig laufen
der Menſch zwiſchen den Körben zeigte. Es war der
Wächter, den Götz nun nochmals rief, um ihm die
richtige Wegrichtung zu geben.

„Hier iſt eine Dame erkrankt“, ſagte er, als der
Mann vor ihm ſtand. „Kommen Sie und helfen
Sie, ſie nach oben in das ſchwediſche Haus bringen.

Der Mann trat hinzu. Als er jedoch die Füße
Frau Harlans berührte, begann dieſe zu ächzen und
zu ſtöhnen

„Giſt“, wehklagte ſie. „Gift
„Hier ganz in der Nähe wohnt der Arzt fagte

der Wächter. „Am beſten wird's ſein, wir bringen
die Dame dorthin.

Götz nickte. Und ohne ſich noch um das lauter
werdende Stöhnen Frau Harlans zu kümmern faßte
Götz ihre Schultern und den Kopf, und der Wächter
die Füße, um ſie fortzuſchaffen.

Da aber richtete ſich Frau Harlan auf, mühſam
gelang es ihr nur, auch atmete ſie und ſeufzte e
dabei wie eine ſchwer Leidende. Schwer hing ſie
ſich in Göh Arm

„So“, ſagte ſie kaum verſtändlich, „ſo geht es
on. Fortſetzung folgt.
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Amerikaniſche Betriebsweiſen
Anläßlich eines kurzen Beſuchs in Berlin ſprach

der Herausgeber des „American Machiniſt“, Kenneth
Condit, Neuyork, vor einem Kreiſe geladener Gäſte
des Vereins Deutſcher Jngenieure am Freitag abend
über amerikaniſche Betriebsweiſen. Condit ging zu
nächſt auf die wirtſchaftlichen Auswirkungen der
Rativnaliſterung ein. Es handele ſich neben den
mehr oder weniger weſentlichen Faktoren dabei vor
allem um den weitgehenden Erſatz der menſchlichen
Arbeitskraft durch die Maſchine und um die Ge
ſtaltung des Arbeitsprozeſſes. Dabei entſteht natur
gemäß ein ſehr erheblicher Kapitalbedarf, der für
alle neuzeitlichen Gründungen kennzeichnend iſt. Un
richtig dagegen iſt die Behauptung, daß die Ratio
naliſierungsmaßnahmen in den Vereinigten Staaten
eine große Arbeitsloſigkeit hervorgerufen hätten. Es
gibt dort keine Arbeitsloſenſtatiſtik. Man habe die
Differenz der früher und der heute in Produktions
betrieben beſchäftigten Arbeiterzahl als arbeitslos
angenommen, während die Leute in den neu ent
ſtandenen Reparatur und Erhaltungswerkſtätten
und beſonders in den Betrieben, die unter dem
Schlagwort Service gekennzeichnet werden, unterge
kommen ſind. Was die techniſche Seite der Ratid
naliſierung angeht, ſo habe man bis vor etwa fünf
Jahren im weſentlichen an der Verbeſſerung der
Werkzeugmaſchinen gearbeitet. Seit dieſer Zeit iſt
die Hauptaufmerkſamkeit auf die innerbetrieblichen
Dransportanlagen gerichtet. Dabei iſt intereſſant,
daß etwa A Prozent aller amerikaniſchen Betriebe
ſchon über zehn Jahre alt ſind. Bei der Automobil
induſtrie handelt es ſich um 25 Prozent, bei den
Eiſenbahnreparaturwerkſtätten um 67 Prozent der
Betriebe. Hand in Hand mit der neuen Entwicklung
ging eine Anderung im Rohſtoffeinkauf vor ſich.
Während man früher in weitem Umfange Rohſtoff
ſpekulationen betrieb und in Zeiten einer günſtigen
Preisbildung auf lange Sicht einkaufte, hält man
heute kleinſte Lager nach Maßgabe der betriebstech
niſchen Erforderniſſe. Vorausſetzung hierfür war
allerdings auch ein gründlicher Ausbau des Güter
verkehrs. Der Gütertransport gehe heute mit
Schnellzugsgeſchwindigkeit und vor allen Dingen
fahrplanmäßig vor ſich, ſo daß eine genaue zeitliche
Vorberechnung des Einkaufs möglich geworden iſt.
Ferner iſt durch dieſe Entwicklung des Güterverkehrs
eine weitgehende Dezentraliſation in der Fertig
ſtellung ermöglicht worden. Unter den anſchließend
gezeigten Lichtbildern fielen beſonders einige auf, die
die Verwendung von Hubkarren zeigten, bei denen
die Wagenkäſten am Lagerplat bom Fahrgeſtell ab

Die
Auch in dieſem Jahre gibt der Reichskohlen-

verband ſeine ſtatiſtiſche Uberſicht über die Kohlen
e Ter heraus, die eine Fülle von Zahlen über
die Kohlenproduktion jedes einzelnen Landes, das an
der Weltförderung beteiligt iſt, enthält. Das Jahr
1927 erbrachte die bisher beſte Förderung der Welt
mit 1467 Mill. metr. To. (Stein und Braunkohlen
mengen ohne Umrechnung zuſammengezählt). Gegen
über 1926 ergibt ſich eine Steigerung von 8,1 Prozent
gegenüber 1913 von 94 Prozent.

Von der n en entfallen im Jahre 1927
87 Prozent auf Steinkohlen und 13 Prozent auf
Braunkohlen. Ungefähr dasſelbe Anteilverhältnis
weiſt das Jahr 1926 auf, dagegen ſtellt es ſich im
Jahre 1913 auf 90,7 Prozent für Steinkohlen und
auf 98 Prozent für Braunkohlen. Seit den letzten
drei Jahren behauptet die Braunkohle einen Anteil-
ſatz von 13 Prozent; in den Jahren der größten
Kohlennot (1921/22) ſchnellte der Anteil ſogar über
14 Prosent hinaus. Die Weltſteinkohlenförderung
iſt alſo mit 1276 Mill. metr. To. daran beteiligt.
Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen Erdteile fol
gendermaßen:

Jn Mill. metr. To.
1913 1925 1926 1927

Europg 606,8 538,7 462,8 615,5Amerik e 651,6 536,8 6086 557,2Aſien 6512,7 71,7 74,9 74,4Afrika 687 47,1 18,4 12, tOzeanien 145 18,7 19,5 172
zuſammen: 1216,3 1188,0 1179,2 1276,4

Europa hat alſo die führende Stelle in der Welt
ſteinkohlenförderung wieder zurückgewonnen, die es
im Vorjahre an Amerika verloren hatte. Sein Vor
ſprung beträgt 457 Progent, bleibt aber noch um
161 Prozent hinter dem Vorſprung vom Jahre 1913,
der 6,18 Prozent betrug zurück. Die übrigen Erd
teile haben ihren „Anteil vom Jahre 1926 nicht be
haupten können, ſie weiſen alle einen Rückgang im
Jahre 1927 auf.

Erwerbsgeſellſchaften.
Gottfried Lindner A.G. in Ammendorf. Zur

Aufgabe der Fabrikation von Perſonenwagen
Haroſſerien. Jm Anſchluß an unſere frühere
Meldun verlautet, daß die Geſellſchaft lediglich das
Recht, Karoſſerien für Perſonenwagen zu fäbrizie
ren, abgetreten hat, daß aber mit n Transaktion
ein Verkauf, ſei es an Gebäuden, Maſchinen, Ein
richtungen nicht verbunden iſt. Dieſe Möglich

lenbilanz 1927
Steigerung der Weliproduktion um 8,1 Prozent gegen 1926

Zum erſten Male erſcheinen in der UÜberſicht auchAngaben über den Kohlenverbrauch der We Nach

den Erhebungen ſtand im Jahre 1927 in Amerika
einem Kohlenverbrauch von 565,5 Mill. To. nur eine
Förderung von 560,7 Mill. To gegenüber, es fehlten
dem Konſum alſo rund 5 Mill, To. Dieſe hat
Europa zugeſteuert, und zwar kamen dieſe aus
ſchließlich auf England, das im Jahre 1927 rund
59 Mill. To. nach Amerika ausgeführt hat. DieAktivität Englands auf den Auslandmärkten zeigt
ſich auch weiter darin, daß der Produktionsanteil der
anderen Erdteile an der Weltſteinkohlenförderung im
Jahre 1927 nicht unerheblich zurückgegangen iſt gegen
über dem Vorjahre. Nachſtehend laſſen wir die Zu
ſammenſtellung über den Köhlenverbrauch und die
Kohlenförderung der Welt umgerechnet auf Stein
kohlenwerte folgen

Jn Mill. metr. To.1. Weltförderung: 1918 1025 l1926 1927
Europa 689,5 653,3 577,5 739,0
Nord und Süd
amerika 5588,0 540 612,2 560,7

Aſien 6547 71,7 74,9 74,4Afrika 8,7 171 13,4 12Oszegnien 147 19,1 49 17,6
Weltförderung 1299,6 1301,6 1297,9 1408,8
2. Weltverbrauch:

Suro a 6321,0 536,3 485,1 628,8Nord und Süd
amerika 5 543,2 598,9 565,5632,6 76,4 78,8 78,6Afrika e 9 207 15,9 16,5Ozeanien 16,6 17,8 18,8 18,5

Weltverbrauch 1257,4 4495,83 1202,0 1809,1
Beſonders bemerkenswert erſcheint in der vor

ſtehenden Tabelle, daß der europäiſche Verbrauch im
Jahre 1927 gegenüber dem Vorjahre ſehr geſtiegen
iſt, während der Verbrauch Nord und Südamerikas
einen erheblichen Rückgang aufweiſt.

um die Uberweiſung von 60 70 Millionen Schilling nach
Deutſchland handeln. Unter dem Eindruck dieſer Nach
e nach öſtgrreichiſchem Geld, die übrigens auch in
er Schweiz, der n e e und in anderenStaaten zu bemerken iſt, iſt die Schillingdeviſe auf allen

internativnalen Märkten in dieſen Tagen nicht un
weſentlich geſtiegen.

Produktionsrückgang bei den General Motors
Nach Mitteilungen der General Motors Co. haben

Neuyhorker Tagesgeldmarkt und der feſtere geſtrige
Börſenberlauf die hieſige Spekulation zu Deckungen
veranlaßt haben, zumal Entlaſtungsverkäufe, wie ſie
geſtern an einigen Märkten ſtattgefunden haben
ſollen, nicht beobachtet wurden. Erwähnenswert iſt
ferner der Reichsbankausweis per Medio, der aber
geteilte Aufnahme fand, da die Wechſelentlaſtung mit
62 Millionen, eine Lombardzunahme um 16 Mil
lionen, die Verminderung des Betrages der um
laufenden Noken um 201 Millionen, ebenſo wie die
Beſſerung der Deckung um etwa 2 bis 3 Prozent
nicht allen Erwartungen entſprach. Bei ruhigem
Geſchäft war die Kursentwicklung keine einheitliche
Nebenwerte hatten nur kleine Veränderungen aufs
zuweiſen, Gewinne von I bis 4 Prozent wären der
Durchſchnitt, und Spezialitäten, wie Kaliagktien,
Textilwerte, Schultheiß und Oſtwerke und Polyphon,
waren bis 15 Prozent erhöht. Auch im Verlaufe
war die Tendenz allgemein lebhafter und feſter, wo
bei Glektrowerte unter Führung von Schleſiſche
B-Gas und Farben bevorzugt wurden. Für letztere
regte ein zu erwartender AmerikaProſpekt an. Auch
Salzdetfurth, Tietz, Berger uſw. e weitere
is 5 Prozent bekragende Gewinne an verwies

auf den weiteren Rückgang des Dollars unter die
4,19-Grenze, und wollke von engliſchen Geldange-
boten wiſſen. Anleihen feſter und im Verlaufe weiter
enten Ausländer geſchäftslos. Mexikaniſche
denten litten d e etwas unter den politiſchen

Vorgängen und verloren 1 bis 124 Prozent. Rumä
niſche Werte und Ruſſen waren dagegen weiter er
e Pfandbriefmarkt vollkommen vernachläſſigt

ei nichteinheitlichen Kurſen, die Abweichungen von
bis Prozent nach beiden Seiten aufwieſen

Heviſen angeboten Dollar international ſchwächer
Der Geldmarkt war heute wieder etwas verſteift.
Tagesgeld 7 bis 9 Prozent, die übrigen Sätze blieben
unberändert.

Leipziger Börſe vom 17. Juli.
Die Tendenz blieb ſchwach bei größeren Kurs

verluſten in Polyphon, Schubert Salzer, Berliner
Handelsgeſellſchaft, Leipziger Feuerverſicherungsan
ſtalt, Thüringer Gasgeſellſchaft, Faradit und einigen
Montkanwerten.

Berliner Produktenbericht vom 17. Juli.
Die Stimmung am heutigen Produktenmarkte

war weiter ruhig, Umſäße in eſſfektiber Ware kommen
nur ganz vereinzelt zuſtande. Die Forderungen für
Ausländbrotgetreide waren ermäßigt, vom Jnlande
wurde Weizen und Roggen alter Ernte ausreichend
zu ünveränderten Preiſen angeboten. Jn Roggenneuer Ernte bleibt das r et die e
ſind nicht drängend mit Offerten im Markte.
Weizen und Roggenmehl liegt weiter ſtill. Hafer
geſchäftslos, die Forderungen ſtehen nicht im Ein
lang mit den Preiſen, die die Käufer anlegen wollen.

Jn Winkergerſte entwickelt ſich nur ſchwer laufendes
Geſchäft, die Preiſe ſind gehalten. Der Lieferungs
markt wies für Weizen und auch für Roggen nurkeit würde ſich vielleicht die Um die ckäufe im Juni des Jahres durch die Händler eisberänder f. Weie e rarhet el e e e e et e en re e er ne nen en eerſpart ieb, ferner die überaus einfache Löſung bei wagen uſto) in den jebigen Räumen der Karoſſertes 160 000 im Juni I927. Die Verkäufe an die Handker ſtand vollauf behaupten

der Verteilung der Arbeitsſtücke von einem laufenden abteilung durchgeführt iſt ſtellten ſich auf 186 000 Stück. Berliner Produktenbörſe.
Band auf die verſchiedenen Arbeitsplätze in einer Stillegung einer Braunkohlenzeche im Kaſſeler v zStaubſaugerfabrik. Außerdem war bei dem großen Revier. Die Verwaltung der Seche Marie am Börſen Deviſen Märkte (Für 1000 Kilo 16. 7 (Für 1000 Kilo
Fabrikneubau der Generalmotors beſonders auf Hirſchberg in Romerode hat ſich genötigt geſehen, 2 Weigen, märk. e )huttererbſen 25.00- 27.fällig, daß Beton und Ziegel faſt vollſtändig zu für dieſes Werk den Stillegungsantrag beim De Amtliche Deviſenkurſe, nern nen e
gunſten von Eiſenkonſtrukkionen und Glas verdrängt e en zu ſtellen. Die bergbau Shne Gewühe. n Reichsmark) Ohne Gewühr. Wein Futterg. 207 218 Wien 27.00 30.00

d a a lichen Verhältniſſe dieſes Werkes ſind ve ſonders RPeue Winter Blaue Lupinen 14.00- 18.50worden ſind, wobei in erſter Linie die ſpätere Er hwierig durch den in den Grubenbeuen herrſchen s l Zafer, mar 235- 2a9 Gelbe Lupinen 1000- 17.00weiterungsmöglichkeit ſolcher Bauten maßgebend ge en übermäßi hohen Gebirgsdruck, d be dt Mais lok. Berl. 259— 257 Serradella, alte
weſen iſt modernſten Mehauverſahren h en e n de a e J W u e ne t g. o a. oge a en openh. 100 g. 12. Weizenmehl 39.25—83.90 Rapsküchen 90n en en e e e e ne eſtellk, daß in Deutſchland die techniſchen Voraus d mit großen Verluſten earbeitet. Die im Reuyort e Holl. 1.190 Paris 100 Fr. is las l. Roggentlete 17.00- 1710 SoigrSchrot 20.90-21. 90

Ang. r es d tigen Ausbau t Jahre 1882 gegründete Gewerkſchaft ging im Jahre Rio I Milr so Schweig 100 Frki 80.50 30.689 NRape 1000 S Torſfmelaſſeſetzungen für einen derartigen Ausbau im großen r n aps, g3 1906 an die G. Deutſche Kaliwerke über, aus Amſterd. 100 G. 166.62 186. 59 Sofia 100 Leva 3.017 3.027 Leinſagt, 1000 eg Kartoffelflocken 25.00-—285. 50und ganzen als gegeben angeſehen werden können, deren Hand die 1000 Kure der Gewerkſchaft im m den e e e m Viktoria Erbſen 45.00 69.900 Rüben S

en H och i 49.00 46. 90daß es aber ſowohl an den amerikaniſchen Abſatz Frühjahr 1921 von der Braunkohle- und Brikett- San 100 d e e Sie Wo 5 e e
lernen beſonders aber n einer ausreichenden induſtrie A. Bubiag in Berlin erworben wurden. len ehe i l Sie i Shit g. Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. Juli.
Zuſammenfaſſung in den deutſchen Unternehmungen Das Zuckerkartell kauft DynamitNobel in Preßbur Preiſe: Ochſen 1. Kl. 2 3. 5457,heute noch fehlt. Die Vertreter des en e Berliner Börſe vom 18. Juli. 5. 48 52, 6. 12 6, Bullen F. Kl. 53 54, 2 40 bis

verhandelten dieſer Tage in Preßburg mit den Ver Tendenz Allgemein lebhafter 3 46 43-45; Kühe Kl. 4216, 2.
tretern der Zuckerfabrik DynamitNobel A.G. über den Die Heutige Börſe erbffnete in ausgeſprochen bis e ne

Zucker aus Holz. Ankauf der Fabrik. Das Kartell hat beſchloſſen, bei freundlicher Stimmung. Die Erwartung der 2. 59 Freſſer S Kälber t Kl.
Vor der großtechriſchen Herſtellung einem günſtigen Verlauf der Verhandlungen die Zucker e e e de 2 m e e e e Sfabrik zu liquidieren, ſo daß ſie für die diesjährige polniſchen Handelsvertrags- 54056, a 47 e er i 5 ür die beſprechungen, der Zuſammenſchluß in der 3 te bis 30; Schweine 1. Kl. 67, 2. 67 69, 3. 68--70eilte auf der JubiläumsRübenverteilung nicht mehr in Betracht käme. Für die n der Zement- e S TDr e e e h S ilä Fabrik ſamt Anlagen, Einrichtung und und wer induſtrie ünter Mikwirkung der Oſtwerke, die jetzt 6668 5. 52 65; Sauen 60 68. Auftrieb:

tagung er Niederlän iſchen Chemi chen ereinigung en 25 80 Millionen Kronen en nene erſten Freigabezahlungen, die angebliche 1212 Rinder (darunter 268 Ochſen, 247 Bullen, 697
im Haag u. a. mit, daß Deutſchland im Begriff ſei, Deutſche Sanger ſteigern die oſterreichiſche Valuta Jutere ſenahme der Firma Speyer Elliſſen an der Kühe und Färſen), 2295 Kälber, 5817 Schafe, 10727
neben der künſtlichen Ol- und Benzolgewinnung aus r n 8 ie öſterreichiſche Valuta. International Holding Company die gemeldeten Schweine 2765 zum Schlachthof direkt, 189 Aus-
Kohle auch das Holgzuckerverfahren, alſo Gewinnung Anläßlich des bevorſtehenden Maſſenbeſuchs deutſcher Kapitalerhöhungspläane der Soſihg uſw. waren landſchweine. Marktverlauf. Bei Rindern lang

ohle au öhurke 7 Um Sänger in Wien iſt ſeit einiger Zeit eine außerordentlich einige der Momente, die hervorgehoben wurden, um ſam bleibt Uberſtand, bei Kalbern in guter Ware
von Zucker aus Holz, in großtechniſchem Umfange ſtarke Nachfrage nach öſterreichiſchen Schillingen bemerk dieſen Stimmungsumſchwung zu begründen. Jnglatt, ſonſt ruhig, bei Schafen luſtlos, großer Über-
durchzuführen. bar geworden. Nach vorſichtigen Schätzungen ſoll es ſich Wahrheit war es aber wohl ſpo, daß der leichtere ſtand, bei Schweinen ruhig

n e c ca S S Tee z *”2Q2è2mtèteeSererereeereeeeeee eReichsbankdiskont 7 Prozent. Koersgzettel
17. 7. 16. 7. 17. 7. 16. 7. 17. 7. 16. 7. 17.7. 16. 7. 17. 7. 16. 7. 17. 7. 16. 7.

58 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 163. 163. Dtſch. Wolle I. 60 Leipzig Riebeck Bier 168.25 156.25 Stö ä 47. 47 iBerliner Börſe trat Bodenkredit Hall. Bankverein 129. 125. Dürrkopp Werke 56.-56.25 Loewe, Ludw. 227. 220. e Nähmaſch e n arg
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf 78.33 Sir reden. las s Syderh. u Widm.. Lpreng, C. A. G. löol7s a. Der Glansſt, Elb. o. gar znd Hrivatbant Merſeburg n s.50 6.50 e e re e Shrgtt le r i be 128.50 129.36 Ver. Thür. Metall o S geerreg 15750

3 S. B. eichsbankan ilenburg. Kattun ansfeld. Bergb. 110. 119. Wanderer W. 148. ia49.60 laut 7 dGof. E. ab. 78 98. Sacht Bant e e e aufs t. Jegelin Hubner den e e e ee. 6 St Zudkerwert Elekkr. Lieferungsg. 164.75 165.- NMix S Genneſt 122.-122. WerſchenWeitzenf. e. b e e Tüg 186.z anleihe 16.25 186.30 IJnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 240. 239.50 Mokoren Deußz 60. 60.12 Weſteregeln Alkalt 246.50 247 36 i Deetan es. 107
Aceumulatoren 163.75 161.25 Eſſen Steinkohlen I19. I118.75 Nationale Auto 79. 60. Wolff ſag lDeutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 167.75 163.Ercelſior Fahrrad 75. 78.50 Porddeutſch. Kabel 1889.50 127.50 Wrede Maälzerei 126 le la

Anl Aus An Elektr Ammend. Papier 230.-232.50 Fahlberg Liſt 116.-117. Norddeutſche Wolle 207.25 208. 75 Zeiher Ma 154 50 159S Pchte einſt Geſ. 1850 S. Anhalter Kohlen Sarbenind. 266.- 255.50 Sberſchlef. Eiſenb. 100. 1ored Zelle Seibver 20350 291t t a nte e 84. Aſchaffenb. gellſt. 221.50 223. eldm. Papier 247. 248. Oberſchleſ. Koksw. 110.84 111.62R. o 51.40 61.40 4,52 D. Solway W. e i e le e S Koppel 19t 5 inen 100. 100. enk. Bergw. 132. 75 werke 304. 5 gS r t e e. er e be t eteter, Samag igin 24723.62 S e e ren el Desſpssger Börſen e ne Wöo e Saſait e e Sia guter u e Plnſch h e Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent.)Wnn n r 5 KlöcknerWerre J. P. Bemberg od. Sie. Görl. Waggon Pittler A.G. e ee dal e tral (Sammel Ablöſ. J. Berger 406. 109. Greppiner W. 130. 131. S. Polack 104. 104. r 18.e e üftiem s2.80 83.30 Dergmann Elektr. 101. l1o1.50 Sruſchwiß Tertit g1s0 90. Pöge, Elektron 100.— l rbeſten bis 81.12.17 17.06 17.054,5 Riebeck-Mon- Berl. Holz- Kontor l. Hackethal 91.-3930.50 Polyphon 549.50 561. Adea 126. 136. Lindner Gottfried 46. 46.
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Verlängerte Lebensdauer
der Reichsbevöllerung

Durchſchnittsalter für Männer 56, Frauen 58,8 Jahre.
Die Sterblichkeitsverhältniſſe, welche durch die

neue deutſche Sterbetafel für die Jahre 1924 bis 1926
dargeſtellt werden, können als verhältnismäßig ſehr
günſtig bezeichnet werden. Jnsbeſondere haben die
Sterbenswahrſcheinlichkeiten aller Altersſtufen im
Vergleich zu dem Jahrzehnt 1901/10 eine ſtarke Ver
minderung erfahren. Jm erſten Lebensjahr ſtarben
in den Jahren 1924 bis 1926 nur noch 115,4 bzw.
93,9 von je 1000 lebendgeborenen Knaben und
Mädchen gegenüber 202,8 bzw. 170,5 im Jahrzehnt
1901/10 und 252,7 bzw. 217,4 in den 70er Jahren.

Die Säuglingsſterblichkeit
hat ſomit ſeit dem Beginn des 20. Jahrhunderts
um rund 44 v. H. und ſeit Beſtehen des Deutſchen
Reiches um mehr als die Hälfte abgenommen. Noch
weit ſtärker war der Rückgang der Sterblichkeit unter
den Kleinkindern im Alter von 1 bis 5 Jahren. Von
je 1000 Kindern, welche die Gefahren des Säuglings-
älters überſtanden haben, ſterben im 2. Lebensjahr
mit 16,2 bzw. 149 jetzt nur noch s ſoviel Kinder
wie vor 20 Jahren von der Mitte des Jahrzehnts
1901/10 ab gerechnet) und nur noch K ſoviel Kinder
wie in den 70er Jahren. Jm 3. bis 6. Lebensjahr
iſt die Sterblichkeit der Knaben und Mädchen ſogar
auf bis e ihrer früheren Höhe geſunken. Die
Wahrſcheinlichkeit der 10jährigen, im nächſten Alters
jahr zu ſterben hat bei den Knaben von 2,4 in den
Jahren 1901 bis 1910 auf 1,4 auf 1000 und bei den
Mädchen von 2,6 auf 1,2 auf 1000 abgenommen.
Erheblich ſchwächer iſt die Verminderung der Sterbe-
fälle in den Altersſtufen von 15 bis 25 Jahren in
dieſem Alter macht ſich die durch die Entwicklung der
e bedingte Konſtitutionsſchwächung der
jugendlichen erſonen in der Sterblichkeit ſtark be
merkbar. So iſt die Sterbenswahrſcheinlichkeit der
20jährigen männlichen und weiblichen Perſonen
gegenwärtig mit 4,8 bzw. 3,8 auf 1000 nur um rund
15 bzw. 21 v. H. niedriger als im Durchſchnitt der
Jahre 1901 bis 1910. In den nächſthöheren Alters
ſtufen dagegen, in welchen die Sterblichkeit durch die
genannte Umſtellung des Organismus nicht mehr be
einflußt wird, haben die Sterbenswahrſcheinlichkeiten
beider Geſchlechter, und zwar beſonders die der
Männer, einen nicht unerheblich ſtärkeren Rückgang
erfahren. Von 1000 30 jährigen Männern ſtarben nur
noch A1 gegenüber 5,6 im Durchſchnitt der Jahre
1901 bis 1910, und die Sterblichkeit der 85- ſowie der
40 jährigen Männern weit zahlreicher waren als die
Lebende gegenüber 7,0 und 9,2 um rund 10 v. H. ab
genommen. Jm Alter von 30 bis unter 839 Jahren
insbeſondere iſt das Leben der Männer jeht weniger
gefährdet als in den jüngeren Altersſtufen von 20 bis
25 Jahren, während früher und ſelbſt noch in den
letzten Vorkriegsjahren die Sterbefälle von 30 bis
A0jährigen Männer weit zahlreicher waren als die
von 20- bis 30jährigen. Auch beim weiblichen Ge
ſchlecht hat die Sterblichkeit in den mittleren Alters
ſtufen einen ſtärkeren Rückgang erfahren als in den
jugendlichen Altersjahren. Die beim männlichen Ge
ſchlecht beobachtete Umkehrung der Sterblichkeits-
verhältniſſe beider Altersgruppen hat jedoch beim
weiblichen Geſchlecht. bisher nicht ſtattgefunden.
Hauptſächlich wohl infolge der Gefährdung durch
Schwangerſchaften ſterben auch jetzt noch weit mehr
30- und 35jährige Frauen.

Wien, die „Muſikhauptſtadt der Welt“, prangt im
Blumen und Flaggenſchmuck. Laubgewinde, Fahnen und
Fähnchen, Ehrenſäulen und Feſtſprüche künden den
Jubel der iener zum Empfang der Gäſte. Das
10. Deutſche Sängerbundesfeſt beginnt. Über 140 Son
derzüge haben die deutſchen Sängerſcharen aus allen
Ländern, aus allen Erdteilen der Donauſtadt zugeführt.
Sie alle wollen am Altare deutſcher Sangeskunſt und
deutſchen Geiſtes opfern, der errichtet worden iſt, ein
mal, um dem Liederfürſten Franz Schubert zur
100. Wiederkehr ſeines Todesjahres eine Huldigung zu
bereiten, zum andern, um im Treuſchwur Alldeutſch
lands dem heißerſehnten Anſchluß Oſterreichs an das
Mutterland den Weg zu bahnen

Das 10. Deutſche Sängerbundesfeſt ſoll neben der
Huldigung der deutſchen Sängerſchaft für ſeinen un
ſterblichen Meiſter Franz Schubert vor allem von vater
ländiſchen Gefühlen getragen ſein. Deshalb iſt die dritte

62,1 auf 58,1. und 520 auf 1000 ſowie die Abnahme
der Sterblichkeit der 80jährigen Männer und Frauen
ſehr bemerkenswert.

Die ſtarke Abnahme der Sterbenswahrſcheinlich-
keiten ſämtlicher Altersjahre wirkt ſich naturgemäß
in einer erheblichen Lebensverlängerung der Bevöl-
kerung aus. Dieſe Lebensverlängerung macht ſich,
entſprechend dem beſonders großen Rückgange der
Sterblichkeit im Säuglings- Und Kleinkindalter, ver
hältnismäßig am ſtärkſten in den erſten fünf Lebens
jahren bemerkbar. Von einer gleich-großen Grund
maäſſe Lebendgeborener erreichen jetzt 12 v. H. der
Geborenen mehr das erwerbsfähige Alter, als in den
Jahren 1901 bis 1910 und ſogar 23 v. H. mehr als
unter den Sterblichkeitsverhältniſſen der Jahre 1871
bis 1880. Dieſe Zunghme inſofern von großer
Wichtigkeit, als durch ſie die Auswirkungen des ſtar
ken Geburtenrückgangs auf die produktive Volks

den. Die Zunahme der Aufwuchsziffer des weib
lichen Geſchlechts hat ferner die Bedeutung, daß für
die Erhaltung eines beſtimmten Bevölkerungbeſtandes
unter den heutigen Sterblichkeitsverhältniſſen eine
beträchtlich geringere Gebärleiſtung der Frauen not
wendig iſt als vor 20 Jahren und noch mehr als vor
50 Jahren.

Will man die geſamten Sterblichkeitsverhältniſſe
eines Zeitabſchnittes durch eine einzige Zahl aus
drücken, ſo bedient man ſich der aus der Sterbetafel
erſichtlichen d e der neugeborenen Kin
der oder der mittleren Lebensdauer. Es wurden
nach den Sterblichkeitsverhältniſſen der Jahre 1871

kraft zu einem beträchtlichen Teil abgeſchwächt wer So als Futter

Das 10. Deutſche Sängerbundesfeſt in Wien
Am Vorabend des gewaltigen Feſtes

Hauptaufführung mit einer „AnſchlußKundgebung“
verbunden. Jnmitten brauſender vaterländiſcher Chöre
wird eine Feſtanſprache Friedrich Liſt s, des Präſi
denten des Deutſchen Sängerbundes, im Anſchluß
gedanken Oſterreichs an das deutſche Mutterland gipfeln
Und eine unbeſchreibliche Ergriffenheit und Begeiſterung
auslöſen. Möge dieſe nationale Krönung des Feſtes
in den Treuſchwur des verſammelten Deutſchtums aller
Welt ausklingen:

Deutſchlands Einheit wird errungen und erſungen
im deutſchen Lied!

Nicht Deutſchland nur und Oſterreich
ſind ſtammverwandt und brudergleich
ſoweit die deutſche Seele ſingt
und deutſcher Laut zum Himmel dringt,
glüht Herz an Herz und Hand in Hand:
AlUldeutſchland heißt mein Vaterland!

i

bis 1880 die neugeborenen Knaben durchſchnittlich
35,6 Jahre und nach den Sterblichkeitsverhältniſſen
der Jahre 1901 bis 1910 durchſchnittlich 44,8 Jahre
alt. Unter den gegenwärtigen Sterblichkeitsverhält-
niſſen hingegen beträgt die mittlere Lebensdauer
der Knaben 56 Jahre. Der geſamte Rückgang der
Sterblichkeit ſeit den 70er Jahren kommt mithin
einer Verlängerung des Lebens der neugeborenen
Knaben um durchſchnittlich 20,4 Jahre gleich. Jn
gleichem Maße iſt die Lebenserwartung der neu
eborenen Mädchen von 38,5 auf 58,8 Jahre ge
tiegen.

Jn Dänemark, England und Wales, Auſtralien
und Neuſeeland erreichen die Neugeborenen, haupt
ſächlich infolge einer niedrigen Säuglingsſterblich
keit und e e n vent durchſchnittlich ein
noch höheres Alter als im Deutſchen Reich.

Ein Viertel. der geſamten Bodenfläche Deutſch
lands iſt mit Wäldern bedeckt. Jhr Holzertrag findet
nur zur Hälfte als Werk und Rohſtoff S er e
die andere Hälfte wandert noch immer als Brennholz
in den Ofen. Dieſer Anteil iſt, in volkswirtſchaft
lichem Sinne geſprochen, un verhältnismäßig hoch und
es bedeutet auch einen volkswirtſchaftlichen Verluſt,
Holz, das gegenüber der Kohle teurer und in bezugauf ſeinen ne erheblich geringwertiger iſt,
verbrannt wird. Umſo bedeutungsvoller iſt es, daß
ein Verfahren ausgebildet wurde, das es ermöglicht,

m ne zu Futtermitteln umzuwandeln, und
ſo nicht nur eine beſſere Ausnutzung des Holzes zu
e er er auch die Einfuhr von Futter
mitteln herabzuſetzen, wenn nicht ganz zum Ver
ſchwinden zu bringen.

Das Holz beſteht zu etwa 60 Prozent aus Zellu
loſe, die im Waſſer nicht löslich und völlig unverdau
lich iſt. Jhrer chemiſchen Zuſammenſetzung nach iſt
ſie aber als ehe en aufzufaſſen und es gelang
bereits vor mehr als 100 Jahren, die Zelluloſe in
u Kohlenhydrate zu zerlegen und ſo Trauben
zucker aus ihr herzuſtellen. Trotz dieſer Erkenntnis
waren weder die wirtſchaftlichen noch er
Möglichkeiten zu ihrer Ausnußung gegeben. ie
erſten Verfahren zur Verzuckerung des Holzes er
gaben nur eine außerordentliche geringe Ausbeute.
Eine vollkommene Umwandlung war erſt möglich, als
man ein Mittel gefunden hatte, ſie in der Kälte vor
zunehmen. Durch Bergius, deſſen Name durch die
Gewinnung von Bl aus der Kohle bekannt iſt, wurde
ein techniſches Verfahren ausgebildet, das für die
Praxis die wirtſchaftliche Ausnützung ermöglichte

Der Fabrikationsprozeß geſtaltet ſich im einzelnen
etwa folgendermaßen. Das Rohmaterial, etwa Säge-
ſpäne oder geringwertiges Brennholz, wird in Trock
nungsanlagen von ſeiner Feuchtigkeit befreit. Nach
her werden dieſe Maſſenbehältern zugeleitet, in denen
ſie durch Salzſäure aufgeſchloſſen werden. Dieſe ein
zelnen Behälter, die etwa 3,6 Kubikmeter groß ſind,
und von denen in der Regel 18 zu einer Batterie zu
e en ſind, ſind ſo hintereinander geſchaltet,
daß die friſch zufließende Salzſäure an das am
weiteſten h e Holzmaterial gelangt, wäh
rend die zuckerhaltigen Löſungen mit dem friſchen
Holz in Berührung kommen. Durch dieſes Gegen
ſtromprinzip erhält man hochprozentige Salzſäure-zuckerlöſungen, die dem letzten Gefaß entnommen

werden. Nun handelt es ſich noch darum, die Salz-
ſäure von der Zuckerlöſung zu trennen und die Salz
ſäure dabei zu erhalten, ſo daß ſie fortgeſetzt für den
Produktionsprozeß Verwendung e kann. Der
nicht aufgeſchloſſene Reſt des Holzes, der aus Harz
und Lignin in der Hauptſache beſteht, wird mit Waſſer
gusgewaſchen und von Säureſpuren völlig befreit.
Aus dieſer Maſſe laſſen ſich dann ohne Bindemittel
Briketts preſſen, die an Heizwert die Braunkohle
übertreffen. Vielleicht gelingt es auch noch einmal,
dieſes Nebenprodukt weiter zu verarbeiten.

Die techniſche Seite der Umwandlung der Holz
zelluloſe kann als völlig gelöſt betrachtet werden, und
es iſt, noch die Frage zu beantworken, die erſt die
wirtſchaftliche Ausnützung des techniſchen Prinzips
ermöglichen. Die Koſten, die durch die Verarbeitung
entſtehen, ſind nicht ſehr hoch, falls nur genügend
große Anlagen gewählt werden. Der Preis des Pro
duktes dürfte alſo in der Hauptſache von dem Holz
preis abhängen. Der Markt für Kohlenhydratfutter
mittel iſt gerade in Deutſchland ſehr groß, ſo daß
ein Abſatz keine Schwierigkeiten bereiten würde. Be
reits eingangs war darauf hingewieſen, daß eine
Rückwirkung auf die Einfuhr durchaus im Bereich
der Möglichkeiten liegt. Jn der deutſchen Handels
bilanz findet ja auch die Tatſache ihren Ausdruck, daß
die Kartoffel aus den öſtlichen Uberſchußgebieten in
die nordweſtdeutſchen Gebiete, in denen die Schweine
ln vorherrſcht, nicht transportiert wird. Es werden
vielmehr vom Auslande her Futtermittel eingeführt.
Hier könnten die aus dem Holz gewonnenen Kohlen
hydrate eingeſchaltet werden. Hinzu kommt noch, daß
in gewiſſen Gebieten, wo die Landbevölkerung zu der
billigeren Kohlenfeuerung übergegangen iſt, Abſatz
kriſen für Brennholz und auch für die Holzverkoh
lungsinduſtrie beſtehen, ſo daß das Holzver
grbeitungsverfahren hier bereits heute als durchaus
lohnend anzuſehen iſt.

M

ee Was Ist Togal r
Togal Tabletten ſind ein hervorragendes Mittel gegen

Heeneach, Gcht, JSchteas, Grivwe,
Nerven geh Wogpfſcheners, Erkcel-

enttgstratekheiteseSchädigen Hie ſich nicht durch minderwertige Mittel!
über 5000 Arzte und Profeſſoren anerkennen die hervor
ragende Wirkung des Togal. Fragen Sie Jhren Arzt.

n allen Apotheken. Preis Mk. 1.40.
W Ohin. 12,6 Lith. 74, 3Acid. acet. sal. acl 100Amyl.
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Schickſale eines Deutſchen auf der Teufelsinſel.

Von Walter Herrmann.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Geheimagent nur

ſelten mit den Verrätern perſönlich in Verbindung
tritt, er tut dies zumeiſt durch Mittelsperſonen,
denen oft ſelbſt die meiſten Zuſammenhänge ver
borgen bleiben. So läßt ſich ſelbſt bei einem Ge
ſtändnis des Verräters, falls dieſer der Juſtiz in die
Hände gerät, der Weg vom Verräter zu dem fremden
Agenten kaum mehr aufſpüren. Jſt die Einſetzung
der Perſon des Geheimagenten erſorderlich, ſo muß
er es verſtehen, ſeine wahre Exiſtenz ein Geheimnis
bleiben zu laſſen und nach der Ausführung ſeines
Auftrages ſpurlos in dem myſtiſchen Dunkel zu ver
ſchwinden, aus dem er aufgetaucht iſt. Die Ver
wiſchung der Spuren iſt oft außerordentlich mühſam,
aber ſie iſt eine Grundbedingung für die Exiſtenz
des ewig Geſuchten. Läßt man doch aus derſelben
e auch tote Gegenſtände merkwürdige Wege
machen, um ihre Spuren zu verwiſchen. So bei
jenem ausgelieferten Marine-Signal-Code. des Leut
nants Ulmo, der eine wahre Jrrfahrt antrat, bevor
er an ſeinen Beſtimmungsort gelangte. Nämlich von
ſeiner Heimat Breſt über Rennes nach Cherbourg,
von dort nach Southampton, dann nach Liverpool,
London, Queensborough nach Vliſſingen und von
hier erſt nach Deutſchland.

Eine gute geſellſchaftliche Stellung erleichtert
natürlich dem Geheimagenten ſeine Aufgabe weſent
lich, ſie verleiht ihm die Sicherheit, nicht oder wenig
beobachtet zu werden und dadurch den Mut, zuweilen
Dinge zu unternehmen, die er ſich ſonſt zu tun kaum
getrauen dürſte. So habe ich einmal in Geſellſchaft
von vier franzöſiſchen Offizieren und einer Dame
vom Jnnern eines neu angelegten Forts an der Oſt
grenze nicht weniger als 36 photographiſche Auf
nahmen gemacht und war immer ſicher, daß niemand
etwas bemerken würde. Denn wie ſollte einer auf
den Gedanken kommen, daß der Führer des Autos,
neben dem ein Ofſizier ſaß, während drei andere
Offigiere ſich rückwärts im Wagen befanden, zugleich
unbemerkt einen photographiſchen Apparat bedienen
könnte, der freilich nicht größer war als eine Zünd-
holzſchachtel und nur Filme von Briefmarkengröße
ergab und das Licht von den Scheinwerfern des
Autos bezog, in deſſen blendendem Jnnern er an
gebracht war und deshalb nicht geſehen werden
konnte

Dies konnte ſich der reiche Mr. John Krauß
erlauben, deſſen ſchöne Villa man hätte vom Giebel
bis zur Schwelle umdrehen können, ohne auch nur
das geringſte Verdächtige zu finden. Niemals wäre
mir ſolche Unvorſichtigkeit vorgekommen. Wenn
krohdem, nach dreiſähriger ungeſtörter Tätigkeit, ein

Verdacht auftauchte, ſo hatte ich dies meiner feſten
Überzeügung nach Denunziationen aus Deutſchland
zu verdanken. Jch meine damit jene Gruppe elſäſſi
ſcher Politiker, die wie der Abbé Wetterlé oder der
Zeichner „Hanſi“ (CEislin) innige Beziehungen zu
Frankreich unterhielten, über die ich- in einem
Schriftſtück nach Berlin berichtet hatte. Auf Grund
dieſer Berichte hatte man weitere Erhebungen ge
pflogen, bei denen wohl Unvorſichtigkeiten vorge
kommen waren, welche die franzoſenfreundlichen
Politiker die Quelle der ſie ſtörenden Jnformationen
ahnen ließen.

Eines Tages erſchien die Polizei bei mir und
wollte meine Papiere ſehen. Offenbar waren alſo
Zweifel darüber aufgetaucht, ob ich wirklich John
Krauß und amerikaniſcher Bürger ſei. Jch erfaßte
ſofort die Gefahr, in der ich ſchwebte, wenn ich nur
die geringſte Unſicherheit zeigte. Jch ſpielte den Ent
rüſteten, weigerte mich zuerſt, die Papiere zu zeigen,
da ſie ohnehin ſchon auf der Mairie und auf der
Präfektur gelegen hätten, zeigte ſie ſchließlich, wurde
aber furchtbar grob und wies den Beamten die Tür,
als ſie die Papiere mitnehmen wollten. Jch drohte,
mich an die amerikaniſche Botſchaft in Paris zu
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wenden und ſchüchterte in der Tat die Poliziſten ſo
ein, daß ſie mich unter vielen höflichen Entſchuldi
gungen verließen.

Jch hörte weiter nichts mehr von der Angelegen-
heit, aber ich war gewarnt und hütete mich, in der
nächſten Zeit eine größere Aktion zu unternehmen.
Jch wurde womöglich noch vorſichtiger, vor allem
in der Wahl meines Hausperſonals, das aus fünf
Köpfen beſtand einem Zimmermädchen, einem Haus
mädchen, einer Köchin, einem Chauffeur und einem
Gärtner. Jch nahm nur Deutſche oder Luxemburger
in meine Dienſte

Und gerade in dieſer Zeit, da ich meinen gefähr
lichen Beruf faſt ganz ruhen ließ, ſollte mich der
tödliche, Schlag treffen, der, wie ich heute überzeugt
bin, gegen mich von langer Hand vorbereitet war.

IV.
Ausflug nach Metz und ſeine Folgen.

Ein ſchwerer Automobilunfall, der mir im Früh-
jahr 1912 zuſtieß, warf mich für lange Zeit aufs
Krankenlager. Jch hatte mir eine ſtarke Rücken
marksquetſchung zugezogen, Lähmungserſcheinungen
an den Beinen traten auf, und der Zuſtand ver

c

Sie ſugnsvſtſche Stsafkelonie der „Heilsesnfeln“ (Guyang)

ſchlimmerte ſich von Woche zu Woche. Zeitweiſe
konnte ich überhaupt kein Glied rühren. An eine
Wiederaufnahme meiner
denken.

Auf Rat der Arzte beſchloß ich, mit meiner Frau
auf einige Mongte nach Lugano zu gehen. Wir ent
ließen, bis auf den Gärtner, das Perſonal, mieteten
für einige Monate eine Villa in Lugano und meine
Frau reiſte Mitte September ab, um zunächſt Ver
wandte in Deutſchland zu beſuchen. Anfang Oktober
wollten wir uns in Karlsruhe treffen.

Am 27. September trat ich ſelbſt, mühſelig auf
Stöcke geſtützt, die Reiſe an. Jch fuhr nach Metz,
wo ich Geſchäfte zu erledigen hatte, blieb eine Nacht
in einem dortigen Hotel, nachdem ich bis in den
ſpäten Abend mit Bekannten zuſammen geweſen war.
Auch den nächſten Tag und die nächſte Nacht blieb
ich in Metz, dann fuhr ich nach Zweibrücken, wo ich
einen Bekannten beſuchte, und ſetzte am 29. Sep-
tember, mittags, die Reiſe nach Karlsruhe fort, wo
ich am ſelben Abend ankam. Am 30. September
war ich in Karlsruhe, wo ich im Hotel „Germanig“
abſtieg und auf meine Frau wartete, die am 6. Ok
tober ankam. Am 8. Oktober wollten wir die Reiſe
in die Schweiz antreten.

„Jch erwähne dieſe anſcheinend unweſentlichen
Dinge ſo ausführlich, weil ſie ſehr bald eine außer
ordentliche Rolle ſpielen ſollten.

Am 8. Oktober, morgens, wurde mir nämlich ein
Eilbrief aus Nancy zugeſtellt, der in franzöſiſcher
Sprache folgende kurze Mitteilung meines Gärtners
enthielt:

„Mein Herr! Jch bitte Sie, zurückzukommen.
Unſere Villa iſt abgebrannt und ich bin verhaftet.“
Mit dem nächſten Zuge fuhr ich nach Nancy

zurück. Ein Freund aus Karlsruhe begleitete mich.
Jch wollte vor allem ſehen, was aus meinem Eigen
tum geworden war. Zudem erſchien es mir eine
ſelbſtverſtändliche Pflicht, alles für die Freilaſſung
meines Gärtners zu tun, der offenbar unter dem
Verdacht der Brandſtiftung verhaftet war, einer Tat,
deren ich ihn für unfähig hielt. Gr hatte mir erſt
kurz zuvor eine Probe ſeltenex Ehrlichkeit gegeben,
indem er mir eine Brieftaſche mit 19 000 Frank, die
mir beim Ausſteigen aus dem Wagen aus der
Paletottaſche gefallen war, zurückgebracht hatte.

Am nächſten Morgen begab ich mich zur Staats
anwaltſchaft. Dort erfuhr ich, daß meine Villa
bereits vor acht Tagen, in der Nacht vom 39. Sep
tember auf den 1. Oktober, ein Raub der Flammen
geworden war. Der Brand war kurz nach zwei Uhr.
ausgebrochen. Die Uberwachung des Hauſes lag der
Wach und Schließgeſellſchaft ob, deren Wächter jede
Stunde an ſieben Stellen die Kontrolluhren zu
ſtechen hatte. Dies war zuletzt ordnungsmäßig um
Zwei Uhr geſchehen. Vorher war dem Wächter nichts

Tätigkeit war nicht zu

Verdächtiges aufgefallen.Verdächtiges aufgefa Sortſehung ſolgt



Rückſtand. Die Spitze hat
geſp. gew. unentſch. verl. Punkte

Turn. Vgg. Merſeb. mit 80 1 6:2

K. Halle 1 22Gauklaſſe Turnerinnen-Tromimelball.
geſp. gew. unentſch. verl. Punkte

TSV. 1885 Merſeb 6 6 060 120
rieſen Weißenfels 7 60 e
urn. Vgg. Merſeb 3830 68TV. Ammendorf 5 2 10Germania Weißenfels s 0 0 8 0 16

Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 18. Juli 1028., Sotkto 9.

Sport Allerlei
Kampf dem Boxkampf?

Jn Kalifornien iſt eine ſtarke Bewegung
im Gange, die das Verbot aller öffent
lichen Boxkämpfe erſtrebt. Gleichzeitig mit
der Präſidentenwahl im November ſoll ein Volks
entſcheid über dieſe Frage ſtattfinden. Die Führer
der Bewegung ſind der nicht ungerechtfertigten
Meinung, daß öffentliche Boxkämpfe mit ihren rohen
Szenen und ihrer künſtlichen Nervenauſpeitſchung,
wie Amerika ſie in den lehten Jahren in noch nie
gekanntem Ausmaße ſah, geradezu eine Gefahr für
die Moral darſtellen und andererſeits einzelnen
Unternehmern und Boxern in wenigen Minuten

ermögen einbringen, während mancher Geiſtes
arbeiter, welcher der Menſchheit tauſendfach größere
Dienſte leiſtet, im Elend zugrunde geht. Die Be
wegung hat in Kalifornien Ausſichten auf Gelingen.
Dagegen würden die Behörden ſicher über das Ver
ſtiegen einer wichtigen Einnahmequelle trauern, haben
doch die fünf großen Kämpfe, die Dempſey in den
letzten Jahren um den Weltmeiſtertitel ausfechten
müßte, eine Geſamtſteuereinnahme von 788 000
Dollar (8,28 Millionen Mark) gebracht.

Fausthall

Gauſpielreihe 1928
Die Tabellen.

Die FauſtballGauſpielreihe 1928 geht ihrem
Ende entgegen. Sie war überreich an harten
Kämpfen um Meiſterſchaft und Abſtieg überall
Wern e das Beſtreben vor nach Verbeſſerung des

önnens, nach techniſcher Vervollkommnung Jnter
eſſant ſind die einzelnen Tabellen, die wir nach
ſtehend bringen:

1. Ganklaſſe.
He geſp. gew. unentſch. verl. Punkte

e e e 12 12 0 0 24 0S 9 1 2 19Stabilig Naumburg 9 1 1 4 9:9
ATV. Merſeb 1 5T. Halle 7 4 14Turn. Vgg. Merſeb 8 1 6 18MTV. Merſeb. 6 1 0 5 10Der Gaumeiſter HTSV. hat am 5. Auguſt an
den Aufſtiegſpielen zur Kreismeiſterklaſſe teilzu
nehmen.

Gauklaſſe Altere (über 40 Jahre.
geſp. gew. unentſch. verl. Punkte

B. Halle o e 20 0J e 10 70 3 1462 Halle 6urn. Vag. Merſe 805 615S ichehſteiner s oe 7 Gauklaſſe Turnerinnen.
Die Spiele der Turnerinnen ſind noch ſehr im

Am 2. September finden in Merſeburg die
Spiele der Bezirksmeiſter von Halle, Merſeburg
Weißenfels und Naumburg um die Gau meiſter
ſchaften ſtatt.

C Handball DSB.

Die Tagung der Handballer
Der neue Ausſchuß. Die Klaſſeneinteilung. Be

ginn der Verbandsſpiele am 26. Auguſt.

Jn Halle tagten die Saalegau-Handballer.
Leider war die Tagung nur ſchwach beſucht. 183 Ver
eine mit 54 Stimmen waren vertreten. Nachdem
der Vorſttzende, Oswald (PSV. Halle), den
Jahresbericht verleſen hatte, der gutgeheißen wurde,
aber einen Stillſtand der Bewegung in unſerem
Gau feſtſtellen mußte, erfolgten unker Leitung des
Alterspräſidenten Lippold (PSV.) die Neu
wahlen. Als Vorſitzender wurde Oswald ein
ſtimmig wiedergewählt. Als Ausſchuß mitglieder

wurden beſtimmt. Holz hauſen (Marathon Neu
Röſſen), Füllgraf (98), Burghardt Ein
tkracht) und Werner (BlauWeiß).

Der Entwurf des Ausſchuſſes in der Frage der
Klaſſeneinteilung fand Zuſtimmung Von
31 Vereinen wurden gemeldet: 55 Herren und 12
Damenmannſchaften.
Die Einteilung der Klaſſen ergab folgendes Bild:

Ia: Boruſſia, Böllberg, Eintracht, PSV. Halle,
98, 96, Wacker, HRE.

Reſerve: Boruſſia, Böllberg, Eintracht, PSV.
Halle, 98) 96, Wacker, HRC.

h BlauWeiß, Poſt, PSV. Merſeburg, Preu
ßen Merſeburg, 99, VfL. Merſeburg, Ammendorf,
Zſcherben.

T a: Kahna, Lauchſtädt, PSV. Merſeburg II,
Neumark, 99 II, VfL. Merſeburg II, Marathon.

II. Blau-Weiß II, Poſt II, Bar Kochba JCröllwitz VfK. T, Reichsbahn J, Sportbrüder J
Zſcherben II.

III a: BlauWeiß III, Bennſtedt J. PSV. III,
Schkeuditz 98 III, 96 III, Boruſſia III, HREC. III.

III b: Blau-Weiß IV, Bar Kochba II, Eröll-
witz II, PSV. IV, Reichsbahn II, Wettin I, Zörbig I,
Alsleben I.

Die Damenklaſſe. ſoll fortan in zwei Gruppen
ſpielen, und zwar wie folgt:

A Boruſſia, 96, 99, Preußen Merſeburg, Blau
Weiß, Giebichenſtein

B. 98, Wacker, VfL. Merſeburg, Lauchſtädt,
Favorit, BlauWeiß II.

Die Verbandsſpiele ſollen am 26. Auguſt
ihren Anfang nehmen.

Folgende Städteſpiéle ſind abgeſchloſſen
worden: I9. Auguſt: Halle Dresden in Dresden;
2. September Halle Hamburg in Halle; 16. Sep
tember: Halle Berlin in Halle; 28. Oktyber: Halle
gegen Leipzig in Leipzig; Bußtag: Halle Magde
urg in Halle.

Eine rege Debatte entſpann ſich über die
Stellungnahme zum Syſtem der Ermittlung
des zweiten Vertreters an den Spielen
um die Deutſche Meiſterſchaft Maneinigte ſich dahin, daß der zweite Vertreter in einer
Pokalſpielreihe ermittelt werden ſolle. Der
endgültige Beſchluß in dieſer Frage ſteht dem Ver
bandstag zu.

Mit beſten Wünſchen auf gedeihliche Zuſammen
arbeit im neuen Spieljahr würde die Tagung vom
Vorſitzenden geſchloſſen.

(Eelteeberarnersen.

Die Spiele
beim I4. Deutſchen Turnfeſt in Köln.

Die Plätze und die Endſpiele.
Für die Spiele ſtehen in Köln vorzüglich gepflegte

anlage ſind guf dem Hockeyplatz, der öſtlichen und weſt
lichen Spielwieſe, der Radrennbahn und der Oſt
kampfbahn 15 Spielfelder eingerichtet

Außerdem ſtehen für das Tennisturnier 14 Ten
nisplätze zur Verfügung.

An den drei vorgeſehenen Spieltagen, dem 26., 27.
und 28. Jult, wird von 8—12 und von 14.30 bis
19 Uhr reſp. 15 bis 19 reſp. 14 bis 18 Uhr geſpielt.

Während für die Pflichtſpiele und Freundſchafts
ſpiele auf allen Plätzen geſpielt werden ſoll, finden die
Endſpifele nach ſolgendem Plane ſtatt:

Schleuderball: Freitag, 10 Uhr öſtliche Spielwieſe.
Fußball. Freitag, 19 Uhr, Oſtkampfbahn; Sonnabend

in der Radrennbahn:
8.00 Uhr. Handball der Frauen.
9.30 Uhr: r der Frauen

10.50 Uhr Fauſtball der Frauen
11.30 Uhr: Trommelball der Frauen.
14.00 Uhr Fauſtball der Alteren (über 40 Jahre).
14.40 Uhr: nen der Männer
15.30 Uhr Schlagball der Männer
16.50 Uhr: Handball der Männer.
Außer den Endſpielen gewinnen noch folgende

Werbeſpiele beſondere Bedeutung Jn der Radrennbahn:
15 Uhr en 16.05 Klootſchießen, 16.30 Schleuderball,
17.10 Uhr Kurnick, 17.45 Uhr Schlagball der preußiſchen
Hochſchule für Leibesübungen. Werbeſpiele im Hockey
kommen am Donnerstag, 1430 Uhr, und am Freitag,
h Uhr, auf der weſtlichen Spielwieſe zur Durch
führung.

Für Freundſchaftsſpiele haben ſich 27 Mannſchaften
gemeldet, von denen einige ſich zu mehreren Spielen
Gegner verpflichtet haben.

e

Das Standquartier des III. Turn
kreiſes (Thüringen) während des Kölner Turnfeſtes
befindet ſich im Stapelhaus, Frankenwerft 33

Raſenpläte zur Verfügung. Jnnerhalb der Stadion

ſprochen

rusban

Die halliſche Preſſemannſchaft,
die am Freitag abend auf dem VfL.- Platz
gegen die Preſſeelf des „Merſeburger Korreſpondent
ſpielt, wird in nachſtehender Aufſtellung antreten:

Hagedorn
Wiegel Steinhoff

Ranglow Schirwitz Ziegler
Kühn Schaper Oswald Vorkauf Gaebelein.

Alſo eine r Ware Elf, in der beſonders der
linke Flüge orkauf-Gaebelein (beidesLigaſpieler) hervorragen wird. Die Elf des
„Merſeburger Korreſpondent“ veröffentlichten wir
bereits geſtern.

Leichtathleuk

Deutſche Jehnkampf-Meiſterſchaft.
Die Leiſtungen der vier Erſtplacierten der Deutſchen

ZehnkampfeMeiſterſchaften in Düſſeldorf waren:
Baärth Lemperle Huber Ladewig

100 Meter 7 11,6 11,8 11,8Weitſprung 7,04 m 664 m 6,52 m 6,56 m
Kugelſtoßen 11,06 m 57 w. 12,05 m 10,61 m
Hochſprung m m m 1,80 m400 Meter 58,1 52,0 53,4 53,0
110 Met Hürd. 15,8 16,8 16,6 16,6Diskuswerſen 88,19 m 38,07 m 35,67 m 30,4 m
Stabhochſprung 8,00 m 8,40 m 8,80 m 3,20 mSpeerwerfen 40,19 m 45,00 m 45,53 m 45,74 m

1500 Meter 4:48 436,7 437,3 4.34
Geſamtpunktzahl 534 53 516 509
er e J

Eine Verfaſſungsplakette für den

latt 41 Sekunden liefſſey, Clarke, Murchi
ſon und Leconney. Lange Zeit hielt man dieſe
Leiſtung für e bis es in Berlin einer
aus Corts, Dr. Wichmann, Houben und Körnig be
ſtehenden deutſchen Mannſchaft gelang, den Rekord
auf 40,8 Sekunden herunterzuſchrauben. Dieſen
Pekordlauf wiederholte die Staffel noch zweimal.
Aber auch das dürfte noch nicht das Ende ſein;
denn in Amſterdam wird man mit einer weiteren
Rekordverbeſſerung rechnen müſſen.

Ein Rieſenſtadion wird in Leipzig
gebaut.

Ein Plan von ſeltener Großzügigkeit iſt in
Leipzig in das Stadium der Ausführung ge
treten: die Errichtung eines Stadions von
rieſenhaftem Ausmaß. Dieſes Stadionkommt in das vom Flutkanal, dem als idealen
Ruderſport-Kampfplatz überall bekannten Leipziger
en e geteilken Gelände der Frankfurter

ieſen. Die Geſamtkoſten betragen etwa zehn
Millionen Mark. Das Stadion ſoll u. a. ent
halten: eine 96000 Quadratmeter große Feſtwieſe
für turneriſche Vorführungen, eine Stadt und Feſt
halle, 36 große Tennisplätze, eine große Radrenn
bahn, eine überdeckte Kampfbahn mit 70 000 Sitz
plätzen, einen Radpoloplatz, Schießſtände und Reit
bahnen, Plätze für eine zweite Bundesſchule der
Deutſchen Turnerſchaft, deren Errichtung in Leipzig
ziemlich ſicher iſt, und eine Univerſitätsturnſtätte
mit medizinal-hygieniſchem Forſchungsinſtitut und
vier Turnhallen. Die grundſätzliche Durchführung
dieſes großen Planes iſt durch die Zuſtimmung der
Leipziger Stadtverordneten gewährleiſtet.

1924 in Paris, wo Amerika
Die Mannſchaft beſtand aus

o D T
Spo

e Vorder- und Rückſeite der neuen Verfaſſungsplakette. e
Jn Zukunft wird bei größeren zur Feier des Verfaſſungstages ſtattfindenden ſportlichen Wettkämpfen

S h n
n 42,4 auf 40,8

Wie der Weltrekord in der Viererſtaffel
verbeſſert wurde.

Von einem Weltrekord in der 4 100-Meter-
Staffel kann zum erſtenmal im Jahre 1912 ge

werden, und zwar aus Anlaß der
Dympiſchen Spiele in Stockholm, aber dieſer erſte
Weltrekord hatte einen bitteren Beigeſchmack. Die
aus Jacobs, Mackintoſh, diAroy und Applegarth be
ſtehende engliſche Mannſchaft lief 42,4 Sekunden
und endete in kotem Rennen mit der aus Röhr,
Herrmann, Kern und Rau
deutſchen Mannſchaft, die übrigens im Zwiſchenlauf

(Fernſprecher: Norden 77 272).

eine auf den Verſfaſſungstag hinweiſende Plakette verliehen

Wir erwarten die Teilnah

werden.

C In Kürze

Zu Profeſſionals erklärt wurden die beiden be
kannten Stockholmer Fußballſpieler Kaufeldt und Wahl
berg, von denen beſonders Käufeldt in Schwedens National
elf bei faſt allen Länderſpielen der letzten Jahre zu finden war.

e

Ein großes Athletikfeſt findet am 7. Auguſt, alſo
unmittelbar nach den Olympiſchen Spielen, in Köln ſtatt.
Es wird mit der Beteiligung zahlreicher Vertreter freinder
Nationen gerechnet

c

Um die Wäſſerbalkmeiſterſſchaft ſtehen ſich am
22. Juli in Hannover Ditelverteidiger Waſſerfreunde und der
Süddeutſche Meiſter Bayern 07 Nürnberg gegenüber.

Vereinsnagehrienten

BC. Preußen. Die Ubüngsſtunden für die am 29. Juli
ſtattfindenden Vereinswettkämpfe ſind auf Freitag abend
(626 bis 828 Uhr) und Sonnkag vormittag (9 bis 11 Uhr)
feſtgeſetzt worden.

Vf8. EEeichtathletikabteilung). Am Sonntag, dem 22. Juli,
vormittags 9 Uhr, finden auf unſerem Plaße die Vereins
e ſtatt. Zur Austragung kommen folgende Wett

ewerbe:
Herren und Alte Herren 100, 400, 1500 und

3000 Meter, Hoch und Weitſprung, Kugelſtoßen, Hiskus und
Speerwerfen, Stabhochſprung.

Jugend 10 100 und 800 Meter, Hoch und Weit
ſprung, Diskus- und Speerwerfen, Kugelſtoßen.

Jugend 12/18: 100 und 1000 Meter, Hoch und Weit
ſprung, Diskus- und Speerwerfen, a linnaben: 100 Meter, Hoch und Weitſprung, Speer und
Schlagballwerfen, Kugelſtoßen.

Frauen und Mädchen: 50 und 100 Meter, ahen n Diskus, Speer- und Schlagballwerfen,
nicht. Mitglieder, welche an den
nehmen, Wettta cholen h re ettkämpfen nicht teil.Kampfrichter zur Verfügung ſtellen.

me äller Mitglieder.

Wir bringen inſehr großen Mengen die in allen Abteilungen angeſammelten Reſte

zu ungewö hnlich billigen Preiſen
zum Verkauf.

Merseburg
und Leuna

Beſondere Einladungen zu den Wettkämpfen ergehen
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Nach langem, mit grober Geduld er-
tragenem Leiden verschied am Dienstag in
früher Morgenstunde mein
treusorgender Gatte, der

Eisenbahn Ingenieur

Gustav Wolfgram
n seinem 41. Lebensjahre

Dies zeigt schmerzerfällt an

Marie Wolfgram
geb. Götz

zugleich im Namen aller H

Merseburg, Wilbelmstraße 6, den 18. Juli 1928.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. Juli

3 Uhr nachmittags, von der Kapelle
Friedhofes aus statt.

Beileidsbesuche herzlichst dankend abgelehnt.

innigstgeliebter

e

interbliebenen

d. Altenburger

Verlangen
Sie unsere

neue
Preisliste.

Obſtverpachtung.

ſoll Sonnabend, den 21. Juli, nachm. 5 Uhr
im Gaſthauſe, öffentlich, gegen Baarzahlung
verpachtet werden. Bedingungen im Termin

Der Gemeindevorſteher.

Obſt- Verpachtung
Hie Obſtnutzung der Gemeinde Bündorf

ſoll Donnerstag, den 19, Juli, nachm. 5 Uhr,

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

Weiße Kernſeife
Schmierſeife
Seifenpulver
Weiße Schnitzelſeife
empfiehlt

Markt 4Markt 4

I V a ngenieur- undFra Werkmstr. Abt.
Schwach- u. Starketr.-Technik. für Maseh.- undAelt. Sonderabti f. Landm. u Flugteeh. Automobilbau. J

We e

Plötzlich und unerwartet verſchied
infolge Herzſchlages am 16. Juli 1928

mein lieber Mann, unſer guter Vater,
E Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager

nd Onkel

Gurſtawnerkert
im 35. Lebensjahr

Um ſtilles Beileid bitten
Familie Merkert

e Familie Schümichen
Die Einäſcherung findet am Donnerstag,

S den 19. Juli 1928, 11 Uhr inHalleſtatt.
Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Nachruf
Plötzlich und unerwartet ver-

schied infolge Herzschlages unser
I treues Mitglied und Ilangjähriger
I Kassierer

Gustav Merkert
Wir verlieren in ihm einen treuen

Sportskollegen, den wir für alle
Zeiten ein treues Gedenken be-
wahren.
Kraftsportverein 1920 Merseburg

e Am 15. d. Mts. wurde durch be-
dauerlichen Ungläcksfall das

fl. kriedg Engelhardt
im Alter von 23 Jahren aus unserer
Mitte gerissen.

Mit der Verunglückten ist ein
edler Mensch von uns gegangen.
Durch ihre Milde und Herzensgüte,
pesonders durch ihre nie versagende
Hilfsbereitschaft ist sie uns allen
ein Vorbild gewesen. Wir werden
ihr allzeit ein ehrendes Andenken
bewahren

Burgliebenau, d. 16. Juli 1928.

Die Jugend von Burgliehengu

e

Zurück
Zahnarzt Bayer
Gotthardtstr. II Telephon 1041

Pynl MUrver-Schelhen Schühen dte

Am gestrigen Tage verschied
nach Kurzem Leiden unser lieber

Kawerad Custan eher
Einer unserer ältesten Mitglieder,
welcher unserer Gilde 30 Jahre in
seltener Treue angehörte, ist mit
ihm dahingegangen und hat sich
der Verstorbene immer in den
Dienst der deutschen Schützen-
sache gestellt. Wir werden seiner
stets in Ehren gedenken.

Merseburg, d. 18. Juli 1928.
Das Direktorium

G

Am Dienstag, den 17. Juli, ver-
starb unerwartet unser langjähriges

Mitglied
Backermeister

Gustav Weber
Wir beklagen aufs tiefste den Ver-
Iust dieses Kameraden und werden
wir ihm allezeit ein ehrendes Ge-
dächtnis bewahren

Antreten der Kameraden zur
Beerdigung Breitag, nachmittag
2 Uhr, am Ratskeller.

Verein ehem. Artilleriten
in Mersehurg u. Vmg,

e e

Am 18. Mi 1928,
verstarb unser Ka
maradl

Gustav Weber
Die Beerdigung Hndet Freitag,

nachm. 3 Uhr, von der Kapelle des
städtischen Friedhofes aus statt.
Antreten der Kameraden um 25 Uhr,
am Ratskeller. Der Vorstand

gegr. 18811I

reiniet täglich Bettfedern

Not 3Koſtenloſe Abholung

ViehſalzJunger Mann ſucht

Fernſprecher 578

Beschlagnahme freie

nung
3 oder 4 Zimmer mit Bad uſw. zum
1. Oktober, evtl. ſpäter, in Merſeburg
zu mieten geſucht. Angebote unter
5886 a. d. Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.

ettfe dere
rege tes geh

Höto Freogeke, Burgſtr. 13
Ruf 724. Koſtenloſe Abholung.

einf, möbl. Immer

od. Schlaſſt. ſof. od. ſp.,
w. daſ. Motorrad unter
geſtelltwerd. kann. An
gebote u. 69 a. d. Geſch.

Junges Ehepaar ſucht
möbl. Amen

mii Küchenbenutzung-
Angebote unter 5883 v
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Schlargtelle
f. Friſeur geſ. Ang. m.
Pr. u. 68 a d Geſch. d. Bl.

Ehepaar ſucht z. I. Aug.
zwei leere Zimmer.
Angebote unter 73 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

[öbl. mmer ges
Ang. unter 72 an die
Geſch. d. Bl.
41-7 leere immer
von jungem, kinderl.
Ehepaar geſ. Ang. unt.
74 an die Geſch. d. Bl. h

d Ztr. Z Mark
frei Haus bei

O. Traxclorf
Neumarkt 6.
Telephon 1048.

S

Heraus mit

Ihren Stoſfen
Ferkige Jhnen für

29,50inkluſive haltb. Jutter
zutaten modernen An
zug nach genommenem

n
g. mitgebracht. Stoffen.

Gute Verarbeitung
Tadelloſer Sitz.

Bekleidung Taus

Merſeburg,
Schmale Straße 11

(lotorhoot „Falße.

Freitag, den 20. Jult,
ab „Slrandſchlößchen“
180 Ferienfahrt nach
Halle, Raben Jnſel,
daſelbſt Konzert. Vor
beſtellung erbeten.
Sonnabend u. Sonntag
billige Rundfahrten an

m den Merſeburger Bade

Uhren alen In

kaufen Sie
unter Garantie

billig und gut bei

Ahren Heyder
Roßmarkt 17,

e erbſtatt. J
anſtalten

Eine guterhaltene
Handdreschmaschiye

billig zu verkaufen.
Großkayng,

Grenzgaſſe 3.
Ope)-Umdind

4 PS., guterhalt.,
S fach bereiſt, verſteuert,

umſtändehalber a. Pri
vathand preiswert zu
verkaufen. Näheres b.
R. Würzburg, Crumpa

(Poſt Lützkendorf).

e 4Eis Betten
Stahlmatratz., Kinder
betten günst. a. Priv.
Katal. 503 frei. Elsen-
möbeltanrik suhl(här)

uten kräftigenn
empfiehlt

Gaxthauy Preüh. Adler

Nulandtſtraße 6.

A CK- un d

Finsel Schahlonen Wernzeuse
in anerkannt besten Qualitaten
kaufen Sie gut beim Fachmann

FARBENSPEZIALHAUS
NEBEN KAUFHAUS CONITZER

wirck gut beraten in der
Cohart Drogene Hermann Fnanu

Zuverl., kinderl., jung.
lin

welch. z. Hauſe ſchlaf.kann, z. 1. Aug. geſ. e n
Karlſtraße 19, v.

Stenotypiſtin
18Jähre, perf. i. Steno
graphie und Schreib
maſch. ſucht Stellung
Ang. Sorgatz, Döllnitz

Elſterſtraße 5.
Ehrl., flotte, gewiſſenh.

Verkäuferin

Vervichtet verblüffend

Fechlagehtetest

nachm. friſche Wurſt
Tauchs Nachf.

ſtraße 4.

Vlobhel s

Reſtaurant
Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

VI
i 5 nfür Pauhapdwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Puchärucherei Ih. Böbne

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Gebr. Piano
zreuzſaitig, ſehr billig

zu verkaufen.
a Guſt. Slawik, Halle g. S.,

Advokatenweg 15 a.

Morgen Donnerstag

Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſch u. Gehacktes

d. Vollmann, Preußer

Leſt den „Merſeburger Korreſpondent

e

tellengeſuchen.

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu enkrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei

die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

e Zuverläſſige,

um Austragen u. Kaſ
ſieren einer eingeführten

Königſtraße 33.

nnesDadohen
Damenkleider,

lung war, zum 1. Aug

Wir empfehlen, für ſofort geſucht.

Nausmäckchen
oder Stütze mit guten
S Kochkenntniſſen, zum

Täglich in friſch ge
ernteter, wohlſchmecken
der Ware preiswert
aus eigenen, großen
Anzuchten zu haben bei

Abert Debo

Blumenhaus am Gott
hardtsteiche und

Gärtnerei Nordſtr. 12.
Fernruf 10.

möglichſt baldigen An
tritt, ſpäteſtens T. Sept.
geſucht. Vorzuſtellen

ß e Albei der Oberſchweſter.
Ambulatorium

Makulatur Leung Werke
arh Eingeſührte Vertreterauch k. ehe von ne repeeſee

hat abzugeben u. Großhandl. geſucht.

Buchdruckerei e n
Th. Rößnerſaguthursche

Merſeburg, geſucht.
Kleine Ritterſtraße 3.Bak, Schmale Str. 26.

krigeurgehſſe
z J gute Kraft und Bubi5 kopfſchneider, beihöchſt.

12WMochenatter lungen
in Pflege zu geben. Ang.I

erjenige jg. Mann, nder den Halbrenner S ſtellt ein
(Marke Roland, Nr. B. Wetrnzel,
30833), am 17. 7. 12.15 Obere Burgſtraße 6.

ſtohl. hat, iſt erkannt. rS dar nt Ceschürrtührer
erf. Anzeige. E. Werner,i wird geſuchtLeung, Zimmerſtraße 3.lTrebnitz Nr. 12.

Die Obſtnutzung der Gemeinde Blöſten,

im Gaſthauſe öffentlich verpachtet werden

Heloelbe Fernſefe

zur Uebernahme einer
Siliale hier a. Platze
für ſofort geſ. (mögl.
Schuhbranche. Ang. u.
70 an die Geſch. d. Bl.

ſehr lole Fran

Akydert hnn

uicht unter 18 Jahren,
welches ſchon in Stel

eſucht. Gotthardſtr. 40

Berliner Kredit Geſellſchaft
Bak, Schmale Str. 26,
Lebensmittel Geſchäft

skadt- Café
erweitert und renoviert

Täglich erſtllaſſige Nachmittags u.
Abendkonzerte

im Cafés und ſchattigem Garten.

Ut binns Bann

Heute MittwochAnſtich f. Würzburger

Wilhelm Fuhrmann

großer Sonderabend
mit verſtärkter Kapelle Dielenbetrieb

Castmo
Freitag, den 20. Juli, abends 8 Uhr

2. Ahconmmemments-

Garten erdes Beamten Orchester- Vereins unter Ltg.
von Herrn Fr. Römer

Zu dieser Veranstaltung werden auch
Nichtmitglieder hötfl eingeladen. Rinen
genußreichen Abend versprechend bitten
um zahlreiche Beteiligung
Beamten Orehester-Vereln.

Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im Saale statt.

Seſdel-Sanger
Vorverkauf befind. ſich nicht i. Zigarren
haus Brendel, ſondern bei Herrn Kfm.

Micharg Schurig
Schmaleſtr., Ecke Obere Breiteftr.

e ääk

10-20 Monatsraten
kaufen Sie am vorteilhafteſten:

Speiſezimmer, Schlafzimmer (Nuß-
baum u. Eiche), Küchen, Standuhren

NuUunuhebetten, Flurgarderoben,

baum und Eiche)

vom einfachſten bis zum eleganteſten

ger Helgrube 7
Berliner Kredite Geſellſchaft

Das Möbelgeſchäft befindet ſich
Helgenbe 7

m nete Helgruvbe
Bei Anzahlung
und 7 Monatsraten

kaufen Sie preiswert:
Herrehanzüge und Frühjahrsmäntel,

Mäntel, Koſtüme,
Bettwäſche, Oberhemden, Einſatz

hemden und Gardinen

Leiter Walter Kühne.

J E. 30 Fällen
h m

S

Wanderungen und das Wochenende unerläßliChlorodont-Zahnpaſte und die dalen
Chlorodont-Zahnbürſte mit gezahntem Borſten

ſchnitt zur Beſeiligung fauliger, übelriechender Speiſe
reſte in den Zahnzwiſchenräumen und zum Weiß
putzen der Zähne. Die geſ. geſch. Ohlorodont-
Zahnhbiirste von beſter Qualität, für Erwachſene
1.25 Mk. für Kinder 70 Pf., iſt in vlauweiß
grüner Original-Chlorodontpackung überall erhältlich.

Jch ſuche zum baldigen Antritt eine junge

Buchhalkerin
perfekt in Stenographie u. Maſchinenſchreiben
ſowie in Buchführung. Geeignete Bewerbe-
rinnen mit lückenloſen Zeugniſſen wollen ihre
Angebote ſchriftlich einreichen.

H. Taltza, Gotthurdtstr. 39.

Hohen Vercdienst
bietet ſich Reiſenden oder Vertretern durch
Mitnahme eines von der Jnduſtrie u. Land
wirtſchaft gebrauchten, neuen techn. Artikels
Leichter Verkauf ohne jedes Riſiko. Auf
Wunſch wird evtl. Bezirksvertretung über
tragen. Oſſerten u. 83 755 an Alag, Haaſenſtein

Vogler, Halle g. S.

August Ungen.

Trumeaus, Ankleideſchränke (Nuß- d



Beilage des Merseburger Korrespondent

Gründüngung als Gralldungerſßatz
Von Hans Schulz, Berlin.

F* Gärtner und Kleingartenfreunde, die leichte, ſandige Böden oder
S ſonſtige nicht in guter Kultur ſtehende Böden haben, iſt es vorteil
haft, nach Abernten der frühen Gemüſe, Kartoffeln, Erdbeeren oder
anderer Gewächſe, Gründüngung anzuwenden. Unter Gründüngung
verſteht man das Untergraben bzw. Unterpflügen grüner Pflanzen
zum Zwecke der Humus und Stickſtoffanreicherung des Bodens. Da die
künſtlichen Düngemittel die Pflanzen wohl ernähren können,
den Boden mit Humus aber nicht anreichern, ſo iſt man
dort, wo Stalldung, Kompoſt fehlen oder zu teuer
ſind, und Torfmull wegen der vielen Geld
ausgaben nicht geſchafft werden kann, künſte
licher Stickſtoff auch ſehr teuer iſt, in eine
fatale Situation gebracht. Man kann hier
vorbeugen, wenn man den Stallmiſt
durch andere humuserzeugende Stoffe
erſetzt und Gründüngung anwendet.
Dieſe grünen Dünger geben dem
Boden Feuchtigkeit, zerſetzen und
lockern ihn durch baldige Fäulnis,
machen ihn aber auch porös, weil
die tiefgehenden Wurzeln bei ihrem
Faulen Löcher im Boden zurück
laſſen, die der Luft und der Wärme
beſte Gelegenheit zum Eindringen
geben. Die Gründüngung erſetzt
demnach den Stalldung in ſeinen
weſentlichen Teilen, kann aber auch
zugleich große Mengen Nahrung mit
in den Boden bringen, wenn die
Gründüngungspflanzen bei Bearbei
tung des Bodens vor dem Säen mit
künſtlichem Dünger gedüngt werden. Jn
ſolchen Fällen verarbeiten ſie die künſtlichen
Dünger zu organiſchen Subſtanzen und ſind
als Gründüngung eine Nahrungsquelle. Durch
Düngung beim Graben des Bodens mit 80 g
Thomasmehl und 50 g 40prozentigem Kaliſalz
pro Quadratmeter vor dem Säen iſt die Bildung
mächtiger Blätter möglich, welche die nötigen
grünen Maſſen bilden, dementſprechend auch
große Mengen Humus ergeben. Stickſtoffſammler
ſind die Hülſenfrüchte oder Schmetterlingsblütler.
Für größere Betriebe kommen die kalkbedürftige
Luzerne, die kalkfeindliche Lupine, dann für
Gärtner und Gartenfreunde, bis ſpäteſtens Ende
Juli zu ſäen, ſpeziell Erbſen, Pferdebohnen und Buſchbohnen in
Betracht. Die Ausgabe für Saatgut und Kultur machen ſich durch eine
Ernte an grünen Schoten auch noch bezahlt. Verzichten wir aber auf eine
Ernte, dies iſt das Richtige, dann ſäen wir auf alle abgeernteten Gemüſe
beete bzw. Erdbeerbeete (die ſchon mehrere Jahre getragen und einer
Neuanpflanzung bedürfen), ſowie Blumenbeete nur die Pferde
bohne. Sie wüurzelt ſehr tief, erzeugt eine größere

Für züchteriſche Hochleiſtungen
verleiht das Preußiſche Landwirtſchaftsminiſte
rium künſtleriſche Plaketten. Unſer Bild zeigt
die nach einem Entwurf von Prof. Otto Richter
hergeſtellte Plakette für Pferdezüchter. Jn
ähnlicher Art ſind die Plaketten für andere Tier
gattungen, auch für Kleintiere, ausgeführt. K.

Pflanzenmaſſe als Erbſen und Buſchbohnen. Die Stickſtoff
erzeuger vermögen durch Vermittlung von Bakterien, die ſich an die
jüngſten Wurzeln anſetzen und kleine Knöllchen bilden, bedeutende
Mengen Stickſtoff aus der Luft aufzunehmen und zu verwerten. Die
Fähigkeit iſt aber nur dann vorhanden, wenn die Bakterien im Boden
leben. Wo ſie fehlen, vermögen die Leguminoſen keinen Stickſtoff zu

erwerben. Unter ſolchen Umſtänden iſt es notwendig um
den Erfolg der Gründüngung zu ſichern das

Saatgut mit Reinkulturen von Knöllchenbakterien
zu impfen. Solche Reinkulturen, welche als

„Nitragin“ im Handel ſind, erhält man mit
Gebrauchsanweiſung in den Samenhand

lungen. Von Vorteil iſt es auch, allen
Leguminoſen gleich nach dem Aufgehen
Pro qm 30 g FloraPflanzennährſalz
Marke I2 7—9 zu geben, aber
ſo vorſichtig, daß Blätter nicht be
ſtreut werden. Ein unmittelbares
Uberbrauſen der Flächen iſt er
forderlich. Ganz flach eingehackt,
werden die jungen Pflanzen durch
dieſe Düngung derart kräftig, daß
ſie die ihnen geſtellten Aufgaben
ſchneller und bedeutend beſſer löſen,
und eine gewaltige Blattmaſſe
bilden können. Der meiſte Stickſtoff
iſt jedoch in der Pflanze auf

geſpeichert, wenn ſie ſich bis zur
Blütenbildung entwickelt hat. Je

ſaftreicher die Blätter ſind, je mehr
Raum die Maſſe füllt, deſto ſchneller

geht die Zerſetzung vor ſich, um ſo voll
ſtändiger wirkt ſie, und deſto mehr kann der

Boden durch die Zerſetzung gewinnen. Wer
das berückſichtigt, wird die Gründüngungs

pflanzen alsbald nach der Blüte oder beſſer
auch ſchon bei Beginn der Blüte unterbringen,
die nahende Samenreife nicht abwarten. Die
Nachfrucht kann dann im Frühjahr des nächſten
Jahres aus ſolchen Böden genügende Waſſer
mengen und Nährſtoffe entnehmen, und ein er
e Gedeihen und Ernteergebnis erwarten
laſſen.

Die Ausſaat der Gründüngungspflanzen
nach der Ernte (Stoppelausſaat) ſoll ſo früh

wie möglich erfolgen. Nach der Anſicht des bekannten Landwirts Schulz
Lupitz iſt jeder Tag im Juli für das Wachstum der Gründüngungs
pflanze wertvoller als eine Woche im Auguſt, und jede Auguſtwoche
ſo wertvoll wie der ganze Monat September. Aufang Auguſt dürſte
deshalb die äußerſte Friſt für die Stoppelausſaat ſein, damit die
Pflanzen ſich noch genügend entwickeln können. Beim Mangel an
natürlicher Feuchtigkeit iſt durch künſtliche Bewäſſerung nachzuhelfen.



Kunkeln und Wruken als Lämmerfutter
Von Tierzuchtinſpektor Dr. Lüthge.

Lämmer nehmen in ihrer erſten Lebenszeit ungefähr Pfund je
Tag zu. Sie haben infolgedeſſen einen ſehr großen Eiweißbedarf,

da Fleiſchzuwachs nur durch Eiweiß gebildet wird. Es muß deshalb
das Beſtreben herrſchen, den jungen Tieren ſehr hochwertiges Futter
zuzuführen. Die Lämmer erhalten, ſolange ſie ſäugen, ihr Futter in
einer geſonderten Futterbucht, in die ſie jederzeit gelangen können.
Daneben freſſen ſie bei den Müttern mit.

Die ſäugenden Mutterſchafe erhalten an Wirtſchaftsfutter was
vorhanden iſt, dazu Kraftfutter in Geſtalt von Bohnen, Sojabohnen,
Erdnußkuchen, Kleie, Hafer oder Lupinen.

Die Lämmer erhalten zunächſt ge
quetſchten Hafer und Kleeheu. Je weiter
die Säugezeit vorſchreitet, deſto mehr
nimmt die Milchabſonderung der Mutter
ſchafe ab.

Der Eiweißbedarf der Lämmer nimmt
aber nicht ab, deshalb muß allmählich
hochwertiger Olkuchen zugelegt werden.
Da durch die fehlende Milch aber auch die
Stärkewertmenge zurückgeht, das größere
Lamm jedoch mehr Erhaltungsfutter
braucht, ſo iſt mit der 10. Woche die Zeit
herangekommen, wo das Lamm neben
erhöhter Eiweißgabe auch Wirtſchafts J
futter benötigt. Hierzu ſind Runkel-
rüben und Wruken hervorragend
geeignet. Es können natürlich auch
Trockenſchnitzel und anderes Wirtſchafts
futter gereicht werden. Während der
Säugezeit werden nur kleine Mengen be
nötigt, die nach dem Abſetzen zu ſteigern
ſind. Mit Beendigung der Säugezeit iſt
das Kraftfutter nochmals zu ſteigern auf
ungefähr W Pfund, allerhöchſtens 1 Pfund,
je nach Wert des Futters. Eine weitere
Erhöhung der Eiweißfutterration iſt nicht
nötig, da durch das vermehrte Grundfutter
z. B. Runkelrüben, die Fütterung immer
eiweißreicher wird.

wie erzielt man ſchöne
Kaninchenfelle?

Sochöne, wirklich gepflegte Kaninchenfelle
haben einen ziemlich hohen Verkaufs

wert, aber um ſich dieſen zunutze zu
machen, muß der Kaninchenhalter doch
mehr tun, als nur eine gute Pelzraſſe zu
züchten. Schon beim lebenden Tier muß
mit einer ausgeſprochenen Pflege des
Felles begonnen werden. Bei der Unter
bringung der Kaninchen iſt darauf zu achten, daß der Stall
weder zu feucht, noch zu dumpf und warm iſt. Jn einem
feuchten Stall verkleben die Haare, in einem zu warmen
Stall kommen die Tiere nie aus der Haarung und der Pelz
verliert Glanz und Geſchmeidigkeit. Ferner muß ſtets auf gute Einſtreu
geachtet werden, denn die Jauche beeinträchtigt die Farbe des Pelzes.
Der Farbe ſind auch die grellen Sonnenſtrahlen der Mittagsſtunden
ſchädlich. Das Pelzwerk der dunkelfarbigen Raſſen wie z. B. der be
liebten Blauen Wiener wird durch ſie ſtark geſchädigt, indem ſich über
Keulen, Schultern und Rücken roſtige, ſtumpfe Flecken ausbreiten. Es
iſt deshalb gut darauf zu achten, daß beſonders die dunkleren Farben
ſchläge in den Mittagsſtunden der warmen Jahreszeit Schatten haben
Damit die Felle einen ſchönen Glanz bekommen, ſollen die Kaninchen
nicht zu ſelten gut gebürſtet werden, das Futter muß fettreich ſein,
ab und zu müſſen Mohrrüben verabreicht werden.

Kaninchen, deren Felle lohnend verwertet werden ſollen, dürfen
nicht während der Sommermonate und der Zeit des Haarwechſels
(September, Oktober) geſchlachtet werden. Das Fell wird noch feucht
mit der Hautſeite nach außen, über einen Fellſpanner gezogen. Das
geſpannte Fell muß nun an einem kühlen luftigen Ort etwa eine Woche
lang trocknen. Will man nach dem Spannen die Felle noch ſelbſt auf
bewahren, ſo ſollen ſie ſofort mit Mottenäther eingeſpritzt und verpackt,
doch dürfen ſie weder gerollt noch zuſammengebogen werden. Die
Aufbewahrung darf wiederum nur an einer völlig trockenen kühlen
Stelle geſchehen.

Kaninchenfellen, welche nach dem Gerben noch zu unſcheinbar bzw.
nicht locker genug wirken, kann man mit verhältnismäßig geringer Mühe
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Ein intereſſantes Schaubild
aus dem kürzlich eröffneten Reichsmuſeum für Geſellſchafts u.
Wirtſchaftskunde in Düſſeldorf. Jn dieſer ſtatiſtiſchen Dar
ſtellung fällt beſonders der hohe Wert der Milcherzeugung in

Deutſchland auf

noch zu einem ſchönen und wirkſameren Ausſehen verhelfen. Dunkle
kurzhaarige Pelze werden mit ganz reinem, feinem, hellem Sand, der
heißgemacht, aber gänzlich trocken ſein muß, eingerieben; zum Einreiben
dient ein weicher Lappen. Der Pelz wird dann frei aufgehängt und,
wenn er abgekühlt iſt, von der Rückſeite geklopft. Wenn nötig, muß
dieſe Behandlung wiederholt werden. Das Ausklopfen muß ſo ge
ſchehen, daß die Haare auch gegen den Strich zu fallen kommen. Kurz
haarige weiße Felle werden auf dieſelbe angegebene Art behandelt,
nur kommt ſtatt Sand reiner heißer Gips in Anwendung. Kurzhaarige
Felle werden nach dem Ausklopfen mit einer ſauberen Bürſte ſehr
ſorgfältig ausgebürſtet. Langhaarige Felle werden mit Magneſia ein
geſtäubt, nicht eingerieben, nach dem Klopfen werden ſie nicht gebürſtet,

ſondern nur geſchüttelt.
Landwirtſchaftsrat E. S.

Das moderne Zwerghuhn
als Nutzhuhn

Unſere modernen verzwergten Groß
raſſen, wie z. B. Zwerglangſhan,

Zwergwyandotten und andere mehr ſind
ausgeſprochene Winterleger, die manches
Großhuhn nach dieſer Richtung hin weit
zurückzuſetzen vermögen. Recht wertvoll
an ihnen iſt auch die ſchon frühzeitig
eintretende Brutluſt, denn dadurch werden
frühe Schlachtküken aus Großſchlägen ge
wonnen, die um dieſe Zeit einen guten
Preis haben. Dieſes Verfahren iſt
namentlich für den Großſtädter von Vor
teil. Er kauft Bruteier von leicht maſt
fähigen Großraſſen und läßt ſie von ſeinen
Zwergglucken ausbrüten und führen.
Dann hat er trotz des Raummangels all
jährlich zeitig im Frühjahr ſeine Schlacht
küken. Das tut der um die Zeit gewöhn
lich recht verödeten Speiſekammer be
ſonders wohl.

Erſt wenn das Zwerghuhn im Laufe
des Vorſommers nochmals brutluſtig wird,
ſetzt man es mit Eiern von ſeinesgleichen
an, ſo daß die Kückenentwicklung bis zum
Eintritt kälterer Witterung abgeſchloſſen
ſein wird.

Man iſt ferner geneigt, die Ren
tabilität der Zwerghuhnzucht und -haltung
in anderer Richtung zu beſtreiten. Das
mag bei den ausgeſprochenen Zierraſſen
bei Zwergkämpfern, Zwergphönixen und
dgl. wohl zutreffen, nicht aber bei den
verzwergten Nutzraſſen. Man ziehe nur
das Körpergewicht, den täglichen Futter
verbrauch und das Gewicht der Eier
im Verhältnis mit denen der Großraſſen

in Betracht. Nachſtehende Gegenüber
ſtellungen werden das beſtätigen:

J. Legehennen von Durchſchnittgröße.
(Die Mittelmeerraſſen Minorka, Italiener und ähnliche)
I. Körpergewicht: 1400-1600 Gramm.
2. Futterbedarf: 140—190 Gramm je Tag.
3. Eigewicht 55—-70 Gramm.

II. Zwerge in Durchſchnittgröße.
Körpergewicht: 450—500 Gramm.
Futterbedarf: 60--70 Gramm je Tag.
Eigewicht 35--45 Gramm.

Demnach verhält ſich das Körpergewicht der normalen Henne zu
dem der Zwerghenne wie 3 1, der Bedarf an Futter wie 2,6 l und
das Eigewicht wie 1,5 I.

Um dieſes ſo nutzungsfähige Zwerghuhn dem Liebhaber „ohne Ar
und Halm“ immer mehr zugängig zu machen, dürfte es ſich empfehlen,
daß Zuchtvereine neben den da und dort bereits eingerichteten Zucht
ſtationen für Großraſſen, auch ſolche für Zwergraſſen einrichten, damit
den breiteren Volksſchichten der Bezug von Bruteiern auch für dieſe
Raſſen erleichtert und weſentlich verbilligt wird.

Für Kaninchen ſchäöliche Futterpflanzen
Beim Grümfutter der Kaninchen vermeide man folgende Pflanzen

alle Zwiebelgewächſe, Spinat, Taubneſſel, Kartoffelkräuticht, Hahnenfuß,
Anemonen, Ritterſporn und ſelbſtverſtändlich die bekannten Giftpflanzen
wie Stechapfel, Wolfsmilch, Fingerhut, Maiglöckchen, Voete a
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tierzucht. Dort finden wir
noch in der Ziegenhaltung

Man rühmt der Tiefſtallanlage nach, daß
deshalb beſonders wirkſamen Dünger erzeuge. Das iſt nicht abzuſtreiten.
Beſonders iſt das in den Schafhaltungen ein
des freien Bewegung der Sch
feſtgetreten und mit der Str
ſtändige Zerſetzung erfährt
jährlich nur ein bis zweimal.
oder Getreidefeld wird dann alsbald in d
Land in einen dauernd
leiſtungsfähigen Kulturzu
ſtand gebracht.

Weſentlich anders ge
ſtaltet ſich der Tiefſtall
betrieb in der Ziegenhal
tung, da ja zunächſt die freie
Beweglichkeit der Tiere faſt
durchgängig ausgeſchaltet
iſt, weil die Abbuchtung
der Tiere infolge Raum
mangels meiſt gar nicht
dürchführbar iſt. Trotzdem
können immer noch viele
Ziegenhalter der Tief
ſtallung nicht den Laufpaß
geben. Die bekannte Ent
ſchuldigung: „Miſt wärmt
wird als Deckmantel für die
nicht nur unzeitgemäße,
ſondern oft ſchwer ſchädi
gende Einrichtung benutzt
Mag der ſogenannte Ma
tratzenſtreubetrieb auch in
der Ziegenzucht ſeine Vor
teile haben, ſo wiegen ſie
die Nachteile doch bei
weitem nicht auf. Nur in
ſeltenen Fällen wird man
Pflaſterung oder Betonlagen

wodurch die Erträge der Kleintierzucht herabgeſetzt, ſo e
ſchaffenheit der Stall und Wohngebäude ganz erheblich beſchädigt werden.
Nicht zu gedenken der ſchädigenden Wirkung dadurch, daß die Ratte als
die ausgeſprochene Trägerin der Trichine und als die Verbreiterin der
Maul und Klauenſeuche aus ganz entfernten Betrieben anzuſehen iſt.

in der Großviehhaltung iſt die Tiefſtallanlage wohl als ein überJ wundener Standpunkt zu betrachten, noch nicht aber in der Klein

ſie noch bei der Schafhaltung und leider auch

ie einen ſpeckigen und

großer Vorteil, denn infolge
afe wird der Dünger gleichmäßig abgeſett
eu dicht verbunden, ſo daß ſie eine voll
Das Ausheben des Miſtes erfolgt dann

ringung auf dem Kartoffel
ie Wege geleitet, und das kann. Die Herſtelliing der L

Seine Unterb

Tiefſtallanlagen in Kleintierhaltungen
Von L. Meſch senior,

W

50 000 Roſenſtöcke
werden auf der diesjährigen Roſenſchau in MünchenGladbach gezeigt

ſich dazu entſchloſſen haben, durch
wenigſtens einen feſten Untergrund

zu ſchaffen. Ein gut Teil der mit der Tiefſtallung verbundenen Nachteile
könnte damit beſeitigt werden. Dazu gehört in erſter Linie die Ver
ſeuchung des Grund und Bodens und ſeiner Umgebung, die erſt beim
Ausbruch von ſeuchenhaften Erſcheinungen bemerkbar wird. Tief
ſtallungen ſind der Verbreitung der Ratten ganz beſon

noch wenig förderlich ſein,
hinreichende Streubeſ

ſpäne von Nadelhölzern zur

Holzroſt zu legen, damit die
und ihren Weg nach

Tieren ſchädlich. Die Haustiere verlernen u
Behandlung buchſtäblich das Laufen,
Stehen, aber nicht zum Gehen gebrau
wendig, dem Stallvieh Gekegen
geben, und ſei es täglich nur
daß eine Ziege,

Selbſt bei guter Bodenbeſchaffenheit wird der Matratzenſtreubetrieb
wenn nicht eine gut aufſaugungsfähige und

chüttung des Lagers erfolgt. Es entſteht ſonſt
ein verſumpftes, weil verjauchtes Lager, beſonders wenn man Säge

Streu verwendet. Sie ſaugen wohl die
Jauche auf, damit aber auch die Eigenwärme des an dieſen Ort gefeſſelten
Tieres. Eine Folge hiervon iſt auch die Huffäule. Am empfehlens
werteſten überhaupt, für den Matratzenſtreubetrieb insbeſondere, iſt
es, auf den Beton oder Pflaſterboden zunächſt einen auswechſelbaren

Jauche nach unken und hinten ablaufen
chenrinne und Jauchengrube nehmen

attenroſte erfordert keine große hand
liche Fertigkeit, doch muß
ihr Bau zweckentſprechend
ſein, damit die Tiere
nicht abrutſchen oder zwi
ſchen den Latten ſich den
Fuß verdrehen können,
ſowie die Jauche ſich nicht
ſtauen kann. Deshalb läßt
man die Lager mit den
Standwänden in gleicher
Richtung laufen und kantet
die darauf zu nagelnden
Querleiſten ſo ab, daß ſie
ſich nach unten verjüngen
und ſo eine Verſtopfung
unmöglich machen

Jahrelange Stall
haft von haustieren,
welche manchmal ſo weit
geht, daß zum Beiſpiel
Milchziegen nur dann vom
Stricke im Stalle losgemacht
werden, wenn der Stallnach
Monaten endlich einmal
gründlicher Reinigung von
Schmutz bedarf, iſt allen
nter ſolcher tierquäleriſchen

weil ſie ihre Beine nur zum
ichen können. Es iſt daher not

heit zur Verwendung ihrer Beine zu
auf kurze Zeit. Es iſt vorgekommen,

die lange Stallhaft erdulden mußte, nicht imſtande
ders dienlich, war, einen kleinen Weg von einer Viertelſtunde zurückzulegen.
wie die Be Nicht allein der völlig verlernte Gebrauch der Beine zum Gehen

daß ſich die Hufe bei lan
ſchnabelförmigen Gebilden
Hufe von Zeit zu Zeit nöt

iſt es, der die Tiere ſo hilflos macht, ſondern auch der Umſtand,
ger Stallhaft bei mangelhafter Pflege zu
auswachſen Hiergegen iſt Beſchneiden der
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Reſtgut Eliſabethhöhe

J Siedlung nö
tigt uns die Um

wälzung, welche ſich
in den wirtſchaftlichen
Beziehungen ſeit dem
Kriege vollzogen hat.
Wir führen einen
großen Teil von
Lebensmitteln aus
dem Ausland ein, den
wir ebenſogut und
bei Anwendung ent
ſprechender Technik
ebenſo billig ſelbſt
herzuſtellen imſtande
ſind.

Dieſe Erkenntnis iſt
Allgemeingut gewor
den und hat eine voll
kommene Umſtellung
in der Siedlungs
auffaſſung und der
ſpeziellen Siedlungs
technik hervorgerufen.

Siedlung! war ein
Notſchrei während des
Krieges. Land! gebt
uns Land Städter hinaus aufs Land! hieß es
damals. Es ſind nicht allzu viel Pioniere aufs
Land geſtürmt. Die damaligen, mehr oder
minder romantiſchen, un wirtſchaftlichen Verſuche
haben ihren Wert mehr in der Wegbereitung
als in der Zielerſtürmung. Man kann wohl
ſagen, daß die Mißſtimmung, welche in der
Offentlichkeit mit der Beendigung der Jnflation
gegenüber der Siedlung Platz griff, auf den
allzuſtarken Einſchlag von Romantik in den Früh
verſuchen der Siedlung zurückzuführen iſt. So
machte ſich immer ſtärker eine Gegenſtrömung
gegen die Umſiedlung von Städtern aufs Land
bemerkbar. Bauern an die Wirtſchaftsfront!
lautete die Parole, welche in erſter Linie von
der Geſellſchaft für innere Koloniſation aus
gegeben wurde. Bis dann in der denkwürdigen
letzten Tagung dieſer Geſellſchaft im Herrenhaus
von Miniſterialrat Krüger die Aufmerkſamkeit
auf die Jntenſivſtedlung gelenkt wurde. Der
Beifall, welchen dieſer Vortrag erntete, bekundete
eine neue Einſtellung aller Siedlungsfreunde.
Rationaliſierung! heißt heute der Weg der Sied

Eine neuzeitliche Siedlung mit Treibbeeten zur Anzucht des Pflanzenbedarfs
für den Gemüſeban

lung ſo gut wie der unſerer geſamten Wirtſchaft.
Zur Rationaliſierung gehört aber techniſcher
Blick und Griff und geiſtige Elaſtizität. Somit
iſt endlich die Bahn frei für eine Siedlung im
techniſch wirtſchaftlichen Sinne.

Zu dieſer Art Siedlung ſind Menſchen eines
ganz beſtimmten Schlages erforderlich. Bei
deren Auswahl darf der Gegenſatz Stadt und
Land keine Rolle mehr ſpielen. Bei der Be
ſetzung einer Siedlung, welche ſich alle techniſchen
Fortſchritte zunutze macht, ſollte die Auswahl der
Bewerber nach dem techniſch wirtſchaftlichen
Können und nach dem ideagliſtiſchen Hochſchwung
getroffen werden, der zu einer ſolchen Pionier
arbeit gehört, wie ſie ſelbſt die beſte Siedlung
immer noch darſtellt.

Im vorliegenden Fall hat die Siedlungs
geſellſchaft Deutſch Land das heruntergewirt
ſchaftete Gut Eliſabethhöhe im Werderſchen Obſt
baugebiet erworben und in ca. 70 Rentengut
ſtellen verwandelt. Die Finanzierung konnte

vorbildlich mit Hilfe
der Staatskredite
durchgeführt werden.
Bei einer Anzahlung
von 3000 bis 3500 M.
und einer jährlichen
Zinſen und Amorti
ſations leiſtung von
500 bis 700 M. wird
den Siedlern eine
Stelle mit geräumiger
Wohnung und ca. zehn
Morgen Land über
geben. Auch für die
erſten Pflanzungen
ſind von Regierungs
ſeite Kredite zur Ver
fügung geſtellt wor
den. Die Boden
beſchaffenheit ſan
diger Lehm er
möglicht einen inten
ſiven Obſtbau. Die
Nähe Berlins beſeitigt
die Fragen des Ab
ſatzes, mit welchen
alle ſtadtfernen Od
landſiedlungen ſich

Das Bodenbearbeitungsgerät des fortſchrittlichen Siedlers: Die MotorBodenfräſe
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herumzuſchlagen haben. So kann man den in
dieſer Form eingerichteten Siedlungen wohl
eine günſtige Entwicklung vorausſagen; dann
gewiß, wenn bei der Auswahl der Siedlungs
anwärter nach den oben gekennzeichneten Geſichts
punkten verfahren wird.

Der Siedler von geſtern war ein Diogenes,
deſſen Wirtſchaftsmethoden kläglich der all
gemeinen Wirtſchaftsentwicklung nachhinkten.
Der Siedler von morgen marſchiert an der
Spitze der wirtſchaftlichen Entwicklung. Denn
fraglos wird mit dem Verluſt unſerer auswärtigen
Rohſtoffgebiete die heimiſche Scholle ſich bereiten
müſſen, einen großen Teil des Menſchenüber
ſchuſſes der Städte aufzunehmen. Dies um ſo
mehr, als die in den Städten rapid ſinkende
Geburtenziffer einſchneidende bevölkerungs
politiſche Maßnahmen erforderlich macht. So
ſollte man bei der Auswahl der Siedler auch
auf die Stärkung der Volkskraft achten

G. A. Küppers Sonnenberg.

wie man's in
Dänemark macht

m folgenden brin
gen wir eine inter

eſſante Darſtellung dä
niſcher Siedlung, die
wir mit einigen Kür
zungen der Zeitſchrift

„Siedlungs Wirt
ſchaft“ entnehmen:

In Dänemark ſind
ſeit 1900 15 000 Klein
bauernſtellen neu er
richtet worden.

Als Beiſpiel für die
Art der Siedlung ſei
die Aufteilung eines
Gutes in Spannager
beſchrieben. Hier ſind
54 Siedler mit je 5 bis
6 ha Mittelboden neu
angeſetzt. Das Reſt
grundſtück mit dem

zum Sedlungsdor

Ein unentbehrliches Gerät für den Siedler iſt auch die Kleinſäemaſchine

Park iſt ein Kinder
heim geworden. 30
bis 40 ha ſind All
mende Gemeinde
weide). Jeder Siedler
hat eine Viehhaltung
von 2 Pferden, zehn
Rindern, zwanzig
Schweinen und vierzig
Hühnern. Bei rund
400 ha Geſamtfläche
ſind das über hundert
Pferde, 500 Rinder
und 1000 Schweine.

Die Viehzucht iſt
für Dänemark von
größter Bedeutung
ſie übertrifft noch die
Bedeutung der Acker
wirtſchaft. Wir brau
chen uns nur die Aus
fuhrziffern anzuſehen
Jm Vorjahre gingen
für 15 Milliarden

familienhauſes Kronen land wirtſchaft
liche Produkte außer
Landes, davon für

650 Mill. Butter, für 500 Mill. Kronen Schweine
fleiſch, für 150 Mill. Kronen Eier. Auf den
Kopf der landwirtſchaftlichen Bevölkerung ent
fielen faſt 1500 Kronen Ausfuhr an landwirt
ſchaftlichen Produkten! Das ſagt alles

Sehr intereſſant iſt die Finanzierung der
Jnnenkoloniſation. Der Staat verkaufte das Gut
Spannager an die 54 Siedler parzellenweiſe
ohne Anzahlung und ohne Kaufgeld, allein
gegen die Verpflichtung, die volle Grundrente
abzuführen. Der Wert von Grund und Boden
iſt mit 45296 zu verzinſen, das iſt alles. Zum
Bau der Gebäude gibt er eine Hypothek in Höhe
von 90 9 des Friedenswertes zu 3 9 Zinſen
plus 1 96 Tilgung, und die Uberteüerung der
Baukoſten wird durch eine zinsloſe Tilgungs
hypothek abgelöſt. Der neue Kleinbauer braucht
nur die reſtlichen 10 96 des Friedenswertes und
das Inventar mitzubringen. Mit 2000 bis 3000
Kronen kann er anfangen, dann nennt er ein
Gut von 5—6 ha ſein eigen.



Der Gips als Düngemittel
Gi iſt ein indirekt wirkendes Düngemittel. Obgleich es nun nahe

liegt, die Düngewirkung des Gipſes auf ſeinen Gehalt an Kalk
erde und Schwefelſäure zurückzuführen, iſt dennoch feſtgeſtellt, daß
darin allein die Urſache ſeiner Wirkſamkeit nicht liegt. Das geht ſchon
daraus hervor, daß der Gips auch in ſolchem Boden ertragſteigernd
wirkt, der durchaus nicht arm an beiden genannten Pflanzennährſtoffen
iſt. Seine Wirkſamkeit beruht vielmehr darauf, daß er im Ackerboden
aüfſchließend auf die Mineralbeſtandteile wirkt. Beſonders wichtig iſt
dieſe Tatſache für die Uberführung des im Boden vorhandenen unlös
lichen Kalis in eine lösliche Form. Daher wirkt die Düngung mit Gips
mehl in manchen Fällen ebenſo wie eine Kalidüngung, was für kali
bedürftige Pflanzen von Bedeutung iſt. Das in den löslichen Zuſtand
überführte Kali dringt nun auch in die tieferen Bodenſchichten und dient
ſo den tiefwurzelnden Pflanzen zur Nahrung, während es ohne er
folgte Gipsdüngung in den oberen Bodenſchichten in unlöslicher Form
verblieben wäre. Beim tiefwurzelnden Klee wird dieſes beſonders
augenſcheinlich. Aber die Wirkſamkeit des Gipſes äußert ſich auch noch
nach verſchiedenen anderen Seiten. Beſonders wirkt er im Boden
auch ammoniakbindend.

Da der Gips aber kein eigentlicher Pflanzennährſtoff iſt, vielmehr
in der Hauptſache nur den im Boden befindlichen Nährſtoff aus einer
unlöslichen in eine lösliche Form überführt, ſo darf Gips in allen Fällen
nur auf ſolchen Feldern als indirektes Düngemittel verwendet werden,
wo er als Untergrunddünger für tiefwurzelnde Gewächſe dienen ſoll,
oder wo Wert auf ſeine Fähigkeit als Feuchtigkeitsregulator gelegt
wird. Am vorteilhafteſten geſchieht die Anwendung des Gipſes in einem
gut kultivierten, trockenen, tiefgründigen, milden Lehmboden. Der
rohe, ungebrannte Gips iſt, falls er fein gemahlen iſt, dem teureren
gebrannten vorzuziehen; in erſterem Fall rechnet man 300, in letzterem
250 Kilogramm je Hektar.

Kunſtwerke aus lebenden Pflanzen
2. Chineſiſcher Tempel, gleichfalls aus Taxrus gezogen

Etwas über die Bodenanſprüche unſerer
Blumenpflanzen

Fs gibt leider noch viel Blumenliebhaber, denen die Anforderung der
einzelnen Pflanzen an das Erdreich ein Buch mit ſieben Siegeln iſt,

und doch iſt dieſe ſehr leicht zu erraten, wenn man das Wurzelwerk
auch nur einigermaßen beachtet und aus deſſen Gebilde ſeine Schlüſſe
zieht. Wir finden ſehr bald, daß dieſes nicht bei allen Pflanzen gleich

gebildet iſt und daß einzelne, wie Fuchſien, Begonien uſw., ein reiches,
feines und faſerartiges Netz beſitzen, während die Levkoje und viele
andere Pflanzen lange, glatte und fleiſchige Wurzeln beſitzen.

Aus dem Wurzelgebilde ſind die Bodenanſprüche fraglos erſichtlich.
So lieben alle Pflanzen mit einem reichen faſerartigen Wurzelnetz
einen humusreichen, lockeren und ſandhaltigen Boden, in dem ſie an der
Oberſchicht die nötigen Nährſtoffe finden, denn es fehlt ihnen die Pfahl

Kunſtwerke aus lebenden Pflanzen
1. Brunnen aus Taxusſträuchern

wurzel, über die die anderen Arten verfügen und mit denen dieſe mehr
in die Tiefe zu gehen vermögen. Die Arten mit den glatten, langen
und fleiſchigen Wurzeln bevorzugen einen feſten und lehmhaltigen
Boden, in dem ſie tiefer zu wurzeln vermögen

Wenn man nach dieſen Regeln die Blumen in den einzelnen Gärten
näher betrachtet, dann wird es uns verſtändlich, warum die Fuchſien
uſw. in dem einen nicht fortkommen und in dem anderen die Levkojen
uſw. durchaus nicht gedeihen wollen. Ein humusreicher, alſo waſſer
haltiger Boden kann für die Pflanzen letzterer Art geradezu gefährlich
werden, weil die fleiſchigen Wurzeln gegen zu viel Näſſe in hohem Maße
empfindlich ſind. Es ſtellen ſich einzelne Faulſtellen ein, die weiter um
ſich greifen, mit der Zeit die ganze Wurzel vernichten und hierdurch

den Tod der Pflanze herbeiführen Wagr.
Friſchgepflanzte Bäume

kann man in einfacher Weiſe dadurch bewäſſern, daß man das Regen
waſſer in kleinen Furchen zu den Baumſcheiben hinleitet, auch iſt es
von Vorteil, Straßenſchlamm um die Baumſcheiben herumzulegen.
Baumbänder ſtets in Ordnung halten as.

Die Obſtmotten (Obſtmaden)
bekämpft man jetzt am beſten durch Anbringung von Obſtmadenfallen.
Dieſe beſtehen aus einem Streifen Holzwolle, der auf die Unterſeite
von ſtarkem Papier feſtgenäht wird. Sodann wird dieſe Falle um den
Stamm gelegt und nur mit einem Bindfaden nach der Kronen
ſeite zu feſtgebunden. Nach der Wurzelſeite zu bleibt die Falle offen,
damit die Raupe, welche vom Boden aus den Stamm hinaufkriecht,
einen Unterſchlupf in der Holzwolle finden kann. Nach einiger Zeit
werden die Obſtmadenfallen abgenommen und ſamt ihren Jnſaſſen

verbrannt. as.
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Anleitungen ftr Rleine häusliche Arbetten

verſchiedene Kähmaſchinen Arbeiten

Von Gertrud Weider.
Mit Photos von A. Matzdorff, Berlin.

Di Nähmaſchine bedeutet eine Erleichterung für jeden Haushalt,
J da ſie nicht nur dazu beſtimmt iſt, die zugeſchnittenen Stoff

teile aneinanderzubringen, ſondern auch dazu dient, verſchiedene
andere Näharbeiten, wie Stickerei, Stopfen, Garnierungen uſw., zu
verrichten.

Kurbelarbeit mit der Nähmaſchine

Auf unſerer unteren Abbildung ſehen wir, wie man
mit Leichtigkeit einen Stopfen vollbringt. Man ſpannt
den zu ſtopfenden Gegenſtand in einen Rahmen, entfernt
den Drücker und beginnt nun zu ſtopfen, indem man den
Rahmen vor und rückwärts ſchiebt. Geſchickte und geübte
Hände können jedoch auch ohne Rahmen die Stopfarbeit
auf der Maſchine verrichten.

Zum Bieſenſteppen oder Säumchennähen muß
man einen Faltenmarker benutzen, dadurch wird jedesmal
die nächſte Falte markiert.

Und noch mehr Arbeit verrichtet die Nähmaſchine:
Um eine Hohlnaht anzufertigen, muß man ſtatt des
Preſſerfußes den dazu beſtimmten Fuß anſchrauben. Man
erzielt eine Naht, die dem Handhohlſaum ähnelt.

Zum Einfaſſen eines Gegenſtandes benutzt man
den Bandeinfaſſer. Das Einfaßband führe man durch die
Schnecke des Einfaſſers und ziehe es nach hinten durch die Nadel.
Schnell und ſicher hat man bald den ganzen Gegenſtand mit Band
oder Treſſe eingefaßt.

Zum Kleidergarnieren und dergleichen eignen ſich ſehr gut
Rüſchen; dieſe kann man auf der Nähmaſchine mittels Kräusler
flink anfertigen.

Unſer oberes Bild zeigt uns eine Maſchinen Kurbelarbeit
in beſter Ausführung, welche man erzielt, wenn man den Wattiererfuß

muß auf der linken Seite des Stoffes aufgezeichnet ſein. Das Ende
der Litze führe man nach hinten durch die Führung, im unteren
Schnuraufnäher unter die Nadel, laſſe den Wattiererfuß herab und
nun kann das Nähen beginnen.

benutzt und den unteren Schnuraufnäher befeſtigt. Das Muſter

Das Putzen von eiſernen Herden
Efſerne Herde werden wieder tadellos, wenn man ſie mit Petroleum

einreibt und dieſes zunächſt einige Stunden einwirken läßt,
darauf reibt man die Herde kräftig mit Schmirgelleinen ab und putzt
zum Schluß mit einem guten Meſſerputzpulver und wollenem Lappen
nach. Iſt ein eiſerner Herd ſehr ſtark mitgenommen, ſo daß man ihn
mit einem Male noch nicht ganz ſauber bekommt, ſo iſt das be
ſchriebene Verfahren zu wiederholen. K. F. P.

Tintenflecke aus Teppichen
entfernt man durch wiederholtes Anfeuchten mit lauwarmem
Waſſer, das man mit Löſchpapier wieder aufſaugt. Danach wäſcht
man die Flecke mit einer Seifenlauge aus Venezianiſcher Seife

aus. K. F. P.Patentverſchlüſſe an ausgedienten Handſchuhen
werfe man nicht fort, ſondern ſchneide ſie mit kleinem Lederrand
aus, dann laſſen ſie ſich noch zu allerlei verwenden; z. B. um bei
FußbodenMatten das Rutſchen zu verhindern Mit kleinen Nägeln
befeſtigt man die eine Hälfte des Verſchluſſes am Fußboden, die
andere näht man an den Ecken der Matten unterwärts an. Durch

Die Nähmaſchine ſtopft ſchnell und ſauber

einen Druck liegt dann die Matte feſt, während ſie ſich zum Rein
machen wieder leicht entfernen läßt. K. F. P.

Lederſeſſel
können wieder aufgefriſcht werden, indem man ſie mit einem ganz
ſauberen Schwamm, den man in Eſſigwaſſer taucht, gründlich ab
reibt. Auf eine Taſſe Waſſer rechnet man dabei einen Eßlöffel Eſſig.
Den wieder trocken gewordenen Lederſeſſel behandelt man dann noch
mit einer Miſchung von zwei Eßlöffeln Terpentin und dem Weißen
von zwei Eiern. Zuletzt wird das Leder noch mit Salatöl poliert,
und der Seſſel wird dann für lange Zeit wieder ordentlich, ſauber
und faſt wie neu ausſehen.



Kichtlinien für das Einkochen von Marmelade
De Haupterfordernis für die Haltbarkeit einer Marmelade iſt die

Verwendung trockner und geſunder Früchte; von beſonderer
Qualität brauchen ſie nicht zu ſein. Die Menge der Zuckerbeigabe richtet
ſich nach der Herbheit vder Süße der Früchte und nach dem perſönlichen
Geſchmack. Je weniger Zucker man nimmt, deſto länger muß die
Marmelade kochen, um ſteif zu werden; am beſten iſt geriebener Hut
zucker zum Süßen.

Man ſchüttet zuerſt die ſauber vorbereiteten Früchte, ganz oder
geteilt mit wenig Waſſer in den Keſſel, rührt beim Kochen dauernd,
um das Anbrennen zu verhüten. Erſt nachdem die Früchte vollſtändig
zerkocht ſind, fügt man nach und nach die erforderliche Zuckermenge
hinzu und läßt die Marmelade unter beſtändigem Rühren lebhaft kochen.
Schnelles Kochen erhält die Farbe und den Geſchmack der Früchte,
während zu langes Kochen die Marmelade unanſehnlich und fade macht.
Bei hartſchaligen Früchten muß man von Zeit zu Zeit etwas Waſſer
während des Kochens zugießen, damit die Schalen ſich erweichen und
zerkochen. Will man ſich die Arbeit erleichtern, ſo kann man die hart
ſchaligen Früchte zerſchneiden, die Kerne entfernen und ſie durch den
Fleiſchwolf drehen; das Paſſieren derſelben durch ein Sieb, wobei die
Schalen zurückbleiben, iſt nicht anzuraten; grade die Schalen geben
einer Frucht den charakteriſtiſchen Geſchmack, auch die Menge wird
beim Entfernen der Schalen bedeutend geringer. Wer es liebt, kann
der Marmelade etwas feingeſchnittene Zitronenſchale oder etwas Rum
beigeben. Bei allen Früchten mit Kernen werden dieſe vor dem Kochen
herausgenommen. Die fertige Marmelade wird in ſaubere aus
geſchwefelte Steintöpfe gefüllt, ein paſſend geſchnittenes in Rum
getränktes Papier darübergelegt, die Steintöpfe mit angefeuchtetem
Pergamentpapier feſt zugebunden und an einem kühlen und luftigem
u aufbewahrt. Das Verhältnis von Fruchtmus und Zucker iſt
olgendes:

500 g Erdbeeren
500 g. Himbeeren

500 g Brombeeren
500 g Aprikoſen
500 g Johannisbeeren
500 g grüne unreife Stachelbeeren
500 g Holunderbeeren
500 g Reineclauden
500 g Pfirſich
500 g Pflaumen
500 g Rhabarber
500 8 reife Stachelbeeren
500 g ſaure Kirſchen

Bei Marmeladen, die man aus Apfeln, Birnen, Quitten, Kürbis
oder Tomaten herſtellt, reibt man die Früchte mit einem leinenen
Tuche ab, zerſchneidet ſie, kocht ſie mit etwas Waſſer weich, ſtreicht
ſie durch ein Sieb, vermiſcht das Mark mit dem geriebenen Hutzucker
und kocht die Marmelade auf mäßigem Feuer unter beſtändigem Rühren
dick ein. Ein Beiguß von etwas Holunderbeerſaft während des Kochens
verbeſſert die Farbe. Tomatenmarmelade kann man ſowohl aus reifen,
wie auch aus unreifen Früchten herſtellen. Die zerſchnittenen Tomaten
werden in ihrem eigenen Saft ohne Waſſer weich gekocht, durch ein
Sieb geſtrichen und mit dem Zucker dick eingekocht.

500 g Quittenmark 250 g Zucker
500 g Apfelmark
500 g Preißelbeermark
500 g Kürbismark mit dem Saft von

einer Zitrone
500 g reifes Tomatenmark
500 g unreifes Tomatenmark

Gertrud Kriſteller.

„Gemiſchte feine Marmelade zu Tortenfüllungen
Re Pfirſiche, die man ſchält, Reineclauden, Mirabellen werden

entſteint, in Stücke geſchnitten, mit der gleichen Menge geriebenen
Hutzuckers in einen Emaillletopf geſchichtet und nach einigen Stunden,
wenn die Früchte Saft gezogen haben, in dem gleichen Topf unter
beſtändigem Rühren auf gelindem Feuer zu ſteifer Marmelade ein
gekocht.

Herſtellung von „Kheiniſchem Kraut“
(Ohne Zuckerzuſatz)

Urter Kraut verſteht man einen ohne Zucker auf dem Feuer ſtark
eingedickten Obſtſaft. Da die Haltbarkeit dieſes Erzeugniſſes ohne

einen Zuckerzuſatz erlangt werden ſoll, ſo muß der Saft ſolange unter
beſtändigem Rühren eingedämpft werden, bis er ſirupartig vom Löffel
tropft. Das Rheiniſche Apfelkraut wird durch das Einkochen glänzend
ſchwarzbraun, man könnte es auch „Gelee ohne Zucker nennen.

Am beſten verwendet man zum „Rheiniſchen Kraut“ halb Apfel,
halb Birnen (Fallobſt eignet ſich ſehr gut dazu), will man jedoch Kraut
nur aus Apfeln bereiten, ſo muß man halb Süßſortenäpfel und halb
Musäpfel nehmen. Das verwendete Obſt muß vollkommen reif ſein.
Es wird ſorgfältig verleſen, dann wurmige oder angefaulte Stellen
ſcharf ausgeſchnitten, gewaſchen und entweder mit einem Obſtzerteiler
oder mit einem Küchenmeſſer in Stücke zerlegt. Man ſetzt nun das
gereinigte und zerkleinerte Obſt in einen eigens zum Einmachen be
ſtimmten Topf mit nur ſo viel Waſſer, daß es gerade nur davon bedeckt
iſt, auf lebhaftes Feuer, muß aber mit einem Holzlöffel fleißig rühren,
damit die Maſſe nicht anbrennt. Jſt das Obſt genügend weich gekocht,
ohne zerfallen zu ſein, ſchüttet man die Maſſe in eine mit einem Filtrier
tuch ausgelegte Obſtpreſſe. Man läßt den Saft erſt willig in eine davor
geſtellte irdene Schüſſel laufen, ohne zu drücken, erſt allmählich zieht
man die Schraube der Obſtpreſſe immer etwas feſter an. Iſt die Obſt
maſſe vollkommen ausgequetſcht, ſo bringt man ſie auf ein mit einem
Filtriertuch belegtes Haarſieb, damit die etwa mit durchgedrückten
Kerne und Fleiſchteilchen zurückgehalten werden und läßt den Saft
klar ablaufen. Er wird dann in einen Kupfer oder Meſſingkeſſel gegoſſen
und möglichſt ſchnell auf lebhaftem Feuer unter beſtändigem Rühren
ſo lange eingedickt, bis er die Sirupdicke erreicht hat. Jſt dies nahezu
geſchehen, ſo fügt man etwas Rum in die Maſſe, um den Wohlgeſchmack
zu erhöhen. Das fertige Rheiniſche Kraut füllt man noch heiß in ſehr
ſaubere, gut vorgewärmte breite Gläſer oder Töpfe. Am nächſten Tage
bindet man die Gefäße mit feuchtgemachtem doppelten Pergament
papier gut zu und bewahrt ſie an einem kühlen und luftigen Ort auf.

G. Kriſteller.
Pfirſiche in Branntwein

Rez feſte Pfirſiche reibt man mit einem leinenen Tuche ab, durch
ſticht ſie mit einer vorher geglühten Nadel rund herum bis auf den

Stein und läßt ſie in kochendem Waſſer halb weich ziehen, ſchreckt ſie
mit kaltem Waſſer ab und legt ſie zum Abtropfen auf ein Porzellanſieb.
Auf je 500 g Pfirſiche kocht man 250 g Hutzucker mit Liter Waſſer
auf, läßt ſie einmal in dem gut verſchäumten Zucker aufwallen, legt
ſie mit dem Läuterzucker in einen Napf und bedeckt ſie mit einem leinenen
Tuche. Am nächſten Tage kocht man den Zuckerſaft der Früchte dicklich
ein, gibt dieſe hinein und läßt die Pfirſiche langſam darin ziehen; am
dritten Tage wiederholt man dieſes Verfahren nachmals. Den dicklich
eingekochten Saft, der auf dem Sieb abgetropften Früchte miſcht man
mit gleicher Menge beſten Franzbranntweins und gießt ihn durch ein
gebrühtes Paſſiertuch. Die Früchte legt man in weite Gläſer, füllt
den klaren Saft darüber und bindet ſie mit Schweinsblaſe oder doppeltem
Pergamentpapier zu.

Gelee von reifen Stachelbeeren
Reif Stachelbeeren werden durch die Hackmaſchine gedreht und

durch ein Sieb gerührt, ſo daß die Kerne zurückbleiben. Dann
wiegt man die Maſſe, nimmt Pfund Zucker auf 1 Pfund Frucht
und kocht die Maſſe, bis ſie geliert (etwa 20 Minuten). R. D.

Für die Redaktion verantwortlich: Ludwig Ahrens, Berlin. Verlag: John Schwerins Verlag Akt. Geſ., Berlin SW 19
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